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Zum vorliegenden Bericht 

Dieser Bericht stellt die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten des Instituts Technik und Bildung 
(ITB) der Universität Bremen für den Zeitraum von 2017 bis 2019 dar.  

Zunächst werden die Forschungsfelder, die Vernetzung, die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses und die Zuständigkeit in der Lehre vorgestellt. Anschließend werden die im Berichtszeitraum 
bearbeiteten Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie die von den Mitgliedern des Instituts ver-
fassten Publikationen und gehaltenen Vorträge detailliert aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

Abstract 

This report presents the research and development activities of the Institut Technik und Bildung (ITB) 
– Institute Technology and Education of the University of Bremen – for the period from 2017 to 2019.  

First, the research fields, the networking, the promotion of young scientists and the responsibility in 
teaching are presented. Subsequently, the research and development projects carried out during the 
reporting period as well as the publications and lectures given by the members of the institute are 
listed in detail. 
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Vorwort 

Hiermit legen wir Ihnen den Bericht über die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten des Instituts Tech-
nik und Bildung (ITB) für die Jahre 2017 bis 2019 vor.  

Nach einer kurzen Vorstellung unseres Instituts präsentieren wir zum Einstieg in Kapitel 1 einige „High-
lights“ unserer Aktivitäten der letzten Jahre. Als Basis und zentrale Referenz der Arbeiten beschreiben 
wir anschließend in Kapitel 2 die Forschungsfelder des ITB und illustrieren sie über Schlüsselbegriffe 
sowie die zuzuordnenden Forschungs- und Entwicklungsprojekte. Ein wichtiges Merkmal des ITB ist 
seine umfassende Vernetzung, deren Darstellung wir das Kapitel 3 gewidmet haben. Es folgen Infor-
mationen zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses (Kapitel 4) und zur Gestaltung der be-
rufsbildenden Studiengänge (Kapitel 5).  

Die Kapitel 6, 7 und 8 umfassen schließlich detaillierte Listen über unsere im Berichtszeitraum bear-
beiteten Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie die von den Mitgliedern des Instituts verfassten 
Publikationen, gehaltenen Vorträge und durchgeführten Workshops.  

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung. 

 

Für den Vorstand 

 

 

Prof. Dr. Falk Howe 

Sprecher des Instituts Technik und Bildung 
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Das Institut Technik und Bildung 

Das Institut Technik und Bildung (ITB) ist eine Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung (ZWE) der Uni-
versität Bremen mit dem Schwerpunkt der Berufsbildungsforschung. Im ITB arbeiten Erziehungswis-
senschaftler*innen, Berufspädagog*innen, Ingenieur*innen, Soziolog*innen und 
Politikwissenschaftler*innen. Gegründet wurde das Institut 1986 von den Professoren Heinz Erbe (Be-
rufliche Fachrichtung Metalltechnik/Produktionsprozesse), Detlev Gronwald (Berufliche Fachrichtung 
Elektrotechnik/Produktionsinformatik), Manfred Hoppe (Berufliche Fachrichtung Metalltechnik/Be-
rufspädagogik) und Felix Rauner (Berufliche Fachrichtung Elektrotechnik/Berufspädagogik). 

Mit ca. 50 Mitarbeiter*innen zählt das ITB zu den größten universitären Berufsbildungsforschungsein-
richtungen weltweit. Den Fokus bildet die Gestaltungs- und Wirkungsforschung im Wechselverhältnis 
von (Fach)Arbeit, Technik und (beruflicher) Bildung, welches in fünf Forschungsfeldern (siehe unten) 
erschlossen wird. Kristallisationspunkte bilden hierbei die Berufsbildungsforschung mit den Gegen-
standsbereichen berufliche Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie Berufe und Berufsbildungssysteme 
einerseits sowie ihren Ab- und Ausgrenzungen, Übergänge und Alternativen andererseits. Ein beson-
deres Kennzeichen des ITB ist seine Verankerung in nationale und internationale Kooperationen und 
Forschungsnetzwerke.  

Die heutigen vier Abteilungen des Institutes werden von Professor*innen aus den Fachbereichen 01 
(Physik/Elektrotechnik: Falk Howe), 04 (Produktionstechnik: Maren Petersen) und 12 (Erziehungs- und 
Bildungswissenschaften: Michael Gessler und - bis März 2019 - Marc Thielen) geleitet. Das ITB wiede-
rum wird durch einen Vorstand geleitet, der aus drei Professor*innen besteht. Aus deren Mitte wird 
auch der/die Sprecher*in des Instituts gewählt. Grundlegende Entscheidungen in Bezug auf Forschung 
und Lehre sowie die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses werden im monatlich tagenden 
Institutsrat getroffen, der sich aus den Abteilungsleitungen sowie wissenschaftlichen und sonstigen 
Mitarbeiter*innen zusammensetzt. Einmal im Jahr legen Vorstand und Geschäftsführung zudem in der 
Mitgliederversammlung einen Rechenschaftsbericht vor. 

Die Forschungsaktivitäten des Institutes werden durch einen unabhängigen wissenschaftlichen Beirat, 
der von der Universitätsleitung berufen wird, unterstützt und jährlich evaluiert. Darüber hinaus legt 
das ITB alle fünf Jahre der Forschungskommission des Akademischen Senats der Universität Bremen 
einen umfassenden Bericht vor, auf dessen Basis über eine Verlängerung des Status der Zentralen Wis-
senschaftlichen Einrichtung entschieden wird. 

 

Abbildung 1: Organigramm des Instituts Technik und Bildung 
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Einen weiteren Schwerpunkt der Institutsarbeit bildet die Professionalisierung: Das ITB verantwortet 
den B. Sc.-Studiengang „Berufliche Bildung“ und den M. Ed.-Studiengang „Lehramt an beruflichen 
Schulen“. In unmittelbarem Bezug zur Forschung werden in den beruflichen Fachrichtungen Elektro-
technik, Fahrzeugtechnik, Informationstechnik und Metalltechnik Berufspädagog*innen und Lehr-
kräfte für berufsbildende Schulen ausgebildet. 

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten lassen sich zusammenfassend durch folgende Aspekte cha-
rakterisieren: 

 Forschungsorientierte Lehre: In unmittelbarem Bezug zur Forschung werden in den vom ITB ver-
antworteten Studiengängen Studierende für die Gestaltung beruflicher Bildung an schulischen und 
außerschulischen Lernorten ausgebildet. 

 Internationalisierung: In ungefähr der Hälfte seiner Forschungs- und Entwicklungsprojekte koope-
riert das ITB mit einschlägigen Institutionen in Europa, den USA, China, Japan, Malaysia und ande-
ren asiatischen, afrikanischen und südamerikanischen Ländern.  

 Vielfalt der Mittelgeber: Die Forschung des ITB wird überwiegend durch Drittmittel finanziert, die 
bei nationalen und internationalen Regierungsinstitutionen, Stiftungen, öffentlichen Institutionen 
sowie privatwirtschaftlichen Industrie-, Dienstleistungs- und Handwerksbetrieben akquiriert wer-
den. 

 Kooperationen und Netzwerke: Zur Durchführung der Forschungsarbeit unterhält das ITB vielfäl-
tige nationale und internationale Kooperationen und initiiert sowie beteiligt sich an nationalen und 
internationalen Forschungsnetzwerken. 

 Interdisziplinarität: Das ITB steht für einen interdisziplinären Forschungsansatz. Im ITB kooperieren 
Erziehungswissenschaftler*innen, Berufspädagog*innen, Ingenieur*innen, Soziolog*innen und 
Politikwissenschaftler*innen. 
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1 Highlights 

Die Forschungs- und Entwicklungsprojekte, das Engagement der Mitarbeiter*innen in der Universität 
und die Gestaltung der Studiengänge bringen in jedem Jahr auch immer wieder besondere „Highlights“ 
hervor. Im Folgenden werden solche „Highlights“ aus dem Berichtszeitraum kurz vorgestellt und je-
weils mit einem Bilderbogen illustriert. 

Highlights 2017 

 

 Ab dem 9. März 2017 ist das ITB-Team der Kompetenzwerkstatt (Vivian Harberts, Falk Howe, Mi-
chael Sander, Christian Staden) mit dem Online-Tool „Kompetenz-Check“ an der zweiten BIBB-
Roadshow „Digitale Medien im Ausbildungsalltag“ beteiligt.  

 6. Mai 2017: Michael Gessler wird von der University of South Florida mit der Ehrendoktorwürde 
(Dr. h.c.) geehrt. 

 22. Juni 2017: Das Online-Tool „Kompetenz-Check“ wird in Berlin mit dem Comenius-EduMedia-
Siegel, dem Preis für exemplarische IKT-basierte Bildungsmedien, von der Gesellschaft für Pädago-
gik und Information e.V. (GPI) ausgezeichnet. 

 01. Oktober 2017: Maren Petersen wird Studiendekanin des Fachbereichs 04 „Produktionstechnik“. 

 24. November 2017: Eine Brücke zwischen Forschungsgemeinschaft und Europäischer Kommission 
wird geschaffen. 80 Forscher*innen aus ganz Europa sind in Brüssel mit einem vom ITB mitorgani-
sierten, eigenen Workshop auf der Vocational Skills Week vertreten.  

 1. September 2017: Das Projekt FöABV „Förderung von ausbildungsrelevantem Arbeits- und Sozi-
alverhalten im Unterricht der schulischen und sozialpädagogischen Berufsvorbereitung“ beginnt 
mit einer DFG-Förderung für 3 Jahre. 

 1. Dezember 2017: Das ITB akquiriert sehr erfolgreich im BMBF-Förderprogramm „Transfernetz-
werke Digitales Lernen in der Beruflichen Bildung (DigiNet)“. Mit „Maritimes Regionalnetzwerk für 
integratives digitales Arbeiten und Lernen“ (MARIDAL), „Digital gestütztes, kooperatives Lernen im 
Kundenauftrag“ (LIKA 4.0) und „Netzwerk Mensch und Logistik in der Digitalisierung“(MeLoDi) 
konnten gleich drei Vorhaben mit einer vierjährigen Laufzeit gewonnen werden.  
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Highlights 2018 

 

 

 Am 11. August 2017 eröffnete Kristina Kühn die Serie „abgeschlossene ITB-Promotionen“. In 2018 
folgen Susanne Peters (27. April), Larissa Holle (23. August), Ursel Hauschildt (31. August) und Chris-
tian Staden (19. Oktober). 

 08. und 09. März 2018: An der Universität Bremen findet ein internationaler Workshop zum Thema 
„Berufliche Bildung in der Migrationsgesellschaft“ statt. Marc Thielen organisiert und koordiniert 
die Veranstaltung für die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 
und das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 

 Ab dem 20. März 2018 ist das ITB-Team der Kompetenzwerkstatt (Vivian Harberts, Falk Howe, 
Michael Sander, Christian Staden) mit dem Online-Tool „Ausbildungsportfolio“ an der dritten BIBB-
Roadshow „Digitale Medien im Ausbildungsalltag“ beteiligt.  

 1. Oktober 2018: Nach langjährigem Review hat das Content Selection and Advisory Board (CSAB) 
die Aufnahme von IJRVET in die Datenbank SCOPUS entschieden. 

 1. Oktober 2018: Das erste Band „Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung“ 
erscheint in der von Dietmar Frommberger, Michael Gessler und Matthias Pilz begründeten Reihe 
„Internationale Berufsbildungsforschung“ bei Springer VS.  

 1. Oktober 2018: Marc Thielen erhält einen Ruf auf die Professur „Berufsorientierung in inklusiven 
Kontexten“ der Leibniz Universität Hannover. 

 9. und 10. Oktober 2018: Das zweite Fachforum für geförderte Projekte der BMBF-Förderinitiative 
„Internationalisierung der Berufsbildung“ findet im Schütting in Bremen statt. 

 9. November 2018: Das Projekt „Learning Layers“ gewinnt den VET Research Award in der Katego-
rie „bestes Projekt“. Im Projekt war das ITB (Ludger Deitmer, Lars Heinemann, Pekka Kämärainen, 
Graham Attwell) maßgeblich für die Transfersicherung verantwortlich.   
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Highlights 2019 

 

 

 1. März 2019: Marc Thielen tritt die Professur „Berufsorientierung in inklusiven Kontexten“ an der 
Leibniz Universität Hannover an. 

 3. – 4. April 2019: Es findet die Begehung zur Re-Akkreditierung der beiden Studiengänge B. Sc. 
„Berufliche Bildung“ und M. Ed. „Lehramt an beruflichen Schulen“ unter Beteiligung der senatori-
schen Behörde statt. Im Sommer 2019 werden beide Studiengänge durch das Rektorat der Univer-
sität Bremen akkreditiert. 

 23. – 25. Mai 2019: Die 14. Regionaltagung der IPW setzt sich in Bremen intensiv mit verschiedenen 
Wegen zur technischen Bildung unter anderem auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung aus-
einander. Knapp 100 nationale und internationale Vertreter der Hochschulen und Ausbildungsein-
richtungen diskutieren zu Themen wie MOOCs, Ethik und Sprachvermittlung meets Ing. 

 21. Mai 2019: Das Projekt „Strukturentwicklung in der Berufsschullehrerbildung“ (SteBs) wird von 
der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbil-
dung“ mit dem Schwerpunkt „Lehrerbildung für die beruflichen Schulen“ zur Förderung ausge-
wählt. Projektstart wird der 1. März 2020 sein. 

 14. bis 18. Oktober 2019: Bereits zum 4. Mal findet die von der Europäischen Kommission organi-
sierte Zentralveranstaltung der Vocational Skills Week statt. Ort ist diesmal Helsinki. Michael Gess-
ler ist Mitglied des Programm Committee der Workshops mit dem Fokus „Forschung“. 

 1. Dezember 2019: Das ITB-Projekt „Metaprojekt zur Forschung zur Internationalisierung der Be-
rufsbildung (IBBF)“ startet. Bei diesem Projekt handelt es sich um die wissenschaftliche Begleitung 
der Förderlinie IBBF in Kooperation mit den Universitäten Dresden (Prof. Bohlinger) und Mainz 
(Prof. Zlatkin-Troitschanskaia, Verbundkoordination). 
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2 Forschung 

Im Berichtszeitraum konkretisierten sich die Arbeiten des ITB in fünf Forschungsfeldern:  

1. Arbeit und Technik 
2. Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 
3. Berufliches Lernen und Lehren 
4. Vorberufliche Bildung und Übergänge 
5. Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme.  

Nachfolgend finden sich die Kurzbeschreibungen der Forschungsfelder, zentrale und für das For-
schungsfeld charakteristische Schlüsselbegriffe sowie die Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die 
sich in ihren Fragestellungen und Zielsetzungen auf das jeweilige Forschungsfeld beziehen und deren 
Projektergebnisse einen Beitrag zur Weiterentwicklung des Forschungsfelds leisten. 

2.1 Forschungsfeld „Arbeit und Technik“ 

Mensch-Maschine-Schnittstelle, Technische Entwicklung und Innovation, Digitalisierung der Arbeits-

welt, Industrie 4.0, Smart Technology, Green Skills 

Ausgangspunkt für die ITB-Forschung ist das Verhältnis von Arbeit und Technik. Hierbei dient nicht nur 
der Status quo als Untersuchungsgrundlage, sondern auch das Gestaltungspotenzial von Technologien 
und Prozessen in der Arbeitswelt, einschließlich der damit verbundenen Bildungsprozesse. Eine große 
Rolle spielen hierbei technische Innovationen (z. B. Industrie 4.0, Smart Technology) sowie Verände-
rungen im beruflichen Anforderungsprofil, die in der stetigen Entwicklung des Aus- und Weiterbil-
dungsbereichs zu berücksichtigen sind. In diesem Zusammenhang ist auch der fortwährende Wissens- 
und Kompetenzaufbau sowie die Weiterentwicklung im Sinne von lebensbegleitendem Lernen zu be-
trachten. Herausforderungen wie die Digitalisierung aller Lebensbereiche, Veränderungen der Umwelt 
und der demografische Wandel wirken sich auch auf die Berufs- und Arbeitswelt aus. So entstehen 
vermehrt neuartige Mensch-Maschine-Interaktionen, die es in ihrer Wechselwirkung zu gestalten gilt. 
Diese Veränderungen gesamtgesellschaftlicher Relevanz werden im Forschungsfeld Arbeit und Tech-
nik in beruflichen Bildungskontexten einbezogen. 

 

Folgende Projekte sind im Forschungsfeld verankert: 

Improving skills and competences of VET teachers and trainers in the age of Artificial Intelligence .... 25 

Kompetenzentwicklung zur Gestaltung von Mensch-Roboter-Kollaboration 
unter Anwendung eines Mixed-Reality-basierten Lehr-Lernkonzeptes ...................................................... 27 

Extended European Framework for the Digital Competence of Educators  
for VET teachers and trainers ........................................................................................................................... 34 

Maritimes Regionalnetzwerk für integratives digitales Arbeiten und Lernen;  
Teilvorhaben: Innovative Lernprozesse und -formate in der maritimen Wirtschaft ................................ 44 

Medienkompetenz für Mobiles, App-basiertes Arbeiten und Lernen ......................................................... 53 

Integration von präventivem Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 in Aus- und Fortbildungsberufe der Industrie 4.0 ......................................................................................... 57 

Machine Tool Alliance for skills ........................................................................................................................ 63 

Medieneinsatz in der Schweißausbildung....................................................................................................... 68 

Brofessio: Berufliche Professionalität im produzierenden Gewerbe ........................................................... 74 

Arbeitsprozessorientierte Kompetenzentwicklung für den Hafen der Zukunft ......................................... 75 
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2.2 Forschungsfeld „Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung“ 

Berufliche Arbeitsprozesse und Handlungsfelder, Kompetenzfeststellung, Berufe und Berufsfelder, 

Kompetenzorientierte Curricula und Prüfungen, Früherkennung von Qualifizierungsbedarf 

Kennzeichnend für dieses Forschungsfeld ist die Auseinandersetzung mit beruflichen Arbeitsprozessen 
und beruflichen Handlungsfeldern einschließlich deren Wandel. Hierbei geht es insbesondere darum 
zu analysieren und zu beschreiben, über welche Kompetenzen Facharbeiter*innen aktuell und zukünf-
tig verfügen müssen, um erfolgreich in ihrem Beruf bestehen zu können. Diese Analyseergebnisse bil-
den die Grundlage zum einen für die Gestaltung von Berufen und die Entwicklung 
kompetenzorientierter Curricula und Prüfungen sowie zum anderen für die Früherkennung von Quali-
fizierungsbedarf. Je nach Berufsbildungssystem sind zusätzlich Sektoranalysen sowie Fallstudien (Un-
ternehmen, Bildungsinstitutionen usw.) erforderlich.  

 

Folgende Projekte sind im Forschungsfeld verankert: 

Educating Designerly Thinkers for Vocational Education and Training:  
Design thinking Tool for Educators .................................................................................................................... 23 

Professionalisierung der betrieblichen Ausbildung unter Einsatz digitaler Medien  
im Kfz-Handwerk zur Förderung sozialer Kompetenzen bei Auszubildenden ................................................. 29 

Feststellung der Kompetenzen von An- und Ungelernten an berufsbildenden Schulen  
zur Vorbereitung auf eine Externenprüfung (Fortsetzung KOFEBS)................................................................. 30 

Supporting Educational and Social Inclusion of Early School Leavers and Youth  
at Risc of Early Leaving through Mechanisms of Orientation and Tutorial Action ......................................... 31 

Platform for self-assessment and development of the teaching competence  
for VET teachers and trainers ............................................................................................................................. 35 

Digital gestütztes, kooperatives Lernen im Kundenauftrag;  
Teilvorhaben: Entwicklung und Erprobung des didaktischen Gesamtkonzepts ............................................. 42 

Netzwerk Mensch und Logistik in der Digitalisierung;  
Teilvorhaben: Kompetenzanforderungen in Logistik 4.0 .................................................................................. 43 

Feststellung der Kompetenzen von An- und Ungelernten an beurfsbildenden Schulen  
zur Vorbereitung auf eine Externenprüfung ...................................................................................................... 51 

Ladungssicherung für Berufskraftfahrer und Transportlogistik ....................................................................... 52 

Medienkompetenz für Mobiles, App-basiertes Arbeiten und Lernen .............................................................. 53 

Integration von präventivem Arbeits- und Gesundheitsschutz  
in Aus- und Fortbildungsberufe der Industrie 4.0 .............................................................................................. 57 

Schaffung eines handlungsfeldorientierten, erweiterbaren digitalen Lernkonzeptes und Toolsystems  
zur lebenslang berufsbegleitenden Integration von Lernen und Erfahrung im Baugewerbe  
am Beispiel der mehrstufigen Polierausbildung zur Bewältigung des signigikanten Wandels  
der beruflichen Anforderungen .......................................................................................................................... 58 

Machine Tool Alliance for skills ........................................................................................................................... 63 

Nachhaltig Bauen und Sanieren – Gewerkeübergreifende Qualifizierung  
für Ausbildende und Auszubildende ................................................................................................................... 64 

Qualitätsentwicklung in der außerschulischen Umweltbildung ....................................................................... 69 

Betriebliche Ausbildung als Chance für Studienaussteiger/-innen ................................................................... 72 

Brofessio: Berufliche Professionalität im produzierenden Gewerbe ................................................................ 74 

Arbeitsprozessorientierte Kompetenzentwicklung für den Hafen der Zukunft ............................................... 75 
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2.3 Forschungsfeld „Berufliches Lernen und Lehren“ 

Handlungsorientierung, Lern- und Arbeitsaufgaben, Lernortkooperation, Weiterbildung, Human 

Ressource Development/Bildungsmanagement 

Anspruch der vom ITB vertretenen Berufsbildung ist es, dass diese sich nicht auf die Anpassung der 
Lernenden an neue Erfordernisse der Arbeitswelt reduziert. Vielmehr sollen (angehende) Fachkräfte 
in die Lage versetzt werden, Facharbeit verantwortlich mitzugestalten und weiterzuentwickeln. Die 
ITB-Forschung richtet sich dementsprechend auf die Entwicklung, Durchführung und Evaluation kom-
petenzfördernder, (arbeits)prozessorientierter Ausbildungs- und Unterrichtsvorhaben (z.B. Lern- und 
Arbeitsaufgaben). Ein besonderer Schwerpunkt hinsichtlich (technischer) Lernumgebungen wird dabei 
auf den adressatengerechten Einsatz digitaler Medien gelegt. Darüber hinaus adressiert die Forschung 
auch Fragen der Lernortkooperation und der Ausbildungspartnerschaften sowie des Bildungsmanage-
ments. 

 

Folgende Projekte sind im Forschungsfeld verankert: 

Educating Designerly Thinkers for Vocational Education and Training:  
Design thinking Tool for Educators .................................................................................................................... 23 

Supporting Tutor’s Educational and Professional Upgrade .............................................................................. 24 

Improving skills and competences of VET teachers and trainers in the age of Artificial Intelligence ............ 25 

WinATutor ............................................................................................................................................................ 26 

Enhancing the Professional Development of Vocational Education Teachers  
in Russia and Serbia with European Practices ................................................................................................... 32 

Extended European Framework for the Digital Competence of Educators for VET teachers and trainers ... 34 

Berufliche Schulen und ihre Rolle zur Stärkung der Bildung in der digitalisierten Welt ................................. 41 

Digital gestütztes, kooperatives Lernen im Kundenauftrag;  
Teilvorhaben: Entwicklung und Erprobung des didaktischen Gesamtkonzepts ............................................. 42 

Maritimes Regionalnetzwerk für integratives digitales Arbeiten und Lernen;  
Teilvorhaben: Innovative Lernprozesse und -formate in der maritimen Wirtschaft ....................................... 44 

Development, Assessment and Validation of Social Competences in Higher Education ............................... 45 

Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship System ..................................................................... 47 

Regional Innovation Hubs for Strengthening Social Entrepreneurship through Cross-Border Community 
Projects ................................................................................................................................................................. 48 

Strategies, Models And Tools For Continuing Professional Development For VET-Teachers In E-Learning . 49 

Medienkompetenz für Mobiles, App-basiertes Arbeiten und Lernen .............................................................. 53 

STRategIes for the Digital Education .................................................................................................................. 56 

Integration von präventivem Arbeits- und Gesundheitsschutz  
in Aus- und Fortbildungsberufe der Industrie 4.0 .............................................................................................. 57 

Schaffung eines handlungsfeldorientierten, erweiterbaren digitalen Lernkonzeptes und Toolsystems  
zur lebenslang berufsbegleitenden Integration von Lernen und Erfahrung im Baugewerbe  
am Beispiel der mehrstufigen Polierausbildung zur Bewältigung des signigikanten Wandels  
der beruflichen Anforderungen .......................................................................................................................... 58 

VET Namibia - Car Mechanic .............................................................................................................................. 59 

Entwicklung einer Weiterbildungsdidaktik für selbstorganisierte Lernprozesse  
mit Fokus auf lernerorientierte Differenzierung und unter sinnvollem Einsatz von digitalen Medien .......... 61 

Handwerksausbildung für Klimaschutz .............................................................................................................. 62 

Promoting Employability through Entreneurial Actions in Cross-Border Student Enterprises ....................... 67 

Medieneinsatz in der Schweißausbildung.......................................................................................................... 68 
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Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis von betrieblichem Ausbildungspersonal ........ 70 

Workforce Skill Formation and Innovation at the Shop-Floor Level in China .................................................. 73 

Ecological Education for Belarus, Russia and Ukraine ...................................................................................... 76 

2.4 Forschungsfeld „Vorberufliche Bildung und Übergänge“ 

Übergänge, Ausbildungsvorbereitung, Diversität, Inklusion, Berufsbiografien 

Die ITB-Forschung betrachtet berufliche Bildung in einer biografischen Perspektive als einen komple-
xen Entwicklungsverlauf. Sie fokussiert daher neben dem Kernsegment der vollqualifizierenden Be-
rufsausbildung im Dualen System auch das Feld der vorberuflichen Bildung sowie unterschiedliche 
Übergangswege in die berufliche Bildung. Die Übergangsproblematiken, die sich insbesondere beim 
Zugang zur beruflichen Erstausbildung manifestieren, werden vor dem Hintergrund der zunehmenden 
Diversität der Lernenden analysiert. In einer institutionellen Perspektive werden daher auch die auf 
eine Berufsausbildung vorbereitendenden Bildungsgänge im Übergangsbereich zwischen allgemeinbil-
dender Schule und beruflicher Bildung untersucht. Im Fokus steht die Praxis der Förderung beruflicher 
Handlungsfähigkeit bei jungen Menschen, die zunächst beim Zugang zur Berufsausbildung zu scheitern 
drohen. Zugleich werden die Normalitätserwartungen im Ausbildungssystem mit Blick auf Ausschluss-
mechanismen und Inklusionsherausforderungen beleuchtet.  

 

Folgende Projekte sind im Forschungsfeld verankert: 

Transkulturalität im Quartier und in der Sozialen Arbeit .................................................................................. 22 

Wissenschaftliche Projektbegleitung der Beruflichen Orientierung in der Gymnasialen Oberstufe ............. 28 

Professionalisierung der betrieblichen Ausbildung unter Einsatz digitaler Medien  
im Kfz-Handwerk zur Förderung sozialer Kompetenzen bei Auszubildenden ................................................. 29 

Supporting Educational and Social Inclusion of Early School Leavers and Youth  
at Risc of Early Leaving through Mechanisms of Orientation and Tutorial Action ......................................... 31 

Entwicklung und Erprobung eines E-Portfolios für die Berufliche Orientierung  
leistungsstarker Schüler*innen der gymnasialen Oberstufe ............................................................................ 33 

Jungen und Bildung. Männlichkeiten in pädagogischen Institutionen ............................................................ 36 

Förderung ausbildungsrelevanter Verhaltensstandards im Unterricht  
berufsvorbereitender Bildungsgänge ................................................................................................................. 46 

Digitale Medien inklusive. Verzahnung von digitalen Medien und inklusivem Lernen  
in Grundschule und Lehrerbildung ..................................................................................................................... 60 

Migrationsgesellschaftliche Differenz in der betrieblichen Ausbildungsvorbereitung ................................... 71 

2.5 Forschungsfeld „Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme“ 

Internationalisierung der Berufsbildung, Berufsbildungstransfer, Innovation, Industriekultur, Quali-

fikationsrahmen, Skills Match, Mobilität, Durchlässigkeit 

In vielen Ländern innerhalb und außerhalb Europas finden derzeit Reformbemühungen statt, die weit-
gehend vollschulischen Berufsbildungssysteme um betriebliche bzw. arbeitsplatzbezogene Elemente 
zu erweitern. Vorbild dieser Reformen ist in der Regel das Duale System der Berufsausbildung in 
Deutschland. Einen zweiten Trend bilden Reformen und Entwicklungen in Deutschland im Zuge des 
europäischen Integrationsprozesses. Parallel zu diesen politischen Prozessen ist festzustellen, dass 
deutsche Unternehmen insbesondere im Ausland wachsen, während die Berufsausbildung und die Be-
rufsbildungsforschung in Deutschland trotz dieser Rahmenbedingungen weitgehend national ausge-
richtet sind. In der ITB-Forschung werden die skizzierten Trends und die sich hieraus ergebenden 
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Bedarfe, Innovationen und Entwicklungen sowohl national, international als auch vergleichend unter-
sucht. 

 

Folgende Projekte sind im Forschungsfeld verankert: 

Metaproject on Research for the Internationalisation of Vocational Education and Training ...................... 21 

Supporting Tutor’s Educational and Professional Upgrade .............................................................................. 24 

Enhancing the Professional Development of Vocational Education Teachers  
in Russia and Serbia with European Practices ................................................................................................... 32 

Platform for self-assessment and development of the teaching competence  
for VET teachers and trainers ............................................................................................................................. 35 

Entwicklung der Berufsbildungsforschung in Namibia ..................................................................................... 37 

Wissenschaftliches Begleitprojekt der BMBF Förderrichtlinie  
zur Internationalisierung der Berufsbildung; Teilprojekt: Universität Bremen (Linie d) ................................. 40 

Berufliche Schulen und ihre Rolle zur Stärkung der Bildung in der digitalisierten Welt ................................. 41 

Development, Assessment and Validation of Social Competences in Higher Education ............................... 45 

Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship System ..................................................................... 47 

Wissenschaftliches Begleitprojekt der BMBF Förderrichtlinie  
zur Internationalisierung der Berufsbildung (Sondierungsphase) .................................................................... 50 

Towards Excellence in Engineering Curricula for Dual Education .................................................................... 54 

Evaluation FH-Studiengänge .............................................................................................................................. 55 

VET Namibia - Car Mechanic .............................................................................................................................. 59 

Professionanalytische Grundlegung, Konzeptionelle Entwicklung und exemplarische Implementierung 
eines berufsbegleitenden Bachelor-Studiengangs "Berufs- und Betriebspädagoge" .................................... 65 

Partnerships for lifelong learning in engineering and technology ................................................................... 66 

Workforce Skill Formation and Innovation at the Shop-Floor Level in China .................................................. 73 

Ecological Education for Belarus, Russia and Ukraine ...................................................................................... 76 
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2.6 Neues Forschungsfeld „Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ 

Seit vielen Jahren führt das ITB Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Bereich der Digitalisierung 
bzw. der digitalen Medien durch. Bislang wurden diese Projekte – je nach ihren spezifischen Zielset-
zungen – den bereits vorhandenen Forschungsfeldern zugeordnet. Mit Empfehlung des Wissenschaft-
lichen Beirats aus dem Jahr 2019, der großen Bedeutung der Forschungsaktivitäten in diesem Bereich 
explizit Rechnung zu tragen, wurde ein sechstes Forschungsfeld „Digitale Medien in der beruflichen 
Bildung“ formuliert und im Institutsrat verabschiedet. 

Digitale Medien in der beruflichen Bildung 

Digitalisierung, Lehr-Lernprozesse, Gamification, Vernetzung, Mediendidaktik 

Schlagworte wie „(Berufs-)Bildung 4.0“ und „Lernen 4.0“ signalisieren, dass sich durch die zunehmende 
Digitalisierung auch die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen und -formaten ändert. So bieten Mo-
bile Learning, MOOCs, Gamification, Learning Analytics usw. neue Möglichkeiten des selbstgesteuer-
ten, kooperativen und vernetzten Lernens. Das Forschungsfeld verknüpft die Gestaltung und 
Beurteilung medialer Lehr- und Lernangebote mit bildungstheoretischen Diskussionen und deren nor-
mativen Kriterien. Dies erfolgt auf drei Ebenen: Auf der organisatorischen Ebene werden Fragen der 
betrieblichen Einbettung digitaler Medien und deren Konsequenzen für das Verhältnis von Arbeit und 
Lernen analysiert. Auf der Ebene der Lehr- und Lernprozesse wird im Anschluss an mediendidaktische 
Ansätze das Potenzial digitaler Medien untersucht, Lehr- und Lernprozesse anders zu gestalten und zu 
organisieren. Auf der technischen Ebene geht es um die Entwicklung mediengestützter Lehr- und Lern-
formate unter Berücksichtigung sich wandelnder Sozialisations- und Nutzungsbedingungen. Adressiert 
werden hier neben der (beruflichen) Aus- und Weiterbildung auch vorberufliche und (außer-)schuli-
sche Bildungsbereiche. 
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3 Vernetzung 

3.1 Gastwissenschaftler*innen  

Das Institut Technik und Bildung unterscheidet zwei Typen von Gastwissenschaftler*innen. Zum einen 
werden „Research Associates“ ernannt. Die Kooperation mit „Research Associates“ ist langfristig an-
gelegt. Sie soll zu gemeinsamen Forschungsprojekten und Publikationen führen und die nationalen und 
internationalen Netzwerke des Institutes stärken. Die Ernennung zum „Research Associate“ erfolgt je-
weils für zwei Jahre und kann unbegrenzt verlängert werden. 

Zum anderen gibt es „Visiting Fellows“. Sie halten sich kurzfristig im ITB auf und arbeiten hier entweder 
an ihrer eigenen Qualifizierung und/oder kooperieren punktuell, ggf. auch projektbezogen, mit Wis-
senschaftler*innen des Institutes. Die kurzfristigen Aufenthalte dienen insbesondere dem internatio-
nalen Austausch. 

Research Associates 

 Graham Attwell 
Director Pontydysgu Ltd., Pontypridd, Wales (UK) 
seit 2002 

 Prof. Dr. Gerald A. Straka 
Professor an der Universität Bremen (bis 2009),  
2009 bis 2017 

 Dr. Christof Nägele 
Institut Sekundarstufe I und II, Professur Pädagogische Psychologie,  
Fachhochschule Nordwestschweiz Muttenz (Schweiz) 
seit 2011 

 Prof. Dr. Jürgen Radel 
Fachbereich 3, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin (HTW) 
2014 bis 2018 

 Prof. Dr. Theo Wehner 
Zentrum für Organisations- und Arbeitswissenschaften (ZOA), ETH Zürich (Schweiz) 
2014 bis 2018 

 Prof. Dr. Waldemar Bauer 
Professur für Didaktik der Technik und gewerblich-technische Fachrichtungen,  
Erziehungswissenschaftliche Fakultät, Universität Erfurt 
seit 2016 

 Dr. Janis Vossiek 
Fachbereich 3, Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Universität Osnabrück 
seit 2018 

 Prof. Dr. Martin Fischer 
Institut für Berufspädagogik und Allg. Pädagogik, Karlsruher Institut für Technologie (bis 2019) 
seit 2019 

Visiting Fellows 

 Natia Chkhenkeli 
PhD Student, Illa State University Tbilisi (Georgien) 
01/2017 bis 04/2017 
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 Dr. Zhaohui Fo 
Vice-Director of TVET-Department, associated professor,  
National Academy of Educational Administration (NAEA), Bejing (China) 
07/2019 bis 10/2019 

 Fan Gao 
PhD Student, Beijing Normal University (China) 
09/2019 bis 9/2020 

 Dr. Conception Hernandez Guerra 
Universidad de Las Palmas de Gran Canaria (Spanien) 
04/2017 

 Dr. Yuwan Mo 
Institute of Higher Vocational Education, Shunde Polytechnic, Foshan (China) 
04/2016 bis 03/2017 

 Marco Perrini 
PhD Student, University of Verona, Department of Human Science (Italien) 
01/2018 bis 04/2018 

3.2 Engagement in wissenschaftlichen Netzwerken 

Das ITB war im Berichtszeitraum in zentralen wissenschaftlichen Netzwerken der Berufsbildungsfor-
schung vertreten. National sind hier die Arbeitsgemeinschaft Gewerblich-Technische Wissenschaften 
und ihre Didaktiken (gtw), die Bundesarbeitsgemeinschaft für Berufsbildung in den Fachrichtungen 
Elektrotechnik, Informationstechnik, Metalltechnik und Fahrzeugtechnik e. V. (BAG Elektrometall), die 
Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 
die Arbeitsgemeinschaft Berufsbildungsforschungsnetzwerk (AG BFN) und die Gesellschaft für Arbeits-
wissenschaften (GfA) zu nennen.  

International betrifft dies das Forschungsnetzwerk Vocational Education and Training (VETNET) der 
European Educational Research Association (EERA) sowie das internationale Forschungsnetzwerk In-
ternationalisation of Vocational Education and Training (IRN-VET) der World Educational Research 
Association (WERA). 

3.3 Kooperationspartner 

Zusammenarbeit mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

Mit dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) verbindet das ITB eine langjährige Zusammenarbeit 
z. B. in Fragen der Qualifizierung des Ausbildungspersonals oder des Einsatzes digitaler Medien in der 
beruflichen Bildung. Dementsprechend ist bislang auch immer eine Vertretung des BIBB in den Wis-
senschaftlichen Beirat des ITB berufen worden.  

International entwickelt sich derzeit erst eine außeruniversitäre Forschungslandschaft (u. a. Transfer 
des deutschen Dualen Systems), in die das ITB über seine Netzwerke (z. B. mit dem Europäischen Zent-
rum für die Förderung der Berufsbildung (CEDEFOP) in Thessaloniki, dem Republikanisches Institut für 
Berufsbildung (RIPO) in Weißrussland, dem Centre d'Etudes et de Recherche sur les Qualifications (Ce-
req) in Frankreich oder dem National Institute of Technical and Vocational Education in der Tschechi-
schen Republik eingebunden ist. 

Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und mit Sozialpartnern 

In die vom BMBF geförderten Forschungs- und Entwicklungsprojekte sind in der Regel sowohl Wirt-
schaftsunternehmen als auch Vertreter der Sozialpartner (Arbeitgeber und Gewerkschaft) eingebun-
den. Bei europäischen Projekten im Rahmen des Forschungsrahmenprogramms sind ebenfalls immer 
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auch Industrievertreter Teil des Konsortiums. Insofern ergeben sich bereits über die Projektarbeit viel-
gestaltige Kooperationen mit der Wirtschaft und Sozialpartnern. Darüber hinaus gibt es Arbeitszusam-
menhänge z. B. bei der Qualifizierung von betrieblichem Bildungspersonal. 

Zusammenarbeit mit der Politik 

Das ITB hat verschiedene Arbeitszusammenhänge z. B. in Fragen der Lehrerbildung, der Schulentwick-
lung, des Übergangssystems oder zum berufspädagogischen Umgang mit Diversität mit den Senatori-
schen Behörden in Bremen (Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport; Senatorin für 
Wissenschaft und Häfen; Senatorin für Kinder und Bildung). Vergleichbare Kooperationen gibt es auch 
mit Länderministerien in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Berlin, Hamburg, 
Rheinland-Pfalz und Hessen. 

International besteht eine Zusammenarbeit z. B. mit Ministerien in Weißrussland, Indonesien, im O-
man, in Malaysia, in Slowenien und in Ägypten. 

Zusammenarbeit mit Berufsbildenden Schulen und Landesinstituten 

Das ITB verfügt über vielfältige Kontakte zu Berufsbildenden Schulen in Bremen, Niedersachsen, Ham-
burg, Nordrhein-Westfalen und Berlin. Arbeitszusammenhänge beziehen sich zum einen auf didakti-
sche Fragen (Lernfeldumsetzung, Einsatz digitaler Medien, Ausstattungskonzepte) und zum anderen 
auf Fragen der Schulentwicklung. Darüber hinaus bestehen Kooperationen mit den Lehrerbildungsin-
stituten in diesen Bundesländern, die sich in erster Linie mit der Verzahnung von erster und zweiter 
Phase der Lehrerausbildung befassen.  

Universitäre Zusammenarbeit  

Das ITB führt eine Vielzahl seiner Forschungs- und Entwicklungsprojekte in enger Kooperation mit an-
deren Universitäten durch. Diese Zusammenarbeit betrifft sowohl nationale als auch europäische und 
internationale Universitäten und Fachhochschulen (Universities of Applied Sciences). Darüber hinaus 
steht das ITB aufgrund seiner Zuständigkeit und Verantwortung für die berufsbildenden Studiengänge 
im inhaltlichen, universitären Austausch zu hochschuldidaktischen Fragen oder zu Aspekten der Studi-
engangsentwicklung.  
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4 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses/Promotionen 

Eine wichtige Funktion in der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im ITB nimmt das 2007 
implementierte Doktorandenkolloquium ein. In regelmäßigen, normalerweise monatlichen Abstän-
den, treffen sich die Doktorand*innen zu zweistündigen Seminaren, die unter Anleitung durch einen 
erfahrenen, langjährigen Mitarbeiter des ITB (Dr. Klaus Ruth) zu Diskussionen innerhalb der peer group 
genutzt werden. Das Doktorandenkolloquium wird durch zwei inhaltliche Diskussionsstränge struktu-
riert. Zum einen werden in enger Anlehnung an die jeweiligen Dissertationsvorhaben inhaltliche, me-
thodische und theoretische Themen aufgegriffen und diskutiert, zum anderen stehen, losgelöst vom 
Kontext aktueller Dissertationen, theoretische, methodische und methodologische Fragen von allge-
meinem wissenschaftlichen Interesse auf der Agenda. 

Die Erfahrung mit der Durchführung des Doktorandenkolloquiums zeigt, dass aufgrund der Spezifität 
der Inhalte ein entsprechend zugeschnittenes Kolloquium unverzichtbar ist. Es zeigt sich auch, dass es 
sinnvoll ist, ein Diskussionsforum auf Mitarbeiter*innenebene ergänzend zur professoralen Betreuung 
anzubieten, um peer-learning Prozesse zu unterstützen. Derzeit nehmen fünf Doktorand*innen am 
Kolloquium teil. In die institutsweite Diskussion ihrer Forschungsarbeiten kann der/die Doktorand*in 
darüber hinaus im Rahmen des ITB-Forschungskolloquiums treten, das drei Mal pro Jahr stattfinden. 

Ebenfalls vor dem Berichtszeitraum wurde im ITB ein Mentoringprogramm ein- und bis heute fortge-
führt. Die grundlegende Idee dieser Maßnahme besteht darin, Berufseinsteiger*innen bzw. Mitarbei-
ter*innen möglichst frühzeitig eine/n ITB-erfahrene/n Forscher*in als Mentor*in zur Seite zu stellen, 
um sie sowohl beim Einfinden in die Institutswelt als auch bei der Bewältigung der neuen Aufgaben zu 
unterstützen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass auf diese Weise eine zügige, zielgerichtete fachliche und 
persönliche Entwicklung gefördert und auftretenden Problemen in der Integrationsphase frühzeitig 
begegnet werden können. Die Mentor*innen kommen aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitar-
beiter_innen, sind promoviert, seit längerer Zeit am ITB, nicht der/die Projektleiter*in und stammen 
aus einer anderen Abteilung.  

Neben Promotionsverfahren der Universität Bremen engagieren sich Mitglieder des ITB als Gutachter 
und Prüfer auch an Promotionsverfahren anderer Universitäten in Deutschland (z. B. TU Hamburg-
Harburg, Universität Osnabrück, Universität Koblenz-Landau) und in Europa (z. B. Universität Wage-
ningen, NL; Universität Aalborg, DK.  

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden 22 – von Hochschullehrer*innen des ITB betreuten und 
begleiteten – Promotionen abgeschlossen. 

 Dr. phil. Antoni Cerdá i Navarro, Universitat de les Illes Balears, ES (Kolloquium: 26.07.2019): 
Abandono Educativo Temprano en la Formación Profesional de Grado Medio (Gutachter: Gess-
ler/Martínez/Marhuenda)  

 Dr. Olaf Grohmann (Kolloquium: 21.06.2019): Einfluss von Materialhomogenität und ihren 
Veränderungen in einer fertigungstechnischen Prozesskette auf die Bauteilqualität (Gutachter: 
Heinzel/Kuhfuß, Vorsitzende: Petersen)  

 Zainun Misbath,  PhD, Wageningen University, NL (PhD Defence: 21.05.2019): Teacher-Stu-
dent Interaction in Competence-Based Vocational Education and Training (Gutachter: Ar-
nold/Gessler/Vermunt/Wuttke)  

 Dr. phil. Michael Axmann (Kolloquium: 10.05.2019): Linking Quality Apprenticeship Pro-
grammes and High-Quality Vocational Education Teacher Training (Gutachter: Gessler/Pilz)  

 Dr.-Ing. Marius Herrmann (Kolloquium: 29.03.2019): Schmierstofffreies Rundkneten/Trocken-
rundkneten (Gutachter: Kuhfuß/Vollertsen, Vorsitzende: Petersen)  

 Dr.-Ing. Silke Huferath-von Lüpke (Kolloquium: 08.03.2019): Produktionsbegleitende Mess-
einrichtung basierend auf digitaler Holografie (Gutachter: Vollertsen/Tracht, Vorsitzende: Pe-
tersen)  
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 Dr. phil. Christian Staden (Kolloquium: 19.10.2018): Gestaltung eines E-Portfolio-Konzeptes in 
der Berufsorientierung (Gutachter: Howe/Schulz/Dreher)  

 Dr.-Ing. Charles Chelem Mayigué (Kolloquium: 05.09.2018): Numerical investigation of MPD 
thrusters using density-based method with semi-discrete central upwind schemes for MHD 
equations (Gutachter: Lämmerzahl/Braxmaier, Vorsitzende: Petersen)  

 Dr. phil. Ursel Hauschildt (Kolloquium: 31.08.2018): Faktoren beruflicher Kompetenzentwick-
lung südafrikanischer Auszubildender in ausgewählten technischen Berufen (Gutachter: Rau-
ner/Gessler)  

 Dr. phil. Larissa Freund (Kolloquium: 23.08.2018): Rekrutierungs-, Qualifizierungs- und Bin-
dungsstrategien von deutschen Unternehmen in China: Eine Fallstudie am Beispiel mittelstän-
discher Unternehmen (Gutachter: Gessler/Frommberger)  

 Dr.-Ing. Lars Funke (Kolloquium: 25.07.2018): Ressourcenallokation in der Einzel- und Kleinse-
rienproduktion großdimensionaler Güter (Gutachter: Tracht/Wulfsberg, Vorsitzende: Peter-
sen)  

 Dr.-Ing. Peng Liang (Kolloquium: 09.07.2018): Self-Consistent Modelling of Non-Thermal At-
mospheric Argon Plasma During Arc Discharge and Its Interaction with Metal Electrodes (Gut-
achter: Lämmerzahl/Kiefer, Vorsitzende: Petersen)  

 Dr. phil. Susanne Peters (Kolloquium: 27.04.2018): Transfer beruflicher Bildung ins Ausland – 
Unternehmensperspektiven (Gutachter: Gessler/Pilz)  

 Dr.-Ing. André Kubelka-Lange (Kolloquium: 09.02.2018): Entwicklung einer hocheffektiven 
Magnetfeldabschirmung für die Forschungsraketenmission MAIUS-1 (Gutachter: Lämmer-
zahl/Dittus, Vorsitzende: Petersen)  

 Dr. phil. Eva Maria Zettl (Kolloquium: 25.01.2018): Frühe sprachliche Bildung in einer Kinder-
tagesstätte in einem von Migration und Segregation geprägten Quartier (Gutachter: Thie-
len/Diehm)  

 Dr. phil. Anne Dreyer (Kolloquium: 18.01.2018): Qualität im betrieblichen Bildungsmanage-
ment: Stakeholder, Kriterien, Standardisierbarkeit (Gutachter: Gessler/Götz)  

 Dr. phil. Detlev Bieler (Kolloquium: 09.01.2018): Online-Lerntheater – Neue Gestaltungsmög-
lichkeiten für das selbstgesteuerte Online-Lernen durch Transfer einer alten Kulturtechnik auf 
den virtuellen Lehr- und Lernraum (Gutachter: Wolf/Gessler) 

 Dr. phil. Thomas Bernhardt (Kolloquium: 08.12.2017): Einsatz internetbasierter Werkzeuge 
zur Unterstützung selbstorganisierten Lernens in einer persönlichen Lernumgebung (Gutach-
ter: Wolf/Gessler)  

 Dr. phil. Sven Schulte (Kolloquium: 14.09.2017): Das Konstrukt der Ausbildungsreife im mehr-
perspektivischen Vergleich – eine quantitative Studie zur zielgruppenspezifischen Bewertung 
der Indikatoren des Ausbildungsreife-Modells der Bundesagentur für Arbeit (Gutachter: 
Spöttl/Thielen)  

 Dr. phil. Ida Kristina Kühn (Kolloquium: 11.08.2017): Förderung sozialer Kompetenz bei be-
nachteiligten Jugendlichen. Iterative Konzeptentwicklung und -validierung am Beispiel der 
Werkschule Bremen (Gutachter: Gessler/Ahrens)  

 Dr.-Ing. Peer Woizeschke (Kolloquium: 23.06.2017): Eigenschaften laserstrahlgefügter Misch-
verbindungen aus Aluminium und Titan in Abhängigkeit der Kantengeometrie und Halb-
zeugstruktur (Gutachter: Vollertsen/Bergmann, Vorsitzende: Petersen)  

 Dr.-Ing. Jörg Volpp (Kolloquium: 21.04.2017): Dynamik und Stabilität der Dampfkapillare beim 
Laserstrahltiefschweißen (Gutachter: Vollertsen/Graf, Vorsitzende: Petersen) 

 

  



Institut Technik und Bildung (Hrsg.) 

 18 

5 Lehre 

Die vier Professuren im ITB (Howe, Gessler, Petersen, Thielen/bis März 2019) sind drei Fachbereichen 
(FB 01 – Physik/Elektrotechnik, FB 04 – Produktionstechnik, FB 12 – Erziehungs- und Bildungswissen-
schaft) zugeordnet und mit ihrer Lehrverpflichtung und der der universitär finanzierten wissenschaft-
lichen Mitarbeiter*innen dort auch kapazitär verortet. Dies bedeutet im Umkehrschluss auch, dass 
nicht nur in den beiden originären Studiengängen der beruflichen Bildung Lehrveranstaltungen von 
Mitarbeiter*innen des ITB angeboten werden, sondern diese auch in weitere Studiengänge der Fach-
bereiche integriert sind. Neben diesen Lehrangeboten liegen – für eine wissenschaftliche Forschungs-
einrichtung eher unüblich, jedoch von Institutsseite im Sinne einer „School of Education“ gewollt – die 
Studiengangsverantwortung und -koordination für den B. Sc.-Studiengang „Berufliche Bildung“ und 
den M. Ed.-Studiengang „Lehramt an beruflichen Schulen“ bei Professuren des ITB; die Studiengangs-
verwaltung ist entsprechend am ITB angesiedelt. Damit liegt die Verantwortung für die Studiengänge, 
die Gremien, die Betreuung der Studierenden von Anfang (Erstsemesterbegrüßung) bis zum Ende (Ab-
solventenverabschiedung) und auch die Akkreditierungen beim wissenschaftlichen Personal des ITB. 
Auch die – insbesondere im Lehramt an berufsbildenden Schulen sehr relevante – Anerkennung von 
formalen und informellen Kompetenzen für das Studium, die Bestätigung der fachpraktischen Tätigkeit 
und die Beratung vorn Studieninteressierten sowohl aus der Gruppe der beruflich Qualifizierten als 
auch von Ingenieuren*innen, die in den M. Ed.-Studiengang einsteigen wollen, gehört in dieses um-
fangreiche Aufgabengebiet. Die Universität Bremen ist seit 2016 systemakkreditiert, dies bedeutet für 
die Fachbereiche, Studiengangsverantwortliche und Lehrende, dass sie in einen sich kontinuierlich ver-
bessernden Qualitätskreislauf mit einer Vielfalt von Qualitätsinstrumenten (Evaluationen, Befragun-
gen, Berichten, Maßnahmen bei Abweichungen und Kommissionen) eingebunden sind. 

Das ITB bietet im Durchschnitt1 70 SWS pro Semester mit eigenem Personal (Grundausstattung) an. 
Diese umfassen neben der Berufspädagogik, der Berufswissenschaft und der Fachdidaktik auch den 
Bereich der Heterogenität und Diversität. 

Durch die Übertragung der Forschungsergebnisse zur Veränderung der Arbeit (z. B. Projekt METALS, 
Brofessio, IntAGt) und die Mitarbeit in der Gestaltung von Ausbildungskonzepten konnte im Berichts-
zeitraum der B. Sc.-Studiengang „Berufliche Bildung“ neu konzeptioniert und im Frühjahr 2019 gemein-
sam mit dem M. Ed.-Studiengang erfolgreich re-akkreditiert werden. Unter Beachtung der 
ländergemeinsamen Anforderungen der KMK und den Bedarfen in den Berufsbildenden Schulen und 
der betrieblichen Ausbildung ist ein mechatronisches Profil umgesetzt worden, das insbesondere die 
prognostizierten Veränderungen durch Cyber-physische Systeme (CPS) und Künstlicher Intelligenz (KI) 
berücksichtigt, ohne dabei die notwendigen Grundlagen und die Vielfalt der Möglichkeiten der Ein-
satzbereiche aufzugeben. Eine fachliche Akzentuierung erfolgt dabei durch drei umfangreiche Projekte 
mit einem Workload von jeweils 9 cp, die sowohl fachwissenschaftlich, berufswissenschaftlich als auch 
berufsdidaktisch ausgerichtet sind. Hier bietet sich Raum, neue Themen zu adressieren, Spezifika ein-
zelner Berufe abzubilden als auch wichtige Themen wie „Digitale Medien“ und „Diversität“ an prakti-
schen Fragestellungen zu thematisieren und zu erproben. Durch ein neues Modul zu internationalen 
Berufsbildung wird zudem der zunehmenden Bedeutung der Internationalisierung in der Berufsbildung 
Rechnung getragen.  

Aktuell studieren im B. Sc.-Studiengang „Berufliche Bildung“ 125 Studierende (Studienanfänger ca. 30 
pro Jahr) und im M. Ed.-Studiengang „Lehramt an beruflichen Schulen“ 60 Studierende (Studienanfän-
ger ca. 30 pro Jahr); aktuell in beiden Studiengängen mit steigender Tendenz. Insgesamt zeigt sich, 
dass der Aufwand für die Studiengangbetreuung und die Sicherstellung der Qualität der Lehre stetig 
steigen. Da Absolvent*innen insbesondere in berufsbildenden Schulen potentielle Erprobungspartner 
darstellen, können jedoch Synergien für die Forschung und das Forschungsnetzwerk gewinnbringend 
genutzt werden. 

                                                           
1 Ohne Lehrkräfte für besondere Aufgaben und Lektorate, die bestimmten Studiengängen zugeordnet sind. 
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Studienverlaufsplan B. Sc. „Berufliche Bildung – Mechatronik“  
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Studienverlaufsplan M. Ed. „Lehramt an beruflichen Schulen“  
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6 Forschungsprojekte  

Metaproject on Research for the Internationalisation of Vocational Education and 

Training 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: MP-INVET 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.12.2019 − 30.11.2022 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die internationale Forschung im Gebiet der Berufsbildung wird in der Regel disziplinär 
betrieben. Dies hat eine Zersplitterung zur Folge, die es erschwert, verschiedene Forschungsergebnisse 
systematisch miteinander in Beziehung zu setzen und ihr volles Potenzial für die internationale 
Berufsbildungszusammenarbeit auszuschöpfen. 

Zielsetzung: Zielsetzung des Projekts ist es, Akteure der internationalen Berufsbildungszusammen-
arbeit zu vernetzen und die Expertise im Bereich der internationalen Berufsbildungsforschung zugäng-
lich zu machen. Die Konzeptualisierung eines nachhaltigen inter- und transdisziplinären Forschungs-
netzwerks, das die Ergebnisse aller beteiligten Akteure der Berufsbildung zusammenfasst, soll dies 
ermöglichen.  

Forschungsfragen:  

1. Wie kann Interdisziplinarität über wechselseitige Wahrnehmung, Bezugnahme und Kooperation 
zwischen Institutionen und Akteuren verschiedener Wissenschaftsdisziplinen ermöglicht werden, 
um die aktuelle und zukünftige Forschung in diesem Bereich zu bündeln und nachhaltig zu 
vernetzen?  

2. Wie kann Transdisziplinarität über wechselseitige Wahrnehmung, Bezugnahme und Kooperation 
zwischen gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Akteuren ermöglicht werden, um die aktuellen 
und zukünftigen Problemwahrnehmungen und Lösungsoptionen in diesem Bereich zu integrieren?  

Ergebnisse: Im Laufe des Projekts wird ein inter- und transdisziplinäres Forschungsnetzwerk aufgebaut, 
das nachhaltig verstetigt werden soll. Die gebündelten Inhalte dieses Netzwerkes werden zum einen 
für die Ausbildung akademischen Berufsbildungspersonals nutzbar gemacht, zum anderen sollen Re-
formprozesse im Ausland hin zu einer stärker praxisorientierten beruflichen Aus- und Weiterbildung 
gefördert werden.  

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Mitarbeiter*innen: M. Steinert 
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Transkulturalität im Quartier und in der Sozialen Arbeit 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: TiQS 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.12.2019 − 30.11.2022 

Mittelgeber: Land Bremen: Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Die gegenwärtige Realität Deutschlands ist auf gesellschaftlicher und auf sozialer Ebene von Diversifi-
zierung geprägt. Dieser Realität stehen Normalitätsannahmen gegenüber, mit denen solche, die nicht 
als selbstverständlich zugehörig gelten, täglich konfrontiert sind. Besonders vulnerabel sind dabei 
Jugendliche, die von mehreren ausschließenden Ordnungen gleichzeitig betroffen sind.  

Pädagogische Fachkräfte und ehrenamtliche und muliplikatorisch wirkende Akteure*innen im Stadt-
teil, die mit multipel benachteiligten Kindern und Jugendlichen arbeiten, sind in der Verantwortung 
eine Form der pädagogischen Professionalität zu entwickeln, die Diskriminierungen und Benach-
teiligungen reduziert statt sie zu reproduzieren. Zudem müssen sie in der Lage sein, ihr pädagogisches 
Reflexions- und Handlungsportfolio jeweils an die sich dynamisch in Bewegung befindenden gesell-
schaftlichen Verhältnisse anzupassen. Die Verankerung einer kritisch-reflexiven Differenzsensibilität in 
der Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte ist daher innerhalb der gegenwärtigen gesell-
schaftlichen Spannungsverhältnisse ein wichtiger Schritt.  

Ziel des Projekts ist es diese Personen so zu stärken, dass sie Vertrauen in sich und in die Arbeit mit 
Jugendlichen entwickeln. Das Projekt ist in drei Teile gegliedert:   
Teilprojekt 1 „Fit im Wandel“ wendet sich mit Fortbildungsangeboten an selbstorganisierte Vereine 
und Angebotsstrukturen, die mit benachteiligten Jugendlichen arbeiten, aber nicht im behördlichen 
Jugendhilfesystem verortet sind.   
Teilprojekt 2 „Transkulturalität in der Jugendhilfe“ wendet sich spezifisch an pädagogische Fachkräfte, 
die in öffentlich geförderten Institutionen der Jugendhilfe tätig sind.   
Im Teilprojekt 3 „Fit Jugend‘, werden Module für die Fortbildung junger Erwachsener zu Peer-
berater*innen konzipiert, angewendet und evaluiert. 

Alle Module werden vom Arbeitsbereich Bildungsinstitutionen/-verläufe und Migration der 
Erziehungs- und Bildungswissenschaften der Universität Bremen im Institut Technik und Bildung (ITB) 
in Kooperation mit relevanten Bildungsträgern im Land Bremen (vhs Bremen, Paritätisches Bildungs-
werk, Bremer Jugendring) entwickelt und wissenschaftlich evaluiert, so dass die Anwendbarkeit der 
Module in der Bildungsarbeit schon während der Projektlaufzeit erprobt werden kann. Die 
Evaluationsergebnisse der erprobten Module münden in drei Handbücher für jedes der drei Teil-
projekte, so dass eine Weiterarbeit mit den Projektergebnissen auch nach Abschluss der Projekt-
laufzeit möglich wird. 

Abteilung: Arbeits- und berufsorientierte Übergänge, Bildungsverläufe und Diversität 

Projektkoordination: Prof. Dr. M. B. Heinemann 

Mitarbeiter*innen: Saman A. Sarabi 
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Educating Designerly Thinkers for Vocational Education and Training:  

Design thinking Tool for Educators 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  
Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: DT4VET 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.11.2019 − 31.10.2021 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Der „reflektierende Praktiker“ gilt in der Berufsbildung bereits seit Jahren als ein Idealbild des 
Facharbeiters – in den Bereich der Lehrenden in der beruflichen Bildung ist dieses Konzept jedoch eher 
selten übertragen worden. Das ERASMUS+-Project DT4VET betrachtet DESIGN THINKING (DT) als eine 
Schlüsselmethode, um bei Lehrenden in der beruflichen Bildung reflektierende Praktiken auszulösen. 
DT hat das Potential insbesondere transversale Fähigkeiten, wie z. B., kreativ und kritisch zu denken, 
Initiative zu ergreifen oder kollaborativ zu arbeiten, zu fördern. 

Sieben Partner aus vier Ländern (Türkei, Finnland, Italien und Deutschland) entwickeln, erproben und 
evaluieren ein Weiterbildungsseminar für Berufsschullehrer zur Methode Design Thinking. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: V. Harberts, P. Kaune, I. Klein 
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Supporting Tutor’s Educational and Professional Upgrade 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: StepUP 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.10.2019 − 30.09.2021 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Arbeitsprozessorientiertes Lernen spielt in erfolgreichen beruflichen Bildungsgängen eine funda-
mentale Rolle: Es ermöglicht den Auszubildenden, die Fertigkeiten und Kompetenzen zu erlernen, die 
an realen Arbeitsplätzen benötigt werden. Neben den Auszubildenden sind hier die wesentlichen 
Akteure die ausbildungsbegleitenden Facharbeiter, die je nach Kontext und Sektor auch als Mentoren, 
Tutoren oder Ausbildungsbeauftragte bezeichnet werden. Im Gegensatz zu Lehrern und Voll- oder 
Teilzeitausbildern sind diese Mentoren jedoch gar nicht oder nur marginal pädagogisch qualifiziert. 

Hier setzt das ERASMUS+-Projekt STEP UP an: Anhand von Beispielen guter Praxis aus den vier teil-
nehmenden Ländern Deutschland, Italien (IT), Litauen (LT) und Spanien (ES) werden Weiterbildungs-
einheiten entwickelt, durchgeführt und evaluiert, die die Lehrkompetenzen der Mentoren, gerade im 
Kontext neuer Technologien, fördern. 

STEP UP geht von der Annahme aus, dass ein direkter Zusammenhang zwischen einerseits der Wirk-
samkeit von arbeitsprozessorientierter Ausbildung und andererseits den pädagogischen Fähigkeiten 
sowie der Kompetenz zur Entwicklung, Planung, Nachbereitung und Bewertung betrieblicher Ausbil-
dungsdurchläufe durch Ausbilder und Mentoren besteht. 

STEP UP wird dazu beitragen, die Qualität, Wirksamkeit und Relevanz der Ausbildung in Italien, 
Deutschland, Litauen und Spanien durch einen neuen pädagogischen Rahmen für die Vorbereitung, 
Schulung und Unterstützung von Tutoren, Trainern und Mentoren zu verbessern. Dabei werden auch 
Berufsbildungsanbieter, Universitäten, Gewerkschaften und Unternehmensverbände einbezogen. 

Ausbilder, Tutoren und Mentoren werden durch STEP-UP: 

1. besser unterstützt und ausgestattet, um Lernwege für Auszubildende, insbesondere im Rahmen 
von "digitalisierten" Arbeitsumgebungen (I. 4.0), zu gestalten, 

2. besser in der Lage sein, den Übergang benachteiligter Lernender von der Schule in die Ausbildung 
zu begleiten und zu erleichtern,  

3. besser ausgebildet, um den Übergang von der Ausbildung in den Beruf zu begleiten, 
4. sich ihrer Mentoren- bzw. Ausbilderrolle und -verantwortung bewusster und in dieser aktiver.  

Wir streben an, mit den Projektergebnissen und -tools von STEP UP etwa 1200 betriebliche 
Berufsbildungstutoren und Mentoren sowie mehr als 4000 Auszubildende unmittelbar zu erreichen. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: V. Harberts  
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Improving skills and competences of VET teachers and trainers in the age of 

Artificial Intelligence 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: Taccle AI 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.10.2019 − 30.09.2021 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die transformative Kraft von Künstlicher Intelligenz (KI) erstreckt sich über alle 
wirtschaftlichen und sozialen Bereiche, einschließlich des Bildungswesens. Auswirkungen von KI 
ergeben sich auf Arbeitsplätze, die Veränderungen der beruflichen Aus- und Weiterbildung zur Folge 
haben, sowohl für die beruflich Tätigen als auch Auszubildende.  

Zielsetzung: Zielsetzung des Projekts ist es, KI in die berufliche Ausbildung einzubinden, sodass die 
Auszubildenden in einer von KI geprägten Arbeitswelt kompetent agieren können. Um sie auf diese 
Aufgabe vorzubereiten, ist eine gezielte Weiterbildung der Lehrkräfte und Ausbilder notwendig, um 
neue Lehr/ Lernarrangements in unterschiedlichen Konzepten anbahnen zu können.  

Forschungsfrage: Welche Auswirkungen hat KI auf die berufliche Bildung und wie kann damit hand-
lungspraktisch in Unterricht und Ausbildung umgegangen werden?  

Ergebnisse: Im Rahmen des Projekts wird zunächst eine mehrstufige Untersuchung der Auswirkungen 
von KI auf die berufliche Bildung in verschiedenen Regionen Europas erfolgen. Open-Access-Lehr/ 
Lernmaterialien und Trainingsprogramme werden (z.B. Toolkit und Onlinekurs) exemplarisch ent-
wickelt und erprobt. Die gewonnenen Erkenntnisse werden genutzt, um das europäische Rahmenwerk 
DigiComEdu um den Aspekt KI-bezogener beruflicher Qualifizierung zu ergänzen. 

 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Deitmer 

Mitarbeiter*innen: S. Roppertz 
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WinATutor 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: WinATutor 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.10.2019 − 30.09.2020 

Mittelgeber: Universität Bremen 

Verantwortetes Budget: Kategorie E: bis 30.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt E-learning Einheit zum Thema „Gute wissenschaftliche Praxis“ wird uni-intern im Rahmen 
von „Win a Tutor – Didaktische E-Learning Anwendungsszenarien“ gefördert. Er richtet sich insbeson-
dere an Studierende höherer Semester aus den Studiengängen MSc Systems Engineering (Modul 
Forschungsgrundlagen) und MSc ProMat (Modul Forschungsprozesse). Im Rahmen dieses Projekts 
wird eine E-Learning Einheit zur „guten wissenschaftlichen Praxis“ erstellt und erprobt. Die Einheit wird 
aus einem interaktiven Kursteil sowie einem Onlinetest bestehen. Der folienbasierte Kursteil soll 
Erklärvideos zu aktuellen Fallbeispielen enthalten und durch Lernerfolgskontrollen und Übungsbei-
spiele ergänzt werden.  

Die Informationsvermittlung und der Wissenstransfer erfolgen digital, mit Hilfe von in der Zielgruppe 
akzeptierten bzw. beliebten Tools. Interaktive Präsentationen, Erklärvideos und Aktionen sollen zum 
Spaß beim Lernen führen und die Zielgruppe motivieren, sich mit den Inhalten auseinanderzusetzen. 
Die Übungen mit Selbstkontrolle und online Tests tragen darüber hinaus zum Sichern des Verstehens 
und zum Verarbeiten des Themas bei. Das erworbene Wissen und die Kompetenzen werden gefestigt 
und können in die weitere Arbeit integriert werden. 

Nach erfolgreich abgeschlossener Lerneinheit sind die Teilnehmenden mit dem Thema „gute wissen-
schaftliche Praxis“ vertraut und sind in der Lage, dessen Bedeutung zu erkennen. Sie können Beispiele 
für gute wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten nennen und klar gestellte 
Fallbeispiele hinsichtlich der Richtlinien bewerten. Sie werden die nötigen Kenntnisse besitzen, um ihre 
eigene Arbeit nach den „Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis“ durchführen zu können. 

Das Projekt soll in folgenden 5 Phasen durchgeführt werden: 

1. Konzeption: Didaktische Aufarbeitung der Inhalte sowie Recherche und Auswertung vergleichbarer 
bereits verfügbarer Angebote (z.B. Uni Frankfurt für Graduiertenausbildung). 

2. Erstellung der Lerninhalte: Interaktive Lerneinheit (folienbasiert), Erklärvideos, Quizze und 
Übungsaufgaben. 

3. ILIAS-Test erstellen: Erstellen des Onlinetests, Einbindung in StudIP.  
4. Anwendung: Die erstellten Materialen werden in den Modulen Forschungsgrundlagen und For-

schungsprozesse getestet mit verpflichtender Durchführung der Übungsaufgaben und Onlinetests. 
5. Reflektion und Optimierung: Evaluation der eingesetzten Lehr- und Lernformate mittels 

Fragebogen. Ergebnispräsentation im Rahmen der Abschlussveranstaltung im ZMML. Optimierung 
der Lerneinheit auf Basis der Evaluation sowie ggf. Freigabe für weitere Studiengänge und die 
Graduiertenausbildung.  

Abteilung: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Projektkoordination: Dr. sc. Iva Bačić 
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Kompetenzentwicklung zur Gestaltung von Mensch-Roboter-Kollaboration unter 

Anwendung eines Mixed-Reality-basierten Lehr-Lernkonzeptes 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik 

Akronym: KoRA 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.09.2019 − 31.08.2022 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): Virtuelle und 
Erweiterte Realität (VR/AR) in der beruflichen Bildung (VRARBB) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Projekt KoRA wird ein Lehr-Lernkonzept gestaltet, welches zur Entwicklung und Förderung von 
Kompetenzen im Bereich der Kollaborativen Robotik und der Gestaltung von Mensch-Roboter-
Kollaboration in der beruflichen Aus- und Weiterbildung dient. Dies wird mit einer Mixed-Reality-
Lernsoftware umgesetzt, in der komplexe Montageprobleme in Form von Lern- und Arbeitsaufgaben 
gelöst werden. Im Kontext der Entwicklung wird parallel das notwendige haptische Feedback für die 
Zielgruppen untersucht. Durch den Transfer in die virtuelle Realität ist der Arbeitsprozess losgelöst 
vom realen betrieblichen Ablauf erfahr- und gestaltbar. Somit ist ein projektförmiges und handlungs-
orientiertes Lernen möglich. 

Im Zuge der zunehmenden Automatisierung und Individualisierung von Produkten spielen sogenannte 
kollaborative Roboter (Kobots) eine immer größere Rolle, die insbesondere die Wettbewerbsfähigkeit 
von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in Deutschland stärken können. Bisherige Industrie-
roboter sind aufgrund der hohen Anschaffungskosten bei tendenziell geringen Losgrößen und einer 
hohen Anzahl an Produktvarianzen aus ökonomischer Sicht nicht rentabel. Dagegen sind kollaborative 
Roboter flexibler Einsetzbar und bieten somit die Möglichkeit, Arbeitsprozesse oder -schritte in 
größerem Maß wirtschaftlich zu automatisieren. 

Das Projekt KoRA zielt darauf ab, die Beschäftigten im Rahmen der Aus- und Weiterbildung auf die 
Veränderungen der Aufgaben- und Tätigkeitsspektren durch den Einsatz von kollaborativen Robotern 
am Beispiel der Montagetechnik vorzubereiten und notwendige Kompetenzen zu entwickeln. Hierbei 
werden drei zentrale Anforderungsbereiche adressiert werden. Der erste Bereich bezieht sich auf die 
Erkennung und Vermeidung von Gefahren in Zusammenarbeit mit kollaborativen Robotern. Der zweite 
Bereich beinhaltet die Gestaltung der Mensch-Maschine-Interaktion. Als dritter Bereich ist die Erken-
nung von Optimierungspotential im Montageprozess zu berücksichtigen. Das Lernen im realen Arbeits-
umfeld ist jedoch i. d. R. nicht möglich, da der reguläre Prozessablauf dadurch gestört oder gar 
gestoppt werden müsste und eine unsachgemäße Bedienung hohe Kosten verursachen oder zu 
gefährlichen Situationen führen kann. Deshalb ist die Auslagerung in eine virtuelle Realität sinnvoll. 
Deshalb wird im Rahmen von KoRA eine Mixed-Reality-Lernsoftware entwickelt, die die Lösung von 
komplexen Montageproblemstellungen aus in Form von Lern- und Arbeitsaufgaben in einer realitäts-
nahen virtuellen Umgebung ermöglicht. 

Abteilung: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Projektkoordination: B. Schmitt 
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Wissenschaftliche Projektbegleitung der Beruflichen Orientierung in der 

Gymnasialen Oberstufe 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: WPB BO-Gy 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 20.06.2019 − 31.07.2021 

Mittelgeber: Land Bremen / Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Viele Abiturient*innen stehen nach dem Schulabschluss vor der Qual der Wahl. Es stehen ihnen 
hunderte Ausbildungsberufe und tausende Studiengänge offen. Die richtige Entscheidung zu treffen, 
fällt da schwer. Die Schule als zentraler Ort für die frühe Berufsorientierung junger Menschen steht vor 
der Herausforderung den individuellen beruflichen Orientierungsprozess von Schüler*innen aktiv 
mitzugestalten.  

Das Forschungsprojekt BoGym – Berufliche Orientierung an den gymnasialen Oberstufen im Land 
Bremen – konzentriert sich auf einen Teilbereich der Schulen im Bundesland Bremen, nämlich auf die 
Oberstufen der Gymnasien und Oberschulen sowie der Beruflichen Gymnasien. Ziel des Projekts ist es, 
die berufliche Orientierung in den jeweiligen Schulen systematisch mit nachhaltigen Maßnahmen zu 
verankern. Weiterhin gilt es, ein regionales Netzwerk aufzubauen, das Partner*innen aus den 
Hochschulen und der Wirtschaft in den Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven näher mit den 
Akteur*innen in den Schulen zusammenbringt. Unser zentrales Anliegen ist es, Lehrpersonen, die an 
den Schulen in ihrem gesetzlichen Auftrag berufsorientierende Maßnahmen durchführen, durch das 
Projekt zu unterstützen und zu entlasten. 

Während der Projektlaufzeit bauen wir auf den an den Gymnasialen Oberstufen des Landes Bremen 
bereits bestehenden Konzepten und Ansätzen beruflicher Bildung auf. In Kooperation mit den 
Lehrpersonen der Schulen entwickeln wir noch breiter verankerte und vernetzte Maßnahmen und 
bereiten bereits erprobte Standards und Best-Practices auf. Neu entwickelte Konzepte werden die 
aktuellen Veränderungen in der Arbeitswelt sowie die Besonderheiten des Wirtschaftsstandorts 
Bremen berücksichtigen. 

Weiterhin wird ein itslearning Kurs zum Thema Berufliche Orientierung entwickelt und erprobt sowie 
ein E-Portfolio (futurebox) entwickelt, das den Schüler*innen zur Dokumentation ihrer Erfahrungen 
und Ergebnisse dienen und sie zur vertieften Reflexion sowie letztendlich fundierter Entscheidungs-
findung anregen soll. 

Abteilung: Arbeits- und berufsorientierte Übergänge, Bildungsverläufe und 
Diversität 

Projektkoordination: Prof. Dr. M. B. Heinemann 

Mitarbeiter*innen: D. Schütte, L. Vogt 

Internetauftritt: http://www.bo-gyo-bremen.de/ 
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Professionalisierung der betrieblichen Ausbildung unter Einsatz digitaler Medien im 

Kfz-Handwerk zur Förderung sozialer Kompetenzen bei Auszubildenden 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  
Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: ProSoKom 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.04.2019 − 31.03.2020 

Mittelgeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi):  
Förderung sozialer Kompetenz in der dualen Ausbildung (3) 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt ProSoKom zielt darauf ab, Sozialkompetenzen von Auszubildenden des Kfz-Handwerks und 
von Jugendlichen im Übergangssystem zu fördern, indem aktuelle Problemlagen im Bereich der Sozial-
kompetenzen aufgegriffen werden und als Grundlage für die Entwicklung und Implementierung eines 
arbeitsprozessorientierten Konzeptes zur Kompetenzentwicklung zu nutzen, das auch in geeigneter 
Form und angemessenem Umfang digitale Medien einsetzt. Die Maßnahmen zur Förderung der Sozial-
kompetenzen beziehen insbesondere die Zielgruppe der Geflüchteten und Jugendlichen mit Migra-
tionshintergrund ein. 

Der mit dem Vorhaben verfolgte Ansatz zielt darauf ab, über eine beispielhafte Anreicherung der 
Lerninhalte des Kfz-Mechatronikers durch Fokussierung auf Sozialkompetenzen aktuelle Schwierig-
keiten in der Ausbildung und Rekrutierung von Auszubildenden anzupacken. Aus diesem Grunde wird 
im Zuge des Vorhabens das Ausbildungspersonal in die Lage versetzt, die Entwicklung von Sozial-
kompetenzen bei Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund bzw. bei Geflüchteten zu unter-
stützen. Dazu werden geeignete Instrumente zur arbeitsprozessorientierten Kompetenzentwicklung 
eingeführt. Eine besondere Rolle spielt dabei der gezielte Einsatz digitaler Werkzeuge und Medien 
insofern, als durch ihre pädagogisch-didaktisch angeleitete Nutzung die Kompetenzentwicklung bei 
Auszubildenden unterstützt werden soll. Im Zentrum der Projektaktivitäten steht die Durchführung 
von Workshops mit AusbilderInnen und Auszubildenden zur Erprobung eines zuvor entwickelten 
Konzepts zur Entwicklung von Sozialkompetenzen. Die Evaluation der Projektaktivitäten schließt die 
Ergebnisvalidierung durch Gruppendiskussionen sowie kontinuierliche Befragungen der beteiligten 
Akteure ein. Als Projektergebnisse sind u. a. digitale Materialien (z. B. Videos und Podcasts) sowie 
Handreichungen für AusbilderInnen und BerufsschullehrerInnen vorgesehen. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. K. Ruth 
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Feststellung der Kompetenzen von An- und Ungelernten an berufsbildenden 

Schulen zur Vorbereitung auf eine Externenprüfung (Fortsetzung KOFEBS) 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: KOFEBS II 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.01.2019 − 31.12.2020 

Mittelgeber: Land Bremen / Europäischer Sozialfonds (ESF):  

Landesprogramm "Weiter mit Bildung und Beratung" 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im KofeBS-Nachfolgeprojekt wird die Kompetenzfeststellung von an- und ungelernten SGB II- und SGB 
III-Leistungsempfängern sowie Beschäftigten ohne Berufsabschluss auf weitere Ausbildungsberufe 
ausgeweitet und evaluiert. Des Weiteren wird geprüft, ob sich Kompetenzfeststellungen und Weiter-
bildungsmaßnahmen nachhaltig an berufsbildenden Schulen implementieren lassen. Das Projekt wird 
vom Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und unter dem Dach des Landesprogramms „Weiter mit 
Bildung und Beratung“ des Senators für Wirtschaft, Arbeit und Europa durchgeführt. 

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels sowie des demografischen Wandels spielt die Validierung 
von informellem Lernen in Wirtschaft und Politik eine wichtige Rolle, um die Diskrepanz zwischen der 
ungedeckten Nachfrage an Fachkräften bei gleichzeitigem Überangebot von unqualifizierten Arbeits-
kräften zu vermindern.  

Im Vorgängerprojekt wurde ein Kompetenzfeststellungsverfahren entwickelt, das von den Lehrkräften 
an beruflichen Schulen bedarfsgerecht zur Ermittlung des Kompetenzstands von An- und Ungelernten 
angewendet werden kann. Dieses Verfahren, welches bislang für sieben Ausbildungsberufe entwickelt 
wurde, wird auch in KofeBS II weiterhin erprobt und evaluiert und darüber hinaus auf die Ausbildungs-
berufe Friseur*in und Fleischer*in ausgeweitet.  

Neben der Erprobung und Optimierung des Verfahrens stehen zudem zwei Bedingungsanalysen im 
Fokus des Projektes: zum einen soll geprüft werden, welcher Rahmenbedingungen es bedarf, damit 
die Kompetenzfeststellungen an den Berufsbildenden Schulen verstetigt werden können. Zum anderen 
wird evaluiert, ob auch passgenaue Weiterbildungsmaßnahmen für die KofeBS Teilnehmer*innen 
nachhaltig an den Berufsbildenden Schulen etabliert werden können. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: V. Harberts 

Mitarbeiter*innen: I. Klein 
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Supporting Educational and Social Inclusion of Early School Leavers and Youth at 

Risc of Early Leaving through Mechanisms of Orientation and Tutorial Action 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  

Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: O4YEL 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.01.2019 − 31.12.2021 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt O4YEL zielt auf die Entwicklung, Umsetzung und Evaluation innovativer Strategien und 
Praktiken zur Orientierung und Anleitung junger Menschen, die Gefahr laufen, das formale (allgemeine 
und berufliche) Bildungssystem vorzeitig, d. h. ohne Abschluss, zu verlassen. Es werden insbesondere 
tutorielle Maßnahmen erarbeitet und umgesetzt, die geeignet sind, die inklusive Bildung junger 
Menschen zu fördern und zur Prävention von Schul- und Ausbildungsabbrüchen beizutragen. Im 
Projektkonsortium arbeiten spanische, portugiesische, rumänische, britische und deutsche Partner 
zusammen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, werden folgende Aufgaben bearbeitet: 

• Diagnose von Ursachen und Identifikation von Faktoren, die das vorzeitige Ausscheiden aus dem 
Bildungssystem begünstigen; 

• Entwicklung, Implementierung und Bewertung von Maßnahmen zur Orientierung und zur Verhin-
derung des vorzeitigen Ausscheidens aus dem Bildungssystem; 

• Unterstützung von Interessengruppen und beteiligten Akteuren (Lehrer, Ausbilder, Pädagogen, 
Leiter von Bildungseinrichtungen) im Umgang mit jungen Menschen, die vorzeitig das Bildungs-
system verlassen haben oder bei denen die Gefahr besteht, dies zu tun; 

• Aufbau von Lernnetzwerken; 
• Bildungseinrichtungen dabei zu unterstützen, die soziale Integration junger Menschen zu fördern, 

die frühzeitig aussteigen oder von einem vorzeitigen Austritt in den Bildungseinrichtungen bedroht 
sind. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. K. Ruth 
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Enhancing the Professional Development of Vocational Education Teachers in 

Russia and Serbia with European Practices 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: Pro-VET 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 15.11.2018 − 14.11.2021 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Eine maßgebliche Ursache für die unterschiedliche Qualität und Wertschätzung der beruflichen 
Bildung in den Ländern Europas und darüber hinaus liegt in den Lehrenden begründet. Auswahl, Aus- 
und Weiterbildung sowie die Arbeitsverhältnisse von Berufsschullehrenden differieren erheblich. 
Schwerpunkt des Projektes Pro-VET ist die Erarbeitung von jeweils einheitlichen Lehrer*innen-
bildungszielen in Serbien und in Russland sowie online-gestützter Materialien zur Erreichung dieser. 
Methodologischer Ansatz ist „policy learning“; d. h. es kann nicht darum gehen, europäischen Lösun-
gen (die es in dieser Form sowieso nicht gibt) zu exportieren, sondern die existierenden 
Lehrer*innenbildungssysteme in Serbien und Russland mit Referenz zu Beispielen guter Praxis einzel-
ner EU-Länder weiterzuentwickeln.  

Pro-VET ist ein von der EU kofinanziertes Projekt im Rahmen des ERASMUS+-Programms. 
Übergeordnetes Ziel des Projekts ist es, die Fähigkeiten von Lehrkräften an Berufsschulen in Russland 
und Serbien zu entwickeln. Dies wird durch vier spezifische Ziele (Deliverables) erreicht: 

 durch die Ausbildung von Hochschullehrern aus Russland und Serbien in europäischen pädago-
gischen Instituten der beruflichen Bildung, basierend auf bewährten Verfahren, 

 durch die Modernisierung der Technologie von E-Labs zur Erstellung und Verbreitung von VOOC-
Kursen (vocational open online courses), 

 durch die Einrichtung von Online-Weiterbildungskursen für Lehrkräfte in der beruflichen Bildung 
und 

 durch die Einrichtung eines VET-ETN (Educator Trainer Network), um die Rolle der Berufsbildungs-
lehrer in der Entwicklung der beruflichen Bildung zu stärken und in Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Bildungsministerien in Russland und Serbien Fahrpläne für die Entwicklung der beruf-
lichen Bildung mitzugestalten. 

Das Projekt wird über einen Zeitraum von drei Jahren ab Mitte November 2018 von zwölf Partner-
institutionen aus Finnland, den Niederlanden, Irland, Deutschland, Russland (4) und Serbien (4) 
durchgeführt. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: V. Harberts 

Internetauftritt: https://www.provet.online/ 
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Entwicklung und Erprobung eines E-Portfolios für die Berufliche Orientierung 

leistungsstarker Schüler*innen der gymnasialen Oberstufe 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: FutureBOx 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.11.2018 − 31.10.2021 

Mittelgeber: Land Bremen  

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 
abgewickelt über die Uni Bremen Campus GmbH 

Kurzbeschreibung: 

Im Projekt wird die Entwicklung und Erprobung eines E-Portfolios zur Begleitung des Prozesses der 
Beruflichen Orientierung von Schüler*innen der Gymnasialen Oberstufen im Land Bremen als Teil 
eines „Sonderprogrammes zur Berufsorientierung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler“ im 
Rahmen der Bund-Land-Vereinbarung „Bildungsketten“ fokussiert. Basis für diese Entwicklung und 
Erprobung ist ein bereits am ITB entwickeltes E-Portfolio-Konzept in der Berufsorientierung (Projekt: 
Berufswahlpass.online)  

Im für die gymnasiale Oberstufe zu entwickelnden und erprobenden E-Portfolio können alle Phasen 
und Aspekte individueller Berufsorientierungsprozesse dokumentiert werden. Es unterstützt damit als 
digitale Lernumgebung für Schüler*innen maßgeblich individuelle Entscheidungsprozesse für die 
Berufs- und Studienorientierung. In der E-Portfolio-Arbeit gesammelte und aufbereitete Materialien 
sollten über die Schulzeit hinaus den Schüler*innen zur Vorbereitung auf Bewerbungsprozesse und 
berufliche Weiterorientierung zur Verfügung stehen. Das E-Portfolio kann hier einen entscheidenden 
Beitrag dazu leisten, lebenslanges Lernen zu ermöglichen. 

Die E-Portfolio-Arbeit stellt hohe Anforderungen an die Selbstlernkompetenz von Schüler*innen. 
Daher ist für die Schaffung einer hohen Akzeptanz sowohl bei den Schüler*innen und als auch bei den 
Lehrkräften eine Verknüpfung aller Maßnahmen, die im Rahmen des Projektes zur Verfügung gestellt 
werden, sowie bereits vorhandener und noch zu entwickelnder Materialien, notwendig. Die 
Verknüpfung kann über die allen Schulen bereits zur Verfügung stehende, landesweit etablierte Lehr-
Lernplattform itslearning in Kombination mit Lehrerinformationen und –fortbildungen gewährleistet 
werden.  

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. C. Staden 
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Extended European Framework for the Digital Competence of Educators for VET 

teachers and trainers 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: Taccle VET 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.10.2018 − 31.09.20 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Der European Research Council hat ein Rahmenwerk (DigCompEdu) über Hand-
lungsempfehlungen zum Umgang mit digitalen Medien für den Unterricht von Lehrer*innen der 
allgemeinbildenden Fächer aus der EU erlassen. Dem Joint Research Council Report fehlt es an einer 
Perspektive, wie die Besonderheiten der beruflichen Bildung zu berücksichtigen sind, um gezielte 
Handlungsempfehlungen für Berufsschullehrer und berufliche Ausbilder zu geben. Diese „Lücke“ soll 
mit dem vorliegenden Projekt geschlossen werden.  

Zielsetzung: TACCLE VET hat zum Ziel, das europäische Rahmenwerk für die Entwicklung digitaler 
Kompetenzen im Hinblick auf die berufliche Ausbildung zu erweitern.  

Fragestellung: Die Implikationen digitaler Umgestaltung für Lehren und Lernen werden in vier beruf-
lichen Sektoren (Bau, Landwirtschaft, Tourismus, Wellness) im Hinblick auf die Besonderheiten 
beruflicher Bildung durch Experteninterviews tiefergehend befragt.  

Ergebnisse: Im Umfang von über 40 Interviews mit ausgewählten Fachkräften aus Schule, Ausbil-
dungszentren und betrieblichen Lernorten werden die Veränderungsbedarfe bei den beruflichen 
Ausbildungsprozessen in Hinsicht auf ihre digitale und mediale Aus- und Umgestaltung in Unterricht 
und betrieblicher Ausbildung untersucht. Zentrale Aufgabenbereiche der Lehrkräfte werden in ca. 20 
Handlungs-Szenarien vertieft. Abschließend werden Handlungsempfehlungen für die lokale bzw. 
europäische Ebene und die Ausbildungspraxis konzipiert. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Deitmer 

Internetauftritt: http://tacclevet.eu/ 

  



Bericht über Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 2017–2019 

 35 

Platform for self-assessment and development of the teaching competence for VET 

teachers and trainers 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: TEACH-VET 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.10.2018 − 30.09.2020 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Ziel des EU-Projektes ist es, ein elektronisches Instrument zur Selbsteinschätzung der Lehrkompe-
tenzen von Berufsschullehrer*innen und Ausbilder*innen zu entwickeln und ihnen auf ihre indivi-
duellen Anforderungen zugeschnitten Lehrmaterien zur Weiterqualifikation zur Verfügung zu stellen. 
Die Entwicklung des Instruments basiert auf der Analyse der Lehrprozesse in der beruflichen 
Erstausbildung und damit der Entwicklung pädagogischer Kompetenzen, des Weiteren der Identi-
fizierung bestehender systematischer Probleme und Engpässe sowie der Bedürfnisse der Lehren-
den/Ausbildenden selbst. Auf der Grundlage der Ergebnisse werden die Inhalte des Online-Instruments 
zur Bewertung und Entwicklung der Lehrkompetenz von Lehrkräften und Ausbilder*innen in der 
beruflichen Bildung konzipiert. 

Aktuelle Veränderungen in der beruflichen Bildung, erfordern auch neue Lehrkompetenzen von 
Lehrkräften. Es gibt verschiedene Formen und Erfahrungen mit der Lehrerausbildung bzw. der 
Qualifizierung von Ausbilder*innen in den EU-Ländern, was den Raum für ein effektives gegenseitiges 
Lernen (policy learning) schafft.  

Ein wichtiges erwartetes Ergebnis ist ein mehrsprachiges Online-Tool zur Selbsteinschätzung und zur 
Förderung der pädagogischen Kompetenz von Berufsbildungslehrer*innen und Ausbilder*innen. Die-
ses Instrument kann wesentlich zur internationalen Vergleichbarkeit der Lehrkompetenz der Berufsbil-
dungslehrer*innen und -ausbilder*innen und ihrer Entwicklung beitragen, indem es die Grundlage für 
Benchmarking und Qualitätsentwicklung bildet. Das Online-Tool wird die folgenden Funktionen 
bereitstellen: 

• Online-Einschätzung der Unterrichtskompetenz von Lehrkräften und Ausbilder*innen. Zu diesem 
Zweck werden folgende Softwarelösungen eingesetzt: ‚mahara‘ oder ‚Kompetenzwerkstatt‘ als e-
Portfolio (Dokumentation von Kompetenzen und Arbeitsartefakten (wie Lehr-/Ausbildungsvideos 
oder didaktische Pläne der Berufsbildungslehrer)), ‚LEVEL5‘ als webbasiertes Validierungstool, das 
mit verschiedenen Taxonomien (einschließlich EQF und der LEVEL5-Taxonomie) arbeitet. 

• Module des E-Learning (Als Einzel- oder Gruppenarbeit) zur Entwicklung der Lehrkompetenz und 
zum Austausch innovativer didaktischer Ideen und Lösungen. Zu diesem Zweck wird ‚Moodle‘ oder 
eine vergleichbare Plattform (als Learning Management System (LMS)) eingesetzt. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: I. Klein 

Internetauftritt: https://teachvet.eu/ 
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Jungen und Bildung. Männlichkeiten in pädagogischen Institutionen 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: JuB 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.10.2018 − 30.09.2021 

Mittelgeber: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Zentrum des Forschungsprojekts stehen Bildungs- und Berufsorientierungsprozesse von Jungen und 
jungen Männern in Institutionen der ausbildungsvorbereitenden und beruflichen Bildung: Wodurch 
wird ermöglicht bzw. erschwert, dass junge Männer sich für soziale respektive erziehende, medizi-
nische oder pflegende Berufe entscheiden? Das Projekt leistet einen Beitrag zu der Frage, welche 
Aspekte in die Bildung und Berufsorientierung von Jungen integriert werden müssten, um a) sie als 
potentielle Fachkräfte für die genannten Berufsbereiche (besser) erkennen zu können und um b) durch 
Geschlechterstereotype bedingte, berufliche Fehlentscheidungen zu reduzieren.  

Das Projekt "Jungen und Bildung in beruflicher Bildung" ist Teil (Teilprojekt 5) des Verbundprojektes 
"JuB – Jungen und Bildung. Männlichkeiten in pädagogischen Institutionen", das von der Europa-
Universität Flensburg (Prof. Dr. Jürgen Budde) koordiniert wird. Im Zentrum des Bremer Teilprojektes 
stehen Bildungsprozesse von Jungen und jungen Männern in Institutionen der beruflichen Bildung. In 
den Blick genommen werden berufsvorbereitende Bildungsgänge (AVdual, AVmdual), die keinen bzw. 
einen ersten oder maximal mittleren Schulabschluss (ESA, erweiterter ESA, MSA) voraussetzen. Das 
Projekt untersucht die Bedeutung von Geschlecht und Männlichkeit im Kontext der institutionell 
gerahmten, vorberuflichen Sozialisationsprozesse an verschiedenen Lernorten (Berufsbildende Schu-
len, Betriebe, Bildungsträger) und fokussiert die Perspektiven der beteiligten Akteur*innen: Schü-
ler*innen bzw. Praktikant*innen, Pädagog*innen sowie betriebliches Ausbildungspersonal. Die 
zentrale Forschungsfrage lautet, wie – d. h. durch welche Interaktionsprozesse und Lernangebote – es 
jungen Männern in berufsvorbereitenden Maßnahmen des Übergangssystems ermöglicht bzw. 
erschwert wird, sich für SAGE-Berufe zu entscheiden.  

Abteilung: Prof. Dr. M. Thielen 

Projektkoordination: Prof. Dr. M. Thielen 

Mitarbeiter*innen: B. Scholand 

Internetauftritt: https://www.uni-flensburg.de/zebuss/projekte/aktuelle-projekte/jub/ 
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Entwicklung der Berufsbildungsforschung in Namibia 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: BBF Namibia 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 15.07.2018 − 31.12.2019 

Mittelgeber: Land Bremen: Bevollmächtigte beim Bund, für Europa  
und Entwicklungszusammenarbeit 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Namibia gehört zu den Ländern mit einer sehr hohen Ungleichheit und einer sehr 
hohen Jugendarbeitslosigkeit von über 50%. Im nationalen Entwicklungsplan (NDP5) wird die 
Verbesserung der Berufsausbildungsstrukruten als das zentrale Instrument genannt, um Ungleichheit 
zu reduzieren, Beschäftigung zu ermöglichen und die lokale Wirtschaft zu stärken. Das Wissen um die 
Stärken, Schwächen und Entwicklungsbedarfe des Berufsbildungssystems ist allerdings sehr gering, da 
es keine etablierte Berufsbildungsforschung gibt.  

Zielsetzung: Das Vorhaben zielt darauf ab, Strukturen zur Entwicklung von Expertise in Namibia 
aufzubauen.  

Forschungsfrage: Wie kann die Wissensentwicklung nachhaltig gesichert werden?  

Entwicklungsansatz: An der Namibia University of Science and Technology (NUST) soll die Berufs-
bildung durch den Aufbau eines Berufsbildungsinstituts gestärkt werden.  

Ergebnisse: Es wurden zwei Studiengänge zur Berufsbildung entwickelt, akkreditiert und insti-
tutionalisiert. Parallel hierzu fanden Forschungs- und Entwicklungsworkshops statt zum „Science 
Capacity Buildung in VET“. Auf diesem Fundament wurde in 2019 das „Department of Technical and 
Vocational Education and Training” an der NUST gegründet und eingerichtet. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Mitarbeiter*innen: Dr. L. Deitmer 
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Supporting hybrid presentations, hybrid posters and ePosters with the help of 

ECER-Toolbox 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: ECER-Toolbox 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 01.06.2018 − 30.08.2018 

Mittelgeber: EERA: Network Funding 

Verantwortetes Budget: Kategorie E: bis 30.000 € 

Kurzbeschreibung: 

In dem 2017 abgeschlossenen Learning Layers Projekt (EU FP7) wurde ein Instrument, die Learning 
Toolbox (LTB), als digitaler Werkzeugkasten für arbeitsprozessbezogenes Lernen entwickelt. Dieses 
Tool wurde von den LTB-Entwickler für die Präsentation von ePostern in Konferenzen weiter-
entwickelt. In 2017 wurde die Anwendung in zwei Europäischen Konferenzen (AMEE, ECTEL) erstmals 
erprobt. 

Auf der ECER 2018 Konferenz in Bozen wurde ein weiterer Pilot über das Europäische Berufsbildungs-
forschungsnetzwerk VETNET (mit Unterstützung des Dachverbands EERA) durchgeführt. Das betraute 
VETNET-Projektteam lud die Konferenzteilnehmer mit Poster-Präsentationen ein, LTB ePoster 
vorzubereiten und diese in einer „Interactive Poster Session“ zu präsentieren. Für die Einarbeitung 
hatten die LTB-Entwickler Online-Instruktionen mit Videos und einer eigene LTB-Domäne bereit-
gestellt. 

Wie vorgesehen wurden die ECER-Toolbox von den Konferenzteilnehmern in der „Interactive Poster 
Session“ als Toolset für die Präsentationen und für die weitere Interaktion mit Interessierten nach der 
Veranstaltung eingesetzt. Nach der Konferenz wurde der Abschlussbericht des Pilotvorhabens mit 
Empfehlungen für die Weiterentwicklung der ECER-Toolbox beim Dachverband EERA eingereicht. 

Die LTB-Entwickler wurden von den Konferenzveranstaltern mit dem „#IBTMWorld Tech Watch Award 
2018“ ausgezeichnet. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: P. Kämäräinen 

Mitarbeiter*innen: Dr. L. Deitmer, Dr. L. Heinemann, W. Müller 
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Soziale Kompetenzen im Ausbildungsprojekt 3D-Drucker 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: SOKO 3D 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.06.2018 − 31.08.2019 

Mittelgeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi):  
Förderung sozialer Kompetenz in der dualen Ausbildung (2) 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Die Digitalisierung der Arbeitswelt (u.a. in Form virtueller Arbeitsgruppen), qualifikationsgemischte 
Teams, flache Hierarchien und dezentrale Entscheidungsprozesse betonen die Bedeutung sozialer 
Kompetenzen als zentraler „Work-Enabler“. In der zukünftigen Arbeitswelt werden insbesondere im 
Maschinen- und Anlagenbau die interdisziplinäre, berufsfeldübergreifende Zusammenarbeit sowie das 
Arbeiten in qualifikationsgemischten und heterogenen Teams zu einer alltäglichen Aufgabe. Zudem 
werden in einer heterogenen Belegschaft u.a. Fragen ethnischer, sprachlicher und religiöser Grenzen 
virulent. Für Auszubildende und Ausbildende werden daher interkulturelle diskriminierungssensible 
Kompetenzen zu einem zentralen Bestandteil ihrer Sozialkompetenz. Sozialkompetenz ist damit mehr 
als ein Add-on. Es besitzt vielmehr funktionale Relevanz für die Ausbildung sowie die Entwicklung 
beruflicher Handlungskompetenz. Die Förderung der sozialen Kompetenzen erfolgt in dem Vorhaben 
durch die exemplarische Entwicklung, Durchführung und Evaluation des berufsfeldübergreifenden 
Ausbildungs- und Lernprojekts „Entwicklung und Konstruktion eines 3D-Druckers“. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. D. Ahrens 

Mitarbeiter*innen: A. Handelmann 
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Wissenschaftliches Begleitprojekt der BMBF Förderrichtlinie zur Internationalisie-

rung der Berufsbildung; Teilprojekt: Universität Bremen (Linie d) 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: WB-IBB 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.05.2018 − 30.04.2022 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Verantwortetes Budget: Kategorie A: über 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Deutschland verfügt über ein etabliertes Berufsbildungssystem. International erfährt 
hierbei insbesondere das „Duale System“ eine hohe Wertschätzung und Modellfunktion für nationale 
Reformprozesse, da es in besonderer Weise das Erreichen verschiedener Ziele (u.a. geringe Jugend-
arbeitslosigkeit, hohe Produktivität, hohe soziale Integration) unterstützt. Die BMBF-Förderrichtlinie 
„Internationalisierung der Berufsbildung (IBB)“ hat es sich zum Ziel gesetzt, Exportvermarktung und 
die Förderung der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit miteinander zu kombinieren.  

Zielsetzung: WB-IBB verfolgt das Ziel, die Wirkungen der Förderrichtlinie zu erfassen. Weiterhin wird 
das Ziel verfolgt, Herausforderungen und Erfolgsbedingungen der internationalen Berufsbildungs-
zusammenarbeit zu verstehen und zu erklären. Übergeordnetes Ziel ist hierbei, die Internationali-
sierung der Berufsbildung u.a. mittels Prozesse des Peer-Learnings zu unterstützen.  

Forschungsfragen: Welche Innovationen, Bedingungen und Faktoren ermöglichen eine nachhaltige 
Stärkung der Internationalisierung der deutschen Berufsbildungsbrache? Wie können Erfolgsbedin-
gungen und Herausforderungen der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit sowie Reform-
entwicklungen der Berufsbildungssysteme systematisch erfasst und erklärt werden?  

Forschungsansatz: WB-IBB begleitet insgesamt 18 Projekte. Zielländern sind u.a. Korea, Mexiko, Iran, 
Kasachstan, Philippinen, Russland, Spanien, Südafrika, Brasilien und Griechenland. Zu verschiedenen 
Erhebungszeitpunkten werden Projektakteure und andere Akteure der Berufsbildung im In- und 
Ausland befragt (Experteninterviews; Online-Erhebung).  

Ergebnisse: Ergebnisse werden regelmäßig auf wissenschaftlichen Konferenzen, Fachforen und Status-
konferenzen des BMBF sowie in Publikationen dargestellt. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Holle, Dr. S. Peters, 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Kühn, Dr. J. Vossiek, Christine Siemer 

Internetauftritt: https://wb-ibb.info/wb-ibb/ 
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Berufliche Schulen und ihre Rolle zur Stärkung der Bildung in der digitalisierten 

Welt 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: Berufsschule digital 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.04.2018 − 31.12.2019 

Mittelgeber: Deutsche Telekom Stiftung 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Anfang April 2018 erhielten zehn Berufsschulen den Zuschlag, sich für einen Zeitraum von knapp zwei 
Jahren intensiv mit Konzepten und Lösungen zur Digitalisierung der beruflichen Bildung, insbesondere 
im Kontext der Unterrichts- und Schulentwicklung, zu befassen. Ziel des von der Deutschen Telekom 
Stiftung ins Leben gerufenen Netzwerks „Berufsschule digital“ ist es, im Austausch der Schulen 
Beispiele guter Praxis zu finden, weiterzuentwickeln und über das Netzwerk hinaus zur Verfügung zu 
stellen. Die teilnehmenden Werkstattschulen erhalten dabei eine kontinuierliche wissenschaftliche 
Begleitung durch das Institut für Informationsmanagement Bremen (ifib) und das Institut Technik und 
Bildung (ITB) an der Universität Bremen. Die beiden Institute unterstützen im Auftrag der Deutschen 
Telekom Stiftung die Schulen in ihrem Werkstattprozess.  

Eingebettet ist das Projekt in übergreifende Fragen der Bildung und Digitalisierung im beruflichen Kon-
text. Mit der beständig voranschreitenden Digitalisierung der Arbeitswelt stellt sich für die Berufsbildung 
die Frage, wie die bestehenden dualen Ausbildungsgänge den Herausforderungen begegnen können. 
Insbesondere die Rolle der beruflichen Schulen im Prozess der Digitalisierung der Arbeitswelt ist zentral, 
denn sie erreicht die Auszubildenden ganz unterschiedlicher Ausbildungsgänge gleichermaßen. 

Die folgenden Werkstattschulen beteiligen sich an dem Netzwerk:  

Staatliche Berufsschule II, Bamberg; Berufliches Schulzentrum, Bietigheim-Bissingen; Berufskolleg 
Kreis Höxter, Brakel; Europaschule Schulzentrum SII Utbremen, Bremen; Berufliche Schule City Nord, 
Hamburg; Multi-Media Berufsbildende Schulen, Hannover; Oskar-von-Miller-Schule, Kassel; Regiona-
les Berufsbildungszentrum Wirtschaft, Kiel; Hans-Böckler-Berufskolleg, Marl Haltern; Balthasar-Neu-
mann-Technikum, Trier 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Prof. Dr. F. Howe 

Mitarbeiter*innen: Dr. M. Reinhold 

Internetauftritt: https://www.ifib.de/Projekte-Aktuelle-
Projekte.html?id_projekt=359&ampdetail=Berufsschule+digital 
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Digital gestütztes, kooperatives Lernen im Kundenauftrag; Teilvorhaben: Entwick-

lung und Erprobung des didaktischen Gesamtkonzepts 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  
Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: LIKA 4.0 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.04.2018 − 31.03.2022 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 
Transfernetzwerke Digitales Lernen in der Beruflichen Bildung 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Projekt „LIKA 4.0“ wird gemeinsam in einem großen Forschungs- und Entwicklungsverbund die 
Entwicklung, Erprobung und Verstetigung einer digital gestützten Weiterbildung im Handwerk (AM-
SHK, EEG) zur arbeitsprozess- und kompetenzorientierten Gestaltung einer betrieblichen Ausbildung 
mit Hilfe eines Ausbildungsmanagementsystems fokussiert. Die Entwicklung und Erprobung der 
Weiterbildung und des Systems wird iterativ-zyklisch auf Basis gestaltungsorientierter Ansätze des 
Design-Based Research durchgeführt.  

Auszubildende sind die Kundendiensttechniker, die Projektleiter, manchmal sogar die Chefs von 
morgen. Von ihnen wird nicht nur erwartet, fachkompetent in ihrem Gewerk zu sein, sondern auch 
Arbeits- und Geschäftsprozesse überblicken und zunehmend in digitalisierten Umwelten agieren zu 
können. Hier setzt LIKA 4.0 an. Es zielt darauf, ein arbeits- und geschäftsprozessorientiertes, digital 
gestütztes Ausbildungskonzept in der handwerklichen Praxis zu implementieren.  

Im Vorhaben wird daher für das betriebliche Ausbildungspersonal ein Weiterbildungsangebot ent-
wickelt und realisiert, in dessen Zentrum das auftrags- und kompetenzorientierte Ausbildungskonzept 
„Lernen im Kundenauftrag“ (LIKA) steht. Das LIKA-Konzept geht von typischen Arbeits- und 
Geschäftsprozessen im Handwerk – sprich: Kundenaufträgen – aus und stellt vollständige Arbeitspro-
zesse und Kundenorientierung in den Mittelpunkt. Das Institut Technik und Bildung (ITB) der 
Universität Bremen übernimmt den Part der berufs- und medienpädagogischen Planung, Gestaltung 
und Evaluation des Weiterbildungsangebots. Außerdem fungiert das ITB als Schnittstelle zwischen 
Weiterbildungspraxis und informationstechnischer Umsetzung. 

Praxistransfer und -erprobung erfolgen durch insgesamt dreizehn geförderte Handwerksunter-
nehmen, die bedeutende Schlüsselpositionen hinsichtlich des Aufbaus von Innovationskompetenzen 
im Netzwerk der Akademie Zukunft Handwerk einnehmen. Durch eine nachhaltige Professionali-
sierung und Zukunftsbefähigung der im Projekt beteiligten Handwerksunternehmen im Bereich der 
kompetenzorientierten, arbeitsprozessbezogenen und digital gestützten Ausbildung sollen perspek-
tivisch nicht nur diese, sondern auch weitere Betriebe und andere Institutionen vom Projekt profitieren 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. C. Staden 

Mitarbeiter*innen: M. Sander 

Internetauftritt: https://www.project-futuredrv.eu/index.php?id=1&L=1 
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Netzwerk Mensch und Logistik in der Digitalisierung;  

Teilvorhaben: Kompetenzanforderungen in Logistik 4.0 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: MeLoDi 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.04.2018 − 31.03.2022 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 
Transfernetzwerke Digitales Lernen in der Beruflichen Bildung 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Aktuelle Entwicklungen innerhalb der klein- und mittelständisch geprägten 
Logistikbranche in Deutschland führen zu einem erhöhten Wettbewerbsdruck, der in zunehmenden 
Automatisierungs- und Digitalisierungsstrategien mündet. Die damit einhergehende inner- und 
außerbetriebliche Vernetzung verschiedener Akteure und Arbeitsprozesse führt besonders in 
operativen Arbeitsbereichen zu veränderten Kompetenzanforderungen und einem erhöhten 
Weiterbildungsbedarf von Beschäftigten.  

Zielsetzung: Das Projekt MeLoDi entwickelt, als Teil der BMBF-Förderrichtlinie „Digitale Medien in der 
beruflichen Bildung“, eine branchenspezifische Netzwerk-Plattform für kleine und mittlere Transport- 
und Logistikunternehmen. Neben der Vernetzung der Unternehmen steht das Teilen und die Ein-
bindung digitaler Medien in die betriebliche Weiterbildung der Beschäftigten im Fokus.  

Forschungsfragen: 

1. Wie verändern sich Arbeitsaufgaben, Organisationsmodelle und Kompetenzanforderungen in 
digitalisierten Arbeitswelten für Beschäftigte in den Arbeitsbereichen Transport und Lager?  

2. Welche digitalen Weiterbildungsformen können bei der Förderung dieser Kompetenzen eingesetzt 
werden?  

Forschungsansatz: Die Erhebung erfolgte unter Verwendung eines Mixed-Methods-Designs, auf 
Grundlage sozialwissenschaftlicher und berufspädagogischer Erhebungsmethoden. Das angewendete 
Forschungsdesign umfasst Onlinebefragungen als quantitative, sowie Experteninterviews und 
Arbeitsprozessanalysen als qualitative Erhebungsmethoden.  

Zwischenergebnisse: Reports und Vorstellung der Ergebnisse aus der Bedarfsanalyse, dem Aufbau und 
der Inbetriebnahme der Netzwerk-Plattform sowie der Befragungsergebnisse auf der European Confe-
rence on Educational Research (ECER) in Hamburg in 2019; Handreichungen mit Ergebnissen aus den 
Projektworkshops. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. D. Ahrens 

Mitarbeiter*innen: M. Schall, C. Siemer 
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Maritimes Regionalnetzwerk für integratives digitales Arbeiten und Lernen; 

Teilvorhaben: Innovative Lernprozesse und -formate in der maritimen Wirtschaft 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: MARIDAL 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.12.2017 − 30.11.2021 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 
Transfernetzwerke Digitales Lernen in der Beruflichen Bildung 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Aktuelle Entwicklungen innerhalb der klein- und mittelständisch geprägten Hafen-
wirtschaft in Deutschland führen zu einem erhöhten Wettbewerbsdruck, der in zunehmende Automa-
tisierungs- und Digitalisierungsstrategien mündet. Durch diese Entwicklung ergeben sich in der 
Hafenwirtschaft Veränderungen innerhalb ihrer Arbeitsorganisation und -prozesse.  

Zielsetzung: Die BMBF Förderrichtlinie „Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ adressiert die 
Wechselwirkungen zwischen technologischen Entwicklungen, strukturellen Veränderungen in der 
Arbeitswelt und damit einhergehende Herausforderungen für die Aus- und Weiterbildung. Ziel von 
Maridal ist es, Arbeiten und Lernen in der maritimen Wirtschaft durch mediengestützte Lernformate 
zu fördern und durch den Aufbau eines regionalen, digitalen Transfernetzwerks unter der 
Berücksichtigung der Gleichzeitigkeit von Kompetenz- und Organisationsentwicklung zu verstetigen.  

Forschungsfrage: Welche Kompetenzbedarfe entstehen in den Schwerpunkten (1) Digitaler Hafen, (2) 
Smart Shipping und (3) Digitalisierte maritime Lieferkette und wie lassen sie sich durch arbeitsprozess-
orientierte Lernformate decken.  

Forschungsansatz: Qualitative und quantitative Erhebungen bei den relevanten Stakeholdern der 
Hafenwirtschaft und eine Szenarioanalyse werden durch mediendidaktische Ansätze ergänzt.  

Ergebnisse: Geplant ist die Entwicklung und Erprobung digitaler Lehr-/Lernlösungen, die in einem auf-
zubauenden Transfernetzwerk zur Verfügung gestellt werden sollen. Zudem werden Handreichungen 
für das mediendidaktische Konzept und die Kompetenzbedarfe erstellt. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. D. Ahrens 

Mitarbeiter*innen: S. Roppertz, M. Schall 

Internetauftritt: http://www.maridal.de/ 
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Development, Assessment and Validation of Social Competences in Higher 

Education 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: DASCHE 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.09.2017 − 30.04.2020 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Neben Forschung und Lehre gilt für Hochschulen die sogenannte „Third Mission“, 
also die Gestaltung der Schnittstelle von Hochschule und Gesellschaft. Im Zuge der Bestrebungen zur 
Vergleichbarkeit von Hochschulbildung wurden soziale Kompetenzen zu einer Zieldimension des Euro-
päischen Qualifikationsrahmens (EQR/EQF) sowie der jeweiligen nationalen Qualifikationsrahmen. Die 
Gestaltung dieses Lernfelds bzw. der Prozesse zum Erreichen dieses Ziels ist noch offen, ungeklärt und 
entwicklungsbedürftig. 

Zielsetzung: Ziel von DASCHE ist die Identifikation von guter Praxis im Sinne des Projekts sowie die 
darauf basierende Ableitung eines gemeinsamen Rahmenmodells zur Einbettung sozialer Kompetenz 
in die Hochschulbildung.  

Forschungsfragen: In welchem Umfang und auf welche Weise wird die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen in Hochschulen (Policies, Lehre) berücksichtigt? Welche Möglichkeiten und Hindernisse 
bestehen und und welche Trends sind bereits erkennbar?  

Forschungsansatz: Länderbezogene Fallstudien, basierend auf Dokumentenanalysen sowie Interviews 
mit Hochschulakteur*innen und Fokusgruppen (zweistufig peer- sowie extern reviewte Reports), 
bilden die Grundlage für die Ableitung des gemeinsamen Rahmenmodells.  

Ergebnisse: Es entstanden ein länderübergreifender Forschungsbericht, wissenschaftliche Publika-
tionen und Politikempfehlungen. Die Ergebnisse wurden/werden auf zwei Konferenzen der 
Öffentlichkeit präsentiert (2019 in Bremen und 2020 in Warschau). 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. K. Kühn 

Mitarbeiter*innen: L. Setzepfand 

Internetauftritt: http://www.dasche.eu/ 
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Förderung ausbildungsrelevanter Verhaltensstandards im Unterricht 

berufsvorbereitender Bildungsgänge 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: FöABv 

Lokalisierung: National 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 1.9.2017 − 31.8.2020 

Mittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt fokussiert die pädagogische Ordnung im Unterricht berufsvorbereitender Bildungsgänge 
des sogenannten Übergangssystems zwischen allgemeinbildender Schule und beruflicher Erstaus-
bildung. Dabei identifiziert, analysiert und systematisiert es pädagogische Praktiken, in denen das 
Verhalten von Jugendlichen in Institutionen der Berufsvorbereitung als unterrichtsrelevanter Gegen-
stand situativ hergestellt, ausgehandelt und bearbeitet wird.  

Für die erfolgreiche Bewältigung einer dualen Berufsausbildung werden soziale Kompetenzen als 
immer bedeutsamer angesehen. Unternehmensbefragungen der letzten Jahre zeigen regelmäßig, dass 
die sogenannten ‚Softskills‘ aus der Sicht von Ausbildungsbetrieben zu ‚Hardskills‘ geworden sind. 
Umgekehrt werden Defizite in sozialen Kompetenzen für die zurückgehende Ausbildungsbereitschaft 
von Betrieben und für Ausbildungsabbrüche verantwortlich gemacht. Der Berufsvorbereitung im 
sogenannten Übergangssystem, die auf die Aufnahme einer beruflichen Erstausbildung vorbereitet, 
kommt daher eine zentrale gesellschaftliche Funktion zu: In den Bildungsgängen sollen junge Men-
schen bei der Aneignung der für die Ausbildung als notwendig erachteten Kompetenzen pädagogisch 
unterstützt werden. Diese Aufgabe gilt als anspruchsvoll, auch weil die teilnehmenden Jugendlichen, 
die häufig über keinen mittleren Schulabschluss verfügen, nur eingeschränkte Chancen am Ausbil-
dungsmarkt haben. Das Forschungsprojekt beleuchtet vor diesem Hintergrund die pädagogische Praxis 
der Berufsvorbereitung, die im Fachdiskurs je nach Perspektive als „Berufliche Förderpädagogik“ oder 
„Übergangspädagogik“ bezeichnet wird. In Institutionen der schulischen und sozialpädagogischen 
Berufsvorbereitung werden unterrichtliche Praktiken in den Blick genommen, im Zuge derer das 
Verhalten von Jugendlichen mit Blick auf die antizipierten Erwartungen im Ausbildungssystem päda-
gogisch adressiert wird. Neben der teilnehmenden Beobachtung am Unterricht werden qualitative 
Interviews mit dem Lehr- und Ausbildungspersonal sowie mit sozialpädagogischen Fachkräften 
durchgeführt. Gefördert wird das Projekt von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG).  

Abteilung: Prof. Dr. M. Thielen 

Projektkoordination: Prof. Dr. M. Thielen 

Mitarbeiter*innen: A. Handelmann, D. Schütte 
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Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship System 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: ICSAS 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 1.9.2017 − 31.8.2020 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das ICSAS-Projekt (“Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship System“ – „Unternehmen 
in nachhaltige Ausbildungssysteme einbinden”) bietet Ländern ohne Erfahrung mit betrieblichem 
Lernen die Gelegenheit durch Eindrücke aus erster Hand zu erleben, wie dieses Ausbildungssystem 
funktioniert. Die Schuhindustrie ist der Industriezweig, der für dieses Projekt ausgewählt wurde. 
Lernen (auch) im Prozess der Arbeit (Work Based Learning, WBL) ist ein vielversprechender Ansatz, 
Auszubildenden die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz zu ermöglichen. Gleichzeitig kann 
die Identifikation mit dem Beruf und dem ausbildenden Betrieb erhöht werden. Im deutschen dualen 
beruflichen Bildungssystem ist die Nutzung der Lernpotentiale realer Arbeitsprozesse durch die 
alternierenden Lernorte Betrieb und Berufsschule strukturell angelegt. In Ländern mit schulbasierten 
beruflichen Bildungssystemen, wie Rumänien und Portugal, liegen diese Lernpotentiale jedoch brach. 
Ziel des Projektes ICSAS ist es, durch einen an der deutschen dualen Ausbildung orientierten 
einjährigen dualen Bildungsgang in der Schuhindustrie in Rumänien und Portugal diese Potentiale 
exemplarisch zu nutzen und perspektivisch duale Elemente in die Ordnungsmittel von Rumänien und 
Portugal zu implementieren.  

Im Vordergrund des Projekts stehen vor allem zwei Aspekte: Erstens werden die am Projekt 
teilnehmenden Auszubildenden und Firmen eine einjährige Pilotphase durchlaufen; das ist eine 
Zeitspanne, die das Projektkonsortium für signifikant genug hält, um fundierte Erfahrungen zu machen. 
Zweitens liegt besonderes Augenmerk auf der Rolle der betrieblichen Ausbilder: Wie kann diese 
zentrale Figur der betrieblichen Ausbildung auf seine Aufgabe vorbereitet und in seiner Arbeit 
langfristig begleitet werden? 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: B. Schmitt 

Internetauftritt: http://www.icsas-project.eu/ 
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Regional Innovation Hubs for Strengthening Social Entrepreneurship through Cross-

Border Community Projects 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: RISE 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.09.2017 − 31.08.2019 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die Entwicklung unternehmerischer Kompetenzen ist kein Regelbestandteil der 
Berufsbildung in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Entsprechend verfügen die 
Berufsschulen und Akteure bislang nicht über das ermöglichende Umfeld, die notwendigen internen 
Strukturen und die erforderlichen Kompetenzen.  

Zielsetzung: Ziel des Verbundprojekts war es, Berufsschulen in Deutschland, Spanien und Slowenien in 
Richtung „Regional Innovation Hubs“ zu entwickeln.  

Forschungsfrage: Wie kann der soziale Wandel der Institutionen grenzüberschreitend initiiert werden?  

Forschungsansatz: Wir verfolgten in diesem Projekt den Ansatz der Handlungs- und Aktionsforschung 
in der Tradition von Kurt Lewin. Im Projekt RISE kooperierten drei Berufsschulen aus drei städtischen 
Regionen in Europa (Bremen, Valencia, Kranj), um sozial-kulturelle Probleme im Umfeld der jeweiligen 
Schulen mittels unternehmerischer Arbeits- und Problemlösetechniken – u. a. „Design Thinking“ – in 
drei bilateralen „Cross-Border Community Projects (CBCP)“ zu lösen. Explizit eingebunden wurden 
Institutionen des Umfelds (u.a. Start-ups).  

Ergebnisse: Als „intellectual outputs“ entstanden  

1. ein Manual „Soziales Unter-nehmertum-Training“, 
2. ein Training zur Vali­dierung der Ideen,  
3. ein Leitfaden für die Entwicklung und den Betrieb von regionalen „Innovation Hubs“ sowie  
4. individuelle „Badge/Abzeichen sozialen Unternehmertums“.  

Die Materialen wurden in den CBCP partizipativ entwickelt, erprobt und validiert. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: M. Civera 

Internetauftritt: http://www.theriseproject.eu/ 
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Strategies, Models And Tools For Continuing Professional Development For VET-

Teachers In E-Learning 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: TACCLE4-CPD 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.09.2017 − 31.08.2020 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: In den Vorgängerprojekten (Taccle 1, 2 und 3) wurden digitale Kompetenzen der 
Lehrkräfte in den Schulen gefördert. Taccle4 CPD wird Strategien und Modelle für permanente Weiter-
qualifizierung (CPD) entwickeln. Die Projektarbeit des ITB fokussiert sich auf Lehrkräfte im Berufs-
bildungsbereich.  

Zielsetzung: Einen Überblick über digitale Transformation im Arbeitsleben geben und Perspektiven der 
Digitalisierung in den beruflichen Lehr-/Lernprozessen entwickeln. 

Forschungsansätze: Die forschungsbezogenen Aufgaben des ITB waren diesbezüglich die Folgenden: 

• Policy-Analysen, um verschiedene Politikfelder und Handlungsansätze zur Förderung digitaler 
Kompetenzen in der beruflichen Bildung transparent zu machen. 

• Vergleichende Analysen der Trainingskonzepte in den Vorgängerprojekten (Taccle Projekte und 
Learning Layers) und Bestandaufnahme aktueller Forschungs- und Entwicklungsprojekte. 

• Analysen der Anwendung von Open Educational Resources (OER) als Beitrag zur Entwicklung von 
unterschiedlichen beruflichen Lehr-/Lernarrangements. 

• Zusammenfassende Analysen der verschiedenen Innovationspfade in der Förderung digitaler Kom-
petenzen in der beruflichen Bildung und Mitarbeiterqualifizierung 

Ergebnisse: Die Projektergebnisse des ITB werden in fünf Teilberichten (mit Bezug auf Berufsbildung) 
präsentiert. Policy-Analysen; Vergleichende Analysen der Projekte; Fallstudien von OER; Synthese-
bericht; Handreichung für die Entwicklung von Qualifizierungsmaßnahmen. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Deitmer 

Mitarbeiter*innen: P. Kämäräinen 
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Wissenschaftliches Begleitprojekt der BMBF Förderrichtlinie zur Internationa-

lisierung der Berufsbildung (Sondierungsphase) 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: WB-IBB-SO 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.09.2017 − 30.04.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Kontext: Als zuständiges Ressort kooperiert das BMBF auf Grundlage von bilateralen Vereinbarungen 
mit ausgewählten Partnerländern und sorgt zudem mit verschiedenen Instrumenten für die Einbin-
dung der für Berufsbildung zuständigen Akteure in die internationale Berufsbildungszusammenarbeit.  

Zielsetzung: Das Vorhaben „Wissenschaftliches Begleitprojekt der BMBF Förderrichtlinie zur Inter-
nationalisierung der Berufsbildung (WB-IBB)“ hat sich zum Ziel gesetzt, die Wirkungen der Förder-
richtlinie zu erfassen und zu bewerten, um so eine Entscheidungsgrundlage für die Weiterführung und 
Weiterentwicklung der ministerialen Förderaktivitäten in der beruflichen Bildung zu gewährleisten. Die 
Sondierungsphase (SO) bereitete dieses Vorhaben vor.  

Forschungsfrage: Welche Entwicklungsbedarfe und Kooperationsinteressen bestehen derzeit in 
Ländern mit besonderem Förderinteresse?  

Forschungsansatz: In Ländern mit besonderem Förderinteresse in Lateinamerika (Chile, Peru, Kolum-
bien, Brasilien und Costa Rica) und Afrika (Namibia, Nigeria, Ghana, Botswana und Kenia) fanden 
Sondierungsgespräche statt. Ziel der Sondierungsgespräche ist es, Schlüsselpartner zu identifizieren, 
Kooperationsbereitschaften zu eruieren und Projektbedarfe zu ermitteln. Des Weiteren wurden zur 
Vorbereitung der Hauptphase das Evaluations- und Forschungsdesign von WB-IBB entwickelt.  

Ergebnisse: Sondierungsberichte für jedes der genannten Länder wurden erstellt, an das BMBF 
weitergeleitet und veröffentlicht. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Holle 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Kühn, Dr. S. Peters, C. Siemer, Dr. J. Vossiek 

Internetauftritt: https://wb-ibb.info/ 
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Feststellung der Kompetenzen von An- und Ungelernten an beurfsbildenden 

Schulen zur Vorbereitung auf eine Externenprüfung 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: KOFEBS 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt 

Laufzeit: 16.07.2017 − 31.12.2018 

Mittelgeber: Land Bremen / Europäischer Sozialfonds (ESF):  

Landesprogramm "Weiter mit Bildung und Beratung" 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Rahmen des Projekts KofeBS soll an vier berufsbildenden Schulen in Bremen ein Kompetenz-
feststellungsverfahren entwickelt und erprobt werden. Die Zielgruppe besteht aus an- und unge-
lernten SGB II- und SGB III-Empfänger*innen sowie aus Beschäftigten ohne Berufsabschluss. Für diese 
sollen bedarfsgerecht individuelle Qualifizierungsmaßnahmen festgelegt werden, um sie auf eine 
Externenprüfung vorzubereiten. Das Projekt wird vom Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und 
unter dem Dach des Landesprogramms „Weiter mit Bildung und Beratung“ des Senators für Wirtschaft, 
Arbeit und Häfen durchgeführt.  

Viele Erwerbstätige entwickeln während ihres Arbeitslebens berufliche Kompetenzen, ohne diese 
nachweisen zu können, da sie keinen formalen Abschluss haben. Durch die Externenprüfung der 
Industrie- und Handelskammer bzw. der Handwerkskammer hat diese Personengruppe die Möglich-
keit, einen formalen Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf zu erwerben, auch ohne die 
Berufsausbildung hierzu durchlaufen zu haben. Allerdings bedarf es im Vorfeld zumeist noch indi-
vidueller Qualifizierungsmaßnahmen für eine erfolgversprechende Teilnahme an einer Externen-
prüfung. 

Im Projekt wird – auf der Basis der Analyse bewährter Elemente vorhandener Kompetenzfeststellungs-
verfahren – ein Kompetenzfeststellungsverfahren entwickelt, das von den Lehrkräften an beruflichen 
Schulen bedarfsgerecht und individuell angewendet werden kann. Die Erfahrungen, die beim Einsatz 
des Verfahrens gewonnen werden, werden evaluiert und die Ergebnisse fließen wiederum in dessen 
weitere Optimierung ein. Auf dieser Grundlage kann zukünftig die Kompetenzfeststellung an berufs-
bildenden Schulen im Land Bremen als ein neuer berufsschulischer Aufgabenbereich etabliert und 
perspektivisch verstetigt werden. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: V. Harberts 

Mitarbeiter*innen: Dr. M. Reinhold 
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Ladungssicherung für Berufskraftfahrer und Transportlogistik  

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: LaSiDig 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.04.2017 − 30.06.2020 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 
Medienkompetenz und Berufliche Qualifizierung 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Die Transport- und Logistikbranche durchläuft aufgrund der Digitalisierung der Arbeit und des Alltages 
grundlegende Wandlungsprozesse. Vor diesem Hintergrund entwickelt das BMBF-geförderte Projekt 
LaSiDig eine innovative Lernlösung für das Thema Ladungssicherung, die es Beschäftigten in Transport 
und Logistik ermöglicht, miteinander vernetzt und im Prozess der Arbeit zu lernen und sich wichtige 
Kompetenzen im Umgang mit digitalen Medien anzueignen. Ladungssicherung auf der Straße, der 
Schiene, zur See und in der Luft gilt es dabei zu beachten. 

Aufbauend auf bereits vorhandene Lernlösungen setzt LaSiDig eine App speziell für das gemeinsame 
Lernen von an Ladungssicherung beteiligten Berufsgruppen technisch und inhaltlich um. Hierbei 
werden vorhandene Lösungen erweitert und an die spezifischen Bedarfe der Zielgruppen angepasst. 
Grundlegende Elemente von LaSiDig bestehen u. a. aus „Lernhappen“ zum Thema Ladungssicherung, 
aus einem intelligenten Lernsystem zur Ausgestaltung individueller Lernpfade sowie aus einer Peer-
Learning-Plattform und Just-in-Time-Angeboten zur Medienkompetenzförderung. Begleitend wird ein 
umfassendes Organisations- und Personalentwicklungskonzept erstellt, um die Integration der Lern-
lösung in bestehende betriebliche Strukturen und Lernkulturen zu erleichtern.  

Abteilung: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Projektkoordination: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Mitarbeiter*innen: Dr. J. Burchert, J. Naumann, N. Petermann, N. Weinowski 
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Medienkompetenz für Mobiles, App-basiertes Arbeiten und Lernen 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung, 
Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: MeMoApp 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 1.4.2017 − 31.3.2020 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 
Medienkompetenz und Berufliche Qualifizierung 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und vom Europäischen Sozialfond geförderte 
Projekt MeMoApp richtet sich an die Zielgruppe der Berufskraftfahrer*innen, einem Beruf mit 
besonders hohem Mobilitätsgrad. Das Berufsbild hat sich in den letzten Jahren grundlegend verändert. 
Steigende kognitive Anforderungen sowie die Folgen von Mediatisierung und Digitalisierung stellen die 
Beschäftigten vor neue Herausforderungen. Medienkompetenzförderung ist eine wichtige Voraus-
setzung, um diesen Herausforderungen zu begegnen. MeMoApp hat dazu unter dem Sammelbegriff 
des MekoSmartHubs ein betriebliches Medienbildungskonzept als Basis für eine systematische 
Integration der Medienkompetenzförderung in die betriebliche Arbeits- und Lernkultur erstellt. Weiter 
wurde in enger Kooperation mit den Praxispartnern eine mobile App entwickelt, die die 
Berufskraftfahrer*innen bei ihrer täglichen Arbeit unterstützt.  

MeMoApp unterstützt damit Berufskraftfahrer*innen und deren Arbeitgeber bei der Entwicklung 
einer arbeitsplatzorientierten, betrieblichen Lernkultur, die die Medienkompetenzförderung als 
zentralen Aspekt integriert. Im Zentrum entsprechender Lern-, Arbeits- und Medienpraxen steht der 
Medienkompetenz-SmartHub (MekoSmartHub), als Klammer für die intelligente Verbindung aller 
Aktivitäten, (Medien-)Technologien und (Lern)-Inhalte, die der berufsspezifischen Kompetenzer-
weiterung und betrieblichen Medienkompetenzförderung dienen. Technisch betrachtet, bietet der 
MekoSmartHub Berufskraftfahrer*innen eine digitale, arbeitsprozessorientierte Lern-, Informations- 
und Kommunikationsumgebung in Form einer mobilen App, die sie handlungsbezogen zur Bewältigung 
ihrer beruflichen Aufgaben, wie z. B. zur Unterstützung der „richtigen“ Handhabung digitaler Tacho-
meter und Telematiksysteme, Informationen zum energieeffizienten Fahren, zur Dokumentation und 
korrekten Durchführung der Abfahrtskontrolle und Informationen zur Orientierung an Be- und Ent-
ladestellen und zum Erwerb von Medienkompetenz nutzen können. Die Inhalte des MekoSmartHubs 
können von den Nutzer*innen individuell zusammengestellt, mit eigenen Inhalten (user-generated-
content) angereichert und untereinander ausgetauscht werden.  

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: M. Sander 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Kühn 
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Towards Excellence in Engineering Curricula for Dual Education 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: TEEDE 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 15.10.2016 − 14.04.2020 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt zielt auf die Modernisierung, die Erweiterung des Angebots sowie die Internationalisierung 
der Hochschulbildung in den beteiligten Ländern Deutschland, Spanien, Finnland, Italien, Russland, 
China, Kambodscha und Indien. Ferner werden interkultureller und personaler Austausch sowie, für 
die nicht-EU-Länder, eine Annäherung an die europäischen Entwicklungen in der Hochschulbildung 
gestützt. Im Laufe des Projektes werden die Partner Bedarfe und Schlüsselsektoren identifizieren; 
unter Anleitung europäischer Expert*innen Curricula modernisieren, insbesondere in Form der Ein-
richtung dualer Studiengänge sowie Studiengänge etablieren, die das Lernen im Betrieb als integralen 
Bestandteil beinhalten. Es wird auch ein System kontinuierlicher professioneller Weiterentwicklung 
eingeführt sowie Studienberatungszentren an den Universitäten der nicht-EU-Länder eingerichtet. Die 
wesentlichen Ergebnisse des Projektes werden neu entwickelte bzw. überarbeite Curricula in inge-
nieurwissenschaftlichen Studiengängen sein, die methodologisch einheitlich auf Analysen der lokalen 
Arbeitsmärkte und innovativer, dualer Studienangebote basieren.  

Inhalt von TEEDE ist sowohl die Weiterentwicklung existierender als auch die Gestaltung neuer Curri-
cula im Feld der Ingenieursstudiengänge. Innovative Lehrmethoden werden partnerschaftlich unter 
Einbeziehung des Lernortes Betrieb entwickelt und von den Universitäten der Nicht-EU-Länder 
erprobt.  

Ein wesentliches innovatives Element des Projektes ist ein einheitlicher methodologischer 
Werkzeugkasten zur Weiterentwicklung der Curricula ingenieurstechnischer Studiengänge, der auf 
dem gesamten eurasischen Kontinent langfristig die Entstehung eines gemeinsamen Raumes der 
Hochschulbildung ermöglicht; gerade auch unter Berücksichtigung sich immer schneller entwickelnder 
Technologien. Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projektes ist der Fokus auf duale Studienangebote, 
die, vergleichbar mit dem dualen Studium in Deutschland, den Lernort Betrieb als vollwertigen, 
komplementär ergänzenden wertschätzen – und nicht nur in Form kurzer Praktika beteiligen.  

Tertiäre duale Bildungsgänge werden als ein direkter Ansatz zur Lösung einer der wichtigsten Heraus-
forderungen im Bildungsbereich, der Anerkennung vorheriger Lernleistungen, gesehen: Da duale Stu-
diengänge klassische hochschulische mit betrieblicher Bildung verbinden, bieten sie optimale Voraus-
setzungen für ein System der Anerkennung früherer Lernergebnisse – von welchem Lernort auch 
immer. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: I. Klein, N. Weinowski 

Internetauftritt: http://teede.eu/ 



Bericht über Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 2017–2019 

 55 

Evaluation FH-Studiengänge 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: HSB flex 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 30.09.2016 − 31.03.2017 

Mittelgeber: Hochschule Bremen 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 
abgewickelt über die Uni Bremen Campus GmbH 

Kurzbeschreibung: 

Im Projekt HSBflex wurden an der Hochschule Bremen Gestaltungsmaßnahmen in den Bereichen 

• Anerkennung von formal wie informell erworbenen Kompetenzen, 
• studienvorbereitende Propädeutika (Brückenmodule), 
• Studienmodule im Blended Learning-Format, 
• Qualifizierungsangebote für Lehrende sowie 
• studienbegleitendes Mentoringprogramm 

für den Bachelor-Studiengang Mechatronik (B. Eng.) sowie für den Master-Studiengang Business 
Management (M. A.) erarbeitet. 

Dabei wurden die spezifischen Bedürfnisse der im Projekt adressierten Zielgruppen 

• berufstätige Personen mit oder ohne formale Hochschulzugangsberechtigung beim Bachelor-
Studiengang 

• Berufsrückkehrerinnen und Berufsrückkehrer und Personen mit Familienpflichten beim Master-
Studiengang 

besonders beachtet. 

Gegenstand der projektbegleitenden Evaluation war es zu untersuchen, inwieweit die Projektziele 
bereits erreicht werden konnten. Dies erfolgte im Einzelnen durch die Evaluation der Studienberatung, 
der Weiterbildungsveranstaltungen für die Lehrenden, der Orientierungsworkshops für Studien-
interessierte, der propädeutischen Lehrangebote, der Studienmodule, des Coachingprogramms sowie 
des Mentoringkonzepts. 

Aufgrund des gewählten formativen Ansatzes wurden die gewonnen Erkenntnisse und darauf 
basierende Empfehlungen in regelmäßigen Abständen an die Projektakteure zurückgespiegelt und 
konnten so unmittelbar in Verbesserungsmaßnahmen einmünden. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. C. Fenzl 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Kühn 
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STRategIes for the Digital Education 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: STRIDE 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.09.2016 − 30.11.2018 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die Digitalisierung betrifft alle gesellschaftlichen Bereiche und insbesondere auch die 
Schulen. Es besteht jedoch nach wie vor Unsicherheit darüber, wie diese sich im Zuge des technolo-
gischen Wandels hinsichtlich ihres Angebots und Profils neu ausrichten können. Dies betrifft sowohl 
die konkrete Gestaltung von Unterricht als auch Außendarstellung, (Arbeits-)Kommunikation und 
organisatorische Prozesse.  

Ziele von STRIDE waren: 

1. die Entwicklung eines open access Lernangebots zur systematischen, einrichtungsbezogenen 
Entwicklung von Digitalisierungsstrategien für Akteur*innen im Schulkontext und dessen Vali-
dierung sowie  

2. die Schaffung einer Onlineumgebung für den Austausch von Strategien und Erfahrungen im Kontext 
von Digitalisierung in Schulen.  

Fragestellung: Leitende Fragestellungen im Projekt waren, welche Anforderungen und Bedarfe in den 
beteiligten Schulen bestehen und wie diese durch die beiden Angebote adressiert werden können, 
ohne dabei die Einzigartigkeit der schulspezifischen Strategien einzuschränken.  

Forschungsansatz: Der Forschungsansatz basierte auf einer theoriebasierten, länderübergreifenden 
quantitativen Erfassung der Bedarfe (Statusanalyse) sowie die anschließende Validierung der 
Ergebnisse durch Fokusgruppen auf nationalem Level. Die Entwicklung des Prototyps der des 
Lernangebots erfolgte unter Partizipation beteiligten Schulen. Eine anschließende Pilotierung wurde 
evaluiert und das Konzept final überarbeitet.  

Ergebnisse des Projekts waren 

1. ein selbstorganisiert durchführbarer Onlinekurs, bestehend aus insgesamt zehn Modulen (fünf 
Module im Bereich Grundlagen IKT sowie weitere fünf Module zur schrittweisen Entwicklung einer 
Digitalisierungsstrategie durch Schulen, bereitgestellt als OER) sowie  

2. eine Onlinecommunity zum Austausch von Strategien und Erfahrungen zwischen Schulen. Beide 
Ergebnisse werden in sechs verschiedenen Sprachen angeboten und sind auf der Projektwebsite 
verfügbar. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. K. Kühn 

Internetauftritt: https://stride-project.eu/de/home-2/ 
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Integration von präventivem Arbeits- und Gesundheitsschutz in Aus- und 

Fortbildungsberufe der Industrie 4.0 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung, 
Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: IntAGt 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.07.2016 − 30.06.2019 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): Präventive 
Maßnahmen für die sichere und gesunde Arbeit von morgen 

Verantwortetes Budget: Kategorie A: über 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Ziel des Verbundprojekts IntAGt war es, Maßnahmen zur Förderung von gesunder und lernförderlicher 
Facharbeit in der digitalisierten industriellen Produktion zu entwickeln und umzusetzen. Ausgangs-
punkts des Projekts war die zentrale These, dass Fachkräfte als (Mit-)gestalter*innen ihrer eigenen 
Arbeit wie auch Führungskräfte eine gesundheitsförderliche Arbeitsgestaltungskompetenz benötigen. 
Arbeitsanalysen mit einem aus arbeitspsychologischen und berufswissenschaftlichen Methoden 
kombinierten Analyseverfahren ermöglichten die Beschreibung der beruflichen Handlungsfelder 
Montage, Systembedienung und Instandsetzung in Hinblick auf Kompetenzanforderungen sowie 
gesundheitsförderliche und belastende Arbeitsbedingungen. Auf dieser Basis konnten verschiedene 
Lern-/Lehrkonzepte entwickelt, erprobt und bereitgestellt werden, die sich an die betriebliche Ausbil-
dung, an Berufsschulen und an Fortbildungsinstitutionen wie z.B. Technikerschulen richten.  

Die Digitalisierung der Arbeitswelt eröffnet eine Vielfalt von Chancen und Potenzialen, birgt aber auch 
Risiken und Herausforderungen in sich. So können neue Arbeitsplätze entstehen, die herausfordernde 
Tätigkeiten an der Schnittstelle von Informatik und Mechatronik beinhalten, durch körperliche Entlastung 
Vorteile für (ältere) Mitarbeiter/-innen mit sich bringen und innovative Formen der Mitbestimmung 
erlauben. Andererseits ist eine Entwicklung denkbar, bei der durch Digitalisierung Arbeitsplätze prekär 
werden, Qualifikationen und Aufgaben entwertet werden und Fachkräfte in lernhinderliche und belastende 
Arbeitsprozesse eingebunden sind, die ausschließlich dem technologisch Machbaren verpflichtet sind.  

Vor diesem Hintergrund gliederte sich das Projekt IntAGt in zwei übergeordnete Projektphasen: 

1. Vertiefung des berufs- und arbeitswissenschaftlichen Kenntnisstands über typische Anforderungs- 
und Belastungskonstellationen beruflicher Tätigkeiten im Kontext von Industrie 4.0 unter beson-
derer Berücksichtigung der psychischen Effekte 

2. Entwicklung und Erprobung von Lern-/Lehrformaten für die berufliche Aus- und Fortbildung 

Ein besonderer Fokus des Verbundprojekts lag in Übereinstimmung mit diesen Überlegungen auf 
verhältnispräventiven Ansätzen: Auszubildende und Teilnehmende an Fortbildungen lernen neben 
Möglichkeiten der Verhaltensprävention vor allem konzeptionelle Grundlagen zum Zusammenhang 
von Arbeit und Gesundheit sowie grundlegende Aspekte der Verhältnisprävention kennen. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. C. Fenzl 

Mitarbeiter*innen: A. Baimler-Dietz, C. Daniel, R. v. Galen, C. Staden 

Internetauftritt: http://www.projekt-intagt.de/ 
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Schaffung eines handlungsfeldorientierten, erweiterbaren digitalen Lernkonzeptes 

und Toolsystems zur lebenslang berufsbegleitenden Integration von Lernen und 

Erfahrung im Baugewerbe am Beispiel der mehrstufigen Polierausbildung zur 

Bewältigung des signigikanten Wandels der beruflichen Anforderungen 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung,  
Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: DigiProB 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.03.2016 − 31.10.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF):  

Digitale Medien in der beruflichen Bildung (2) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt DigiProB wurde vom 01. März 2016 bis zum 31. Oktober 2018 vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung im Rahmen des Programms ‚Digitale Medien in der beruflichen Bildung 
(DIMEBB 2)‘ gefördert. Im Projekt wurde die Aufstiegsfortbildung in den Bauberufen (Vorarbeiter, 
Werkpolier, geprüfter Polier) beim Bau ABC, der größten überbetrieblichen Ausbildungsstätte der 
Bauwirtschaft Norddeutschlands, mit Hilfe digitaler Tools in Richtung auf eine verstärkte Handlungs-
orientierung umgestaltet.  

Vor dem Hintergrund einer seit 2012 bundesweit neu geregelten Aufstiegsfortbildung im Baugewerbe 
und dem gleichzeitig zunehmenden Einsatz digitaler Technologien in den entsprechenden Arbeitspro-
zessen bestand die Herausforderung darin, die bisher noch weitgehend fachsystematisch ausge-
richtete Fortbildung in einen arbeitsprozessorientierten Gesamtzusammenhang zu übersetzen. Hierzu 
wurden digitale Tools entwickelt, die es den Kursdozenten erlauben, fachübergreifende Lernaufgaben 
zu entwickeln, die Kommunikation zwischen Kursteilnehmern und Dozenten zu verbessern sowie den 
Austausch zwischen den Kursteilnehmern während und nach Abschluss der Kurse zu fördern. Dabei 
wurde auch auf Ansätze und Lösungen des EU-Projekts ‚Learning zurückgegriffen, an dem das ITB 
ebenfalls als Partner beteiligt war. 

Die Lernaufgaben beziehen sich auf den reichhaltigen Kontext komplexer beruflicher Arbeitsaufgaben 
und können mit multimedialen Elementen, BIM (Building Information Modeling) und maschinenge-
nerierten Daten angereichert werden. 

Abteilung: PD Dr. R. Bremer, Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. L. Deitmer 

Mitarbeiter*innen: Dr. L. Heinemann, W. Müller, C. Staden 

Internetauftritt: http://www.digiprob.de/ 
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VET Namibia - Car Mechanic 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: GIZ Namibia 

Lokalisierung: International 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 31.01.2016 − 28.02.2017 

Mittelgeber: Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 
abgewickelt über die Uni Bremen Campus GmbH 

Kurzbeschreibung: 

In diesem Projekt kooperierten die GIZ Bremen, die Bevollmächtigte der Freien Hansestadt Bremen 
beim Bund, für Europa und Entwicklungszusammenarbeit, die Universität Bremen (Institut Technik und 
Bildung & Akademie für Weiterbildung) sowie das Handwerk: Kompetenzzentrum der Handwerks-
kammer Bremen mit dem Ziel, Berufsschullehrer*innen in Namibia im Bereich Automotive weiter-
zubilden, das erreichte Qualifikationsniveau in Deutschland zu zertifizieren und als nationale Qualifi-
kation in Namibia anerkennen zu lassen. Der Umweg über Deutschland ist notwendig, da in Namibia 
Weiterbildungsstrukturen im Bereich Automotive derzeit nicht existieren. Die Weiterbildung fand 
teilweise in Namibia und teilweise in Bremen statt. Die Qualifizierungsmaßnahme führte neben der 
Weiterbildung und der Zertifizierung zu einer Reformierung der Curricula in Namibia: Die bislang 
getrennten beruflichen Ausbildungsgänge "Automotive Electric" und "Automotive Mechanic" wurden 
zu einer Ausbildung „Automotive Mechatronic“ zusammen geführt. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Mitarbeiter*innen: J. Naumann, N. Petermann 
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Digitale Medien inklusive. Verzahnung von digitalen Medien und inklusivem Lernen 

in Grundschule und Lehrerbildung 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: Dmi! 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 01.01.2016 − 31.03.2019 

Mittelgeber: Deutsche Telekom Stiftung: Digitales Lernen Grundschule 

Verantwortetes Budget: Kategorie E: bis 30.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Aufgrund der großen Heterogenität der Schülerinnen und Schüler sind Lehrkräfte in Bremen mit 
besonders vielfältigen Herausforderungen konfrontiert. In Bremen ist der Anteil von Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien besonders hoch und auch die kulturelle Diversität ist groß. Zudem hat Bremen 
als erstes Bundesland die flächendeckende inklusive Beschulung eingeführt. Der Einsatz digitaler 
Medien kann Schule und Unterricht inklusiver machen.  

Im Projekt DMi! wurde vor diesem Hintergrund das Ziel verfolgt, die Kernbereiche mediendidaktischer 
Kompetenz über Konkretisierungen in der Form von sieben Konzepten im Studienplan zu 
implementieren. Das ist über eine breite Kooperation zwischen den fachdidaktischen Professuren der 
zentralen Fächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht sowie Arbeitslehre mit der Informatik, der 
pädagogischen Psychologie und der Medienpädagogik gewährleistet. Der Umgang mit Heterogenität 
als ein besonderer Fokus der Bremer Lehramtsausbildung stellt zugleich das verbindende Element der 
entwickelten Konzepte dar, denn gerade im Bereich der individuellen Förderung kann das Potential 
digitaler Medien – über alle Fächer hinweg – gewinnbringend eingesetzt werden. Mit dieser Fokus-
sierung der sieben Konzepte kann damit zugleich ein wertvoller Beitrag für die Entwicklung gemein-
samen Lernens im inklusiven Unterricht geleistet werden. 

Auf der Basis der modellhaften Erprobung der sieben Konzepte im Unterricht ist die Nutzung digitaler 
Medien als verpflichtendes Studienelement sowohl in die fachdidaktische Ausbildung der Fächer 
Deutsch, Mathematik und Sachunterricht sowie die Erziehungswissenschaft integriert worden. Zu-
gleich wirken die entwickelten Konzepte über die enge Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für 
Schule in die zweite und dritte Phase der Lehrerbildung. Gefördert wurde Projekt durch die Deutsche 
Telekom Stiftung im Programm „Digitales Lernen Grundschule“. 

Im vom ITB verantworteten Teil der Entwicklung des „Let’s explore“-Konzepts konnte gemeinsam mit 
Lehramtsstudierenden ein digitales, webbasiertes Tool zur Gestaltung digital gestützter Lernprojekte 
entwickelt werden, das auf dem Kompetenzwerstatt Aufgaben-Manager basiert. Studierende setzen 
sich in Lehrveranstaltungen des Sachunterrichts mit den Potenzialen digitalen Lehrens und Lernens 
auseinander, entwickeln mediendidaktisch begründete Lern- und Unterrichtskonzepte im Rahmen des 
Aufbaus von webbasierten Lernumgebungen und erwerben Kompetenzen für die Gestaltung eigener 
multicodierter Inhalte (z. B. in Form von Lernvideos, Foto-Strecken oder Audio-Dateien). Die von 
Studierenden gestalteten, multimedial aufbereiteten Lernprojekte können fortan von Studierenden im 
Grundschulunterricht eingesetzt und weiterentwickelt werden. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. C. Staden 
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Entwicklung einer Weiterbildungsdidaktik für selbstorganisierte Lernprozesse mit 

Fokus auf lernerorientierte Differenzierung und unter sinnvollem Einsatz von 

digitalen Medien 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: DiEDa 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.11.2015 − 31.12.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF):  

Innovative Ansätze zukunftsorientierter beruflicher Weiterbildung 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Rahmen des Projektes DiEDa wird ein berufs- und medienpädagogisch fundierter, praktisch 
anwendbarer Ansatz für selbstgesteuertes Lernen in unterschiedlichen Kontexten der beruflichen 
Weiterbildung unter besonderer Berücksichtigung digitaler Medien entwickelt und erprobt.  

Um die selbstorganisierte Weiterbildung elaboriert weiter zu entwickeln sind Erkenntnisse zu Entwick-
lungsaufgaben Erwachsener, zu typischen Lernproblemen und Möglichkeiten ihrer Identifikation sowie 
zu epistemologischen Überzeugungen der Weiterbildner erforderlich. 

Aufbauend auf einem Review des wissenschaftlichen Erkenntnisstandes und einer eigenen qualitativen 
Studie wird das Projekt DiEDa entsprechende Konzepte zu einer Weiterbildungsdidaktik für selbst-
organisierte Lernprozesse mit Fokus auf lernerorientierte Differenzierung und unter sinnvollem Einsatz 
von digitalen Medien formulieren. Diese Konzepte werden in Handreichungen, Schulungen und 
Beratungskonzepte übersetzt: Lernende erhalten dabei Reflexionshilfen zur selbständigen Findung von 
Lernzielen und -wegen; Weiterbildende und bildungsbegleitende Fachkräfte werden angeregt, ihre 
epistemologischen Konzepte sowie Spannungsfelder selbstorganisierter Weiterbildung zu reflektieren. 

Eine Leitfrage des zu entwickelnden Ansatzes ist, wie digitale Medien sinnvoll involviert werden 
können: es gilt, eine Didaktik und Reflexionsmöglichkeiten bestehender moderner technischer Tools 
zu formulieren. Solche technischen Anwendungen umfassen u. a. Funktionen der Wissensteilung (z. B. 
social bookmarking mit scoop.it), der Einübung, Wiederholung und Reflexion von Arbeitshandlungen 
(z. B. mit Browsergames wie Playosh) und der individuellen Aneignung bestehender Materialien (z. B. 
Kommentierung von YouTube-Videos mit VideoAnt). 

Erprobt und weiterentwickelt werden diese Ansätze mit Partnern aus der beruflichen Weiterbildung; 
das Ziel ist, die Achtsamkeit für verschiedene Lernmotive und -wege sowie für die heterogenen 
Rahmenbedingungen des beruflichen Lernens zu erhöhen. Die Konzepte werden durch Publikationen, 
Netzwerkarbeit, Beratung und (Online-)Schulungen disseminiert.  

Abteilung: PD Dr. R. Bremer 

Projektkoordination: Dr. J. Burchert 

Mitarbeiter*innen: L. Setzepfand 

Internetauftritt: http://www.lernen-neu-denken.de/ 

  



Institut Technik und Bildung (Hrsg.) 

 62 

Handwerksausbildung für Klimaschutz 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: HAKS 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.11.2015 − 31.10.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUB) / Europäischer Sozialfonds (ESF):  

Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung befördern - BBNE 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Einer der wichtigsten Ansatzpunkte für mehr Klimaschutz ist der Gebäudebereich, der in Deutschland 
für etwa 40 Prozent der CO2-Emissionen verantwortlich ist. Sollen die nationalen Klimaschutzziele 
erreicht werden, müssen hier Energieverbrauchsreduktionen von etwa 80 bis 90 Prozent bis 2050 
realisiert werden. Die aktuellen Sanierungszahlen legen dringenden Handlungsbedarf nahe. Das 
Projekt „HAKS“ war darauf ausgerichtet, zentrale und häufig beklagte Hemmnisse bei 
hochenergieeffizienten Sanierungen langfristig und nachhaltig zu überwinden. Vernetzung, Wissen um 
die Arbeitsanforderungen anderer Gewerke, Aktualisierung des Wissens um technische Lösungen, 
Material- und Produktalternativen standen inhaltlich bei diesem Ansatz ebenso im Fokus, wie etwa die 
Nutzung digitaler Medien und die Verbesserung der betrieblichen Ausbildung und Zusammenarbeit.  

Weiterbildungsangebote für Handwerksunternehmen erreichen überwiegend die leitenden Akteure 
der jeweiligen Betriebe, während eine Durchdringung der gesamten Mitarbeiterschaft selten in 
ausreichendem Umfang stattfindet. Wichtig ist jedoch, dass das notwendige Wissen nicht nur 
vereinzelt in den Betrieben vorhanden ist, sondern als geteiltes Wissen auch aktiv in Bau- und 
Sanierungsvorhaben berücksichtigt wird bzw. umgesetzt werden kann. Aufgrund des Ziels, Wissen und 
Können in der Breite in den Handwerksbetrieben nachhaltig zu verankern, waren das 
Ausbildungspersonal als Multiplikator*innen sowie die Auszubildenden als Praktiker*innen von 
Morgen die entscheidenden Zielgruppen des Projekts HAKS. 

Durch praxisnahe Qualifizierungsmodule an außerschulischen Lernorten, informelle und über-
betriebliche Lernpartnerschaften wurde das für hocheffiziente Sanierungen erforderliche Wissen 
vermittelt. 

Initiator und Koordinator war die Bremer Klimaschutzagentur energiekonsens, als Projektpartner 
traten fünf weitere Klimaschutz- und Energieagenturen aus unterschiedlichen Regionen des Bundes-
gebiets auf. 

Das Qualifizierungskonzept für das Ausbildungspersonal und die Auszubildenden wurde vom Institut 
Technik und Bildung (Uni Bremen) in Abstimmung mit Handwerksbetrieben, Handwerksorganisationen 
sowie weiteren Multiplikator*innen der beruflichen Bildung und Gebäudeenergietechnik entwickelt. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: W. Müller 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Ruth, A. Seedorf, C. Staden 

Internetauftritt: http://www.haks-projekt.de/ 
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Machine Tool Alliance for skills 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: METALS 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.11.2015 − 31.10.2018 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+, Sector Skills Alliance 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Entwicklung innovativer Lerneinheiten zu neuen Technologien im Werkzeugmaschinenbau: In dem 
Projekt METALS wurde ein kooperativer, transnational-vergleichender Ansatz zur Entwicklung von 
Lerneinheiten verfolgt, deren Bearbeitung durch Auszubildende bzw. Facharbeiter*innen dazu 
beitragen sollte, die Lücke zwischen Qualifikation und zukünftigen Anforderungen an die Facharbeit zu 
schließen.  

Neue Technologien und Materialien sowie Veränderungen in der Arbeitsorganisation und den 
rechtlichen Rahmenbedingungen stellen die Facharbeit – und damit die beruflichen Qualifi-
zierungssysteme – immer wieder vor neue Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund erhob das ITB 
gemeinsam mit Kolleg*innen aus Spanien, Italien und Belgien aktuelle („skills panorama“) und 
zukünftige („skills gap“) Anforderungen an Facharbeiter*innen im Werkzeugmaschinenbau. In einem 
ersten Schritt wurde ein berufliches Handlungsfeld formuliert, dessen Inhalt innovative Entwicklungen 
in der Facharbeit des Werkzeugmaschinenbaus mit Bezug zur additiven Fertigung aufgriff und zugleich 
einen unverkennbar prospektiven Charakter beinhaltete. 

Im Mittelpunkt des zweiten Schritts stand die didaktische Transformation der Inhalte des Handlungs-
felds in eine aus mehreren Teilaufgaben bestehende »Lern– und Arbeitsaufgabe«. 

Diese wurde schließlich medial so gestaltet, dass sie Auszubildenden, Facharbeiter*innen sowie 
weiteren interessierten Fachkräften des Werkzeugmaschinenbaus über das Internet kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden kann. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. A. Saniter 

Mitarbeiter*innen: Dr. L. Deitmer, P. Kämäräinen, Dr. M. Reinhold 

Internetauftritt: http://www.metalsalliance.eu/ 
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Nachhaltig Bauen und Sanieren – Gewerkeübergreifende Qualifizierung für 

Ausbildende und Auszubildende 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: NaBuS 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.11.2015 − 31.10.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUB) / Europäischer Sozialfonds (ESF):  

Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung befördern - BBNE 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Projekt nabus wird Berufsbildungspersonal in Norddeutschland zu "Multiplikator*innen für nach-
haltige Berufsbildung" ausgebildet.  

Das Norddeutsche Zentrum für Nachhaltiges Bauen (NZNB) in Verden und das ITB entwickeln gemein-
sam eine Weiterbildung für Bildungspersonal im Bausektor. Angesprochen sind dabei Berufsschul-
lehrende und Ausbilder*innen, die Nachhaltigkeit im Unterricht oder in der Lehre vertiefend thema-
tisieren und zu Multiplikator*innen nachhaltiger Bildung werden möchten.  

Die Weiterbildung hat zwei Schwerpunkte:  

 einerseits die Vertiefung theoretischer und praktischer Kenntnisse nachhaltigen Bauens und 
ökologischer Baustoffe durch Austausch mit Expert*innen und durch praktische Übungen,   

 andererseits die Erstellung und Reflexion von Konzepten und Lernmaterialien für eigene Projekte 
mit Auszubildenden.  

Die Weiterbildung besteht aus moderierten, digital begleiteten Selbstlernzeiten und aus Präsenz-
phasen. Diese Präsenzphasen finden in Verden unter anderem an zwei prägnanten Lernorten statt: 
Zum einen in der Ausstellung nachhaltig.bauen.erleben, wo nachhaltiges und ökologisches Bauen nicht 
nur in seiner Komplexität vorgestellt wird, sondern auch händisch be-griffen werden kann. Die 
Schwerpunkte liegen hier auf dem Haus als System und auf dem Kennenlernen unterschiedlicher Bau- 
und Dämmstoffe. In einer Praxishalle können die angehenden Multiplikator*innen nachhaltigen 
Bauens Baustellensituationen mit typischen Schnittstellen zwischen unterschiedlichen Gewerken 
erleben und dabei auch die Herausforderung „miteinander reden“ reflektieren. Zur fachlichen Ver-
tiefung wird im Projektrahmen Lern- und Lehrmaterial als Open Educational Resources erstellt und es 
erfolgen Empfehlungen hochwertiger Inhalte, die im Internet frei verfügbar sind. Schließlich erhält das 
Bildungspersonal die Möglichkeit, sich über erfolgte Projekte mit Auszubildenden auszutauschen und 
noch offen gebliebene Fragen zu klären. 

Die pädagogische Grundlage für das Projekt bilden die Ansätze von Paulo Freire, Ivan Illich und 
Wolfgang Klafki.  

Abteilung: PD Dr. R. Bremer 

Projektkoordination: Dr. J. Burchert 

Internetauftritt: https://weiterbildung.nznb.de/ 
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Professionanalytische Grundlegung, Konzeptionelle Entwicklung und exemplarische 

Implementierung eines berufsbegleitenden Bachelor-Studiengangs "Berufs- und 

Betriebspädagoge" 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: ProBBP 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.11.2015 − 31.12.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF):  

Innovative Ansätze zukunftsorientierter beruflicher Weiterbildung 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt ProBBP zielte auf die Entwicklung und exemplarische Pilotierung eines Bachelor-
studienganges ‚Berufs- und Betriebspädagoge‘, der an die Fortbildungsabschlüsse ‚geprüfter Berufs-
pädagoge‘ und ‚geprüfter Aus- und Weiterbildungspädagoge‘ anknüpft und damit zur Profes-
sionalisierung des Weiterbildungspersonals beitragen kann.  

Im Projekt wurde ein Konzept für einen Studiengang (Bachelor ‚Berufs- und Betriebspädagoge‘) 
entwickelt sowie exemplarisch implementiert und evaluiert. Zur Absicherung der Konzeptentwicklung 
wurde diesem eine Erhebung der Profile des Weiterbildungspersonals sowie eine Analyse des 
qualitativen und quantitativen Weiterbildungsbedarfs vorangestellt. Das Konzept des Bachelor-
studiengangs schloss sich an die Fortbildungen zum geprüften Aus- und Weiterbildungspädagogen und 
zum geprüften Berufspädagogen an. Die Anpassung der Inhalte des Bachelorstudiengangs an die des 
Berufspädagogen, die durch einen Äquivalenzvergleich sichergestellt wurde, garantierte die 
Anschlussfähigkeit an die bereits von den Studierenden erbrachten Lernleistungen und rechnete diese 
auf das Studium an. 

Abteilung: PD Dr. R. Bremer, Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: Dr. K. Ruth 

Mitarbeiter*innen: W. Müller 

Internetauftritt: http://www.probbp.uni-bremen.de/ 
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Partnerships for lifelong learning in engineering and technology 

Forschungsfelder: Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: P4LLL-Tec 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.09.2015 − 31.10.2017 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt bezog sich auf unterschiedliche Modelle der Zusammenarbeit zwischen Akteuren der 
beruflichen und hochschulischen Bildung, die jeweils auf die Ermöglichung konsistenter beruflicher 
Lernwege von der Erstausbildung bis auf das hochschulische Niveau und die Verbesserung der 
Durchlässigkeit zwischen Bildungsbereichen abzielten.  

Die Potentiale zweier Grundtypen von Partnerschaften für lebenslanges Lernen, nämlich 

1. integrierte Bildungsgänge und 
2. Brückenprogramme für die Qualifizierung in technischen Berufsfeldern sollten mit dem Projekt 

näher untersucht und ihre Erschließung vorangetrieben werden. 

Projektpartner 

• Hellenic Open University (Griechenland) 
• DCU Dublin City University (Irland) 
• Free Trade Union Confederation of Latvia (Lettland) 
• IKEI Research and Consultancy SA (Spanien) 
• IMH Machine Tool Institute (Spanien) 

Abteilung: PD Dr. R. Bremer 

Projektkoordination: Dr. U. Hauschildt 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Ruth, Dr. A. Saniter 

Internetauftritt: http://www.p4llltec.uni-bremen.de/ 
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Promoting Employability through Entreneurial Actions in Cross-Border Student 

Enterprises 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: PACE 

Lokalisierung: Europäisch 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.09.2015 − 31.10.2017 

Mittelgeber: Europäische Union: Erasmus+ 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die Wirtschaftskrise 2007/2008 hat insbesondere in den südeuropäischen Ländern 
zu einer Erhöhung der Jugendarbeitslosigkeit geführt.  

Zielsetzung: Ziel des Projekts war es, die Berufsausbildung in drei Regionen in Europa (Spanien, Italien, 
Deutschland) um Zusatzangebote anzureichen, die helfen, die Beschäftigungsfähigkeit von Jugend-
lichen zu verbessern.  

Forschungsfrage: Wie kann die Beschäftigungsfähigkeit in der Berufsausbildung grenzüberschreitend 
verbessert werden?  

Forschungsansatz: Den theoretischen Rahmen bildete das Konzept des erfahrungsbasierten Lernens in 
der Tradition von John Dewey. Um diese Lernform zu ermöglichen, wurden von Auszubildenden 
„Cross-Border Student Enterprises (CBSE)“ mittels grenzüberschreitender Geschäfts- und Arbeits-
prozesse in der Domäne „Tourismus und Freizeit“ geplant und umgesetzt. Die beteiligten Lehrenden 
wurden vorab geschult, um eine Betreuung vor Ort zu gewährleisten. Final wurden die von den 
Lernenden erworbene Projektmanagementkompetenz in einem kooperativen Prüfverfahren zerti-
fiziert.  

Ergebnisse: Als „intellectual outputs“ entstanden folgende Handbücher, die partizipativ im Projekt-
verlauf und parallel zur Etablierung der CBSE erstellt wurden:  

1. Organisationsstruktur einer CBSE,  
2. Aufbau und Betrieb einer CBSE,  
3. Trainingsguide und  
4. kooperatives Prüfungssystem. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: M. Civera 

Mitarbeiter*innen: K. Kühn, L. Setzepfand 

Internetauftritt: https://blogs.uni-bremen.de/pace/ 
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Medieneinsatz in der Schweißausbildung 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: MESA 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.08.2015 − 31.07.2018 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): Digitale Medien 
in der beruflichen Bildung (2) 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt MESA fördert den Einsatz digitaler Medien zur beruflichen Bildung in der Schweißbranche. 
Als branchenspezifische Neuentwicklung bieten Schweißsimulatoren deutliche Vorteile im Lernpro-
zess. Für deren sinnvollen Einsatz ist jedoch eine didaktisch-pädagogische Systematik notwendig, die 
noch nicht existiert. Hier knüpft MESA an, um digitale Medien in ein bedarfsorientiertes, didaktisch 
fundiertes Konzept zu integrieren.  

Als branchenspezifische Neuentwicklung können Schweißsimulatoren zukünftig deutliche Vorteile im 
Lernprozess bieten. Nach Einschätzung der Gesellschaft für Schweißtechnik International mbH ist für 
einen erfolgreichen Einsatz eine didaktisch-pädagogische Systematik notwendig, welche bisher noch 
nicht existiert.  

Hier knüpft das Vorhaben MESA an, um digitale Medien in bedarfsorientierte und didaktisch fundierte 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen zu integrieren. Dabei erfolgt in MESA eine tiefgehende Auseinan-
dersetzung mit Geräten aller auf dem deutschen Markt agierenden Hersteller. MESA berücksichtigt 
sowohl die allgemeinen Inhalte einer überbetrieblichen Schweißausbildung, als auch die betriebliche 
Aus- und Weiterbildung, die sich auf die Schweißprozesse einzelner Unternehmen fokussiert.  

Durch eine enge Zusammenarbeit mit VertreterInnen von Industrieunternehmen, Bildungseinrichtun-
gen und Verbänden wird eine optimale Orientierung an branchenspezifischen Bedürfnissen erreicht. 
Dies fördert auch die Verwertbarkeit der Projektergebnisse, die in Form eines evaluierten Leitfadens, 
Open Source Software und einem Vorschlag zur Verbesserung des Zertifizierungsprozesses von 
SchweißerInnen publiziert werden. Der Innovationsgehalt von MESA liegt daher nicht in der Entwick-
lung neuer Technologien, sondern in deren Einbettung in ein bedarfsorientiertes und technologieüber-
greifendes Blended Learning Konzept für berufliche Aus- und Weiterbildung in der Schweißbranche. 

Im Teilvorhaben EdiKo ist das ITB verantwortlich für Entwicklung und Evaluation eines didaktischen 
Konzepts zur mediengestützten Schweißausbildung. Auf Basis von Arbeitsprozessanalysen und 
Expertenworkshops wird ein didaktisches Konzept (inkl. Curriculum) entwickelt. Das ITB ist verant-
wortlich für die Entwicklung der Lehr-/Lernmaterialien, deren Bereitstellung auf einer eLearning Platt-
form und die Erarbeitung eines Evaluationskonzepts sowie deren Durchführung. 

Abteilung: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Projektkoordination: Prof. Dr.-Ing. M. Petersen  

Mitarbeiter*innen: C. Daniel, T. Grantz, Dr. T. Riehle, S. Schulte 

Internetauftritt: http://mesa-projekt.de/ 
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Qualitätsentwicklung in der außerschulischen Umweltbildung 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: Umweltbildung 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 24.04.2015 − 31.03.2017 

Mittelgeber: Umweltbundesstiftung 

Verantwortetes Budget: Kategorie D: bis 75.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt verfolgt das übergeordnete Ziel, die Qualitätsentwicklung von Umweltbildungszentren zu 
unterstützen. Die Bildungsarbeit in Umweltzentren ermöglicht Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen, systemisches Bewertungs- und Handlungswissen zu Schlüsselthemen wie Biologischer Vielfalt, 
Klima- oder Ressourcenschutz zu erwerben. Umweltzentren legen dabei Wert auf Authentizität, 
emotionale und motivierende Erlebnisse sowie Gelegenheiten zum konkreten gemeinsamen 
Umwelthandeln. Dabei werden häufig Kooperationen mit Schulen und mit Partnern anderer 
gesellschaftlicher Bereiche eingegangen.  

 Qualitätsentwicklung in Umweltzentren nimmt sowohl die Inhalte und Wirkungen der Angebote in 
den Blick, als auch die Qualifikation des Personals, insbesondere der „Lehrenden“, die Ausstattung und 
den Betrieb. Für die Qualität von Bildungsmaßnahmen sind Qualifikation und Motivation der 
„Lehrenden“ der wesentliche Schlüssel zum Erfolg. Um die Angebote zu den Umwelt-, Natur- und 
Nachhaltigkeitsthemen am Puls der Zeit und den Herausforderungen der Zukunft orientiert anbieten 
zu können, ist eine adäquate Ausbildung der „Lehrenden“, die Möglichkeit und die Bereitschaft zur 
Weiterbildung sowie angemessene Bedingungen für motiviertes Arbeiten ausschlaggebend. 

Projektträger ist die die Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung e. V., der Dachverband der 
Umweltzentren. Das Institut Technik und Bildung (ITB) der Universität Bremen wird als wissen-
schaftlicher Partner die empirischen Erhebungen und deren Auswertungen vornehmen, eine Tagung 
sowie zwei Expertenworkshops veranstalten und die Ergebnisse und Empfehlungen in wissen-
schaftlichen Fachveröffentlichungen (Fachartikel und Fachbuch) dokumentieren. Daten und Experten-
wissen werden durch drei geplante Masterarbeiten am ITB mittels verschiedener qualitativer und 
quantitativer Methoden erhoben und für die ANU und ihre Stakeholder nutzbar gemacht.  

Abteilung: Prof. Dr. M. Thielen 

Projektkoordination: Dr. J. Blings 
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Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis von betrieblichem 

Ausbildungspersonal 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren 

Akronym: DiMBA 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.04.2015 − 31.03.2017 

Mittelgeber: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Informationsmanagement Bremen GmbH (ifib) sowie im 
Auftrag (und in Kooperation) mit dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) wurden in diesem 
Forschungsprojekt die Nutzung digitaler Medien in der betrieblichen Ausbildungspraxis untersucht und 
auf dieser Basis Materialen für ausbildendes Personal erarbeitet. Zentrale Fragen des Forschungs- und 
Entwicklungsprojektes waren:  

• Wie wählt betriebliches Ausbildungspersonal digitale Medien für die alltägliche Aus- und Weiterbil-
dungspraxis aus?  

• Wie werden digitale Medien in die Aus- und Weiterbildungsprozesse eingebunden?  
• Welcher Unterstützungsbedarf besteht für betriebliches Ausbildungspersonal, um digitale Medien 

optimal in die Aus- und Weiterbildung integrieren zu können?  

Untersucht wurden diese Fragestellungen in einem domänenübergreifenden Setting in den Bereichen 
Mechatronik, kaufmännische Berufe und (Alten-)Pflege. 

Übergeordnetes Ziel war es, über die Förderung der medienpädagogischen Kompetenz von betrieb-
lichem Ausbildungspersonal die vielfältigen Potenziale, die der Einsatz von digitalen Medien bietet, in 
der Gestaltung betrieblicher Lehr-/Lernprozesse zukünftig besser nutzen zu können.  

Im Vorhaben wurde erfolgte eine Beschreibung der medienpädagogischen Kompetenz von betrieb-
lichem Ausbildungspersonal auf der Basis von Experteninterviews. Entsprechend der Erkenntnisse aus 
den Interviews wurde in einem weiteren Schritt ein Online-Fragebogen konzipiert, um den Ist-Stand 
der Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis von betrieblichem Ausbildungspersonal 
zu analysieren. Die Ergebnisse wurden durch Gruppeninterviews in drei ausgewählten Berufen (jeweils 
aus den Domänen „gewerblich-technische Berufe“, „kaufmännische Berufe“ und „Gesundheits- und 
Pflegeberufe“) vertieft und subjektbezogen interpretiert. Abschließend wurden Kriterien aufgestellt, 
die betriebliches Ausbildungspersonal bei der Analyse und Auswahl von digitalen Medien zur 
Gestaltung beruflicher Lehr-Lernprozesse unterstützen. 

Abteilung: Prof. Dr. F. Howe 

Projektkoordination: M. Sander 
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Migrationsgesellschaftliche Differenz in der betrieblichen Ausbildungsvorbereitung 

Forschungsfelder: Vorberufliche Bildung und Übergänge 

Akronym: MIDIA 

Lokalisierung: National 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 01.01.2015 − 31.12.2017 

Mittelgeber: Universität Bremen: Focus 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Die ethnographisch angelegte Studie untersucht die betriebliche Ausbildungsvorbereitung männlicher 
Jugendlicher mit Migrationshintergrund, die trotz ihrer Teilnahme an einem Bildungsgang des 
Übergangssystems im Zugang zu einer vollqualifizierten Berufsausbildung als benachteiligt gelten. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei dem Handeln des (Ausbildungs-) Personals am betrieblichen 
Lernort, um die Bedeutung migrationsbedingter Unterscheidungen im Kontext von Differenz-
konstruktionen in pädagogischen Handlungsfeldern zu ergründen.  

 Das Projekt beleuchtet den Umgang mit Heterogenität in der betrieblichen Einstiegsqualifizierung als 
einem spezifischen Bereich der Beruflichen Förderpädagogik. Angesichts der Überrepräsentanz der 
vermeintlichen ‚Risikogruppe‘ männlicher Jugendlicher mit Migrationshintergrund im sogenannten 
Übergangssystem wird untersucht, welche Bedeutung migrationsbezogenen Differenzen am 
betrieblichen Lernort zukommt. 

Das Vorhaben wendet sich gegen ein ontologisches Verständnis von Heterogenität, indem die 
Relevanzen bestimmter Differenzen – z.B. ethnisch-kulturelle Unterschiede oder Sprachdifferenzen – 
nicht als gegeben betrachtet werden. Vielmehr wird empirisch untersucht, inwiefern und auf welche 
Weise migrationsbezogene Unterscheidungen in Verbindung mit anderen Differenzen wie Geschlecht 
oder soziale Herkunft durch die betrieblichen Akteure selbst in Praktiken und Routinen artikuliert und 
hervorgebracht werden. Hierzu wird eine ethnographische Forschungsstrategie verwirklicht, die auf 
teilnehmender Beobachtung am betrieblichen Lernort fußt, um die Mikroebene des pädagogischen 
Geschehens zu beleuchten. Qualitative Interviews mit dem Ausbildungspersonal sowie Gruppen-
diskussionen mit den Jugendlichen stellen ergänzende Erhebungsmethoden dar. 

Im Projektzeitraum (01/2015 bis 12/2017) wird der Umgang mit Heterogenität in zwei unterschied-
lichen Berufsfeldern untersucht. Das Projekt wird aus Mitteln der Zentralen Forschungsförderung der 
Universität Bremen („Fokus-Projekte“) gefördert.  

Abteilung: Prof. Dr. M. Thielen 

Projektkoordination: L. Rensen 
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Betriebliche Ausbildung als Chance für Studienaussteiger/-innen 

Forschungsfelder: Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: NEWSTART 

Lokalisierung: Regional 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.01.2015 − 31.12.2017 

Mittelgeber: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB): JOBSTARTER plus 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt sah die Vernetzung verschiedener Akteure bzw. Institutionen der Berufsbildung und 
Hochschulen in Bremen vor, um eine Rekrutierungs-, Informations- und Beratungsstruktur zu 
realisieren, die Studienabbrecher*innen passgenau in eine berufliche Qualifizierung in KMU überführt. 
Durch die sich abzeichnenden Engpässe bei Fachkräften in den verschiedensten Branchen ist die 
Gewinnung von leistungsstarken jungen Menschen für die berufliche Bildung immanent wichtig. Die 
Zielgruppe verfügt i.d.R. über ein breites Spektrum an fachlichen Kenntnissen und Fähigkeiten und 
steht dem Arbeits- und Ausbildungsmarkt kurzfristig zur Verfügung. Für Studienabbrecher*innen er-
öffnet der Einstieg in die Berufsausbildung eine attaktive Karrierechance als Alternative zur akademi-
schen Laufbahn. Beim Übergang in das Berufsbildungssystem besteht allerdings noch erheblicher 
Gestaltungsbedarf.  

Daher waren in dem Projekt folgende Ziele und Vorgehensweisen definiert: 

• Vernetzung der verschiedenen Akteure und Institutionen der Berufsbildung und Hochschulen 
• frühzeitige Rekrutierung von Studienabbrecher*innen für eine Berufsausbildung durch Schaffung 

von Informations- und Beratungsstrukturen an den Hochschulen 
• Gestaltung der Schnittstelle zwischen akademischer und beruflicher Bildung um Studienab-

brecher*innen einen reibungslosen Übergang zu ermöglichen.  
• Institutionalisierung von Beratungsstellen für Studienabbrecher*innen bei den Kammern oder 

Bildungsträgern 
• systematische Öffnung von KMU für die Bewerbergruppe mit dem Ziel der Integration in eine 

Berufsausbildung als Beitrag zur regionalen Fachkräftesicherung 

Im Projektverlauf wurden mit den beteiligten Akteuren (Institutionen der Hochschulen, Arbeitsagen-
tur, Kammern, Branchenvertreter, Kreishandwerkerschaft) Beratungs- und Integrationsstrukturen zur 
Gewinnung und Überführung von Studienabbrecher*innen für eine betriebliche Ausbildung realisiert  

Mit der Vernetzung relevanter Akteure und Institutionen zur Gewinnung von Studienabbrecher*innen 
als Auszubildende für KMU und zur Verankerung des entwickelten Rekrutierungs- und Integra-
tionansatzes wurde mittelfristig ein Beitrag zur Verbesserung der aktuellen Situation auf dem Ausbil-
dungsmarkt geleistet. Langfristige Auswirkungen hat das Projektvorhaben auf die Ausbildungsstruk-
turen durch die Erschliessung einer neuen Gruppe von Bewerber*innen. Damit trägt es zur 
Absicherung des Fachkräftebedarfs bei und begünstigt die einzelbetriebliche Wettbewerbsfähigkeit 
von KMU. Des Weiteren wurde mit diesem Projekt die Durchlässigkeit zwischen den beiden Systemen 
Hochschulbildung und Berufsbildung in beide Richtungen gefördert.    

Abteilung: Prof. Dr. M. Thielen 

Projektkoordination: S. Arusoglu 

Internetauftritt: http://www.newstart-bremen.de/ 
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Workforce Skill Formation and Innovation at the Shop-Floor Level in China 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: WSF China 

Lokalisierung: International 

Typus: Einzelvorhaben 

Laufzeit: 01.10.2014 − 30.09.2017 

Mittelgeber: Universität Bremen: Zentrale Forschungsförderung - Explorationsprojekt 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Während die Internationalisierung deutscher Unternehmen zunehmend voran-
schreitet, verweilt die Berufsbildungsforschung in weitgehend auf nationaler Ebene. Unklar ist, wie im 
Ausland angesiedelte deutsche Unternehmen das Problem der Kompetenzentwicklung vor Ort lösen. 

Zielsetzung: Ziel des Explorationsprojekts war es, berufsbildende Angebote deutscher Unternehmen 
im Ausland erfassen. 

Forschungsfrage: Wie gewährleisten deutsche Unternehmen im Ausland die Ausbildung und 
Qualifikation ihrer Facharbeiter auf Werkstattebene? 

Forschungsansatz: Der Fokus der Untersuchung lag auf der bis dato unerforschten Praxis der „Skill 
Formation“ auf Werkstattebene deutscher Unternehmen, die außerhalb Europas agieren. Durch-
geführt wurde die Untersuchung in der wirtschaftlich boomenden Region Shanghai, in der 40% aller in 
China operierenden deutschen Unternehmen ihren Sitz haben. Aufgrund der Komplexität des 
Forschungsgegenstandes kam die „Case Methodology“ zum Einsatz.  

Ergebnisse: Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Dissertationsarbeit veröffentlicht. Weiterhin 
konnte in 2015 eine internationale Konferenz mit 100 Teilnehmer/-innen aus 20 Ländern (u.a. aus 
China, USA, Australien, Afrika) abgehalten werden, wodurch der Austausch mit Experten zur Situation 
der beruflichen Bildung weltweit gelang. Diese Konferenz, Crossing Boundaries in Vocational Education 
and Training, wird seit 2015 im zweijährigen Abstand in unterschiedlichen Städten Europas fortgeführt. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. L. Holle 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Ruth 
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Brofessio: Berufliche Professionalität im produzierenden Gewerbe 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: Brofessio 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.10.2014 − 30.09.2017 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): Betriebliches 
Kompetenzmanagement im demografischen Wandel 

Verantwortetes Budget: Kategorie C: bis 250.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Für die betriebliche Weiterbildung stellen sich angesichts fortschreitender Digita-
lisierung und sich wandelnder Arbeitswelten neue Herausforderungen hinsichtlich der Realisierung 
eines arbeitsprozessintegrierten Lernens.  

Zielsetzung: Das Verbundprojekt zielte auf die Entwicklung mediengestützter Lernformate zur Ver-
knüpfung von Arbeit und Lernen.  

Forschungsfrage: Wie können Arbeiten und Lernen in einer eher lernfeindlichen bzw. automatisierten 
und – kontrastierend – in einer lernfreundlichen bzw. individualisierten Arbeitsumgebung verknüpft 
werden? Welche Rolle können hierbei digitale Lernformate spielen?  

Forschungsansatz: Durch Befragungen, Arbeitsplatzbeobachtungen und Interviews mit Fachkräften, 
Technikern, Meistern und Ingenieuren sowie Vertretern des Betriebsrats wurden Kompetenzan-
forderungen an Fachkräfte in technologie- und wissensbasierten Produktionsprozessen heraus-
gearbeitet und darauf abgestimmte arbeitsprozessintegrierte Weiterbildungsangebote entwickelt und 
erprobt. 

Ergebnisse: Entwicklung und Erprobung von zwei Lernformaten: Microlearning durch mediengestützte 
Arbeits- und Lernaufgaben (Medi-ALP) im automatisierten Fertigungsprozess und agiles Lernen am 
Beispiel von Projektmanagement in der Verfahrenstechnik. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. D. Ahrens 

Mitarbeiter*innen: T. Grantz, Dr. C. Staden 

Internetauftritt: http://www.brofessio.uni-bremen.de/ 
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Arbeitsprozessorientierte Kompetenzentwicklung für den Hafen der Zukunft 

Forschungsfelder: Arbeit und Technik, Berufswissenschaftliche Kompetenzforschung 

Akronym: ArKoH 

Lokalisierung: National 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Partner 

Laufzeit: 01.12.2013 − 28.02.2017 

Mittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF):  

Arbeiten – Lernen – Kompetenzen entwickeln: Innovationsfähigkeit in 
einer modernen Arbeitswelt 

Verantwortetes Budget: Kategorie B: bis 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Problemstellung: Die fortschreitende Digitalisierung im Hafen (insbesondere auf den Hafenterminals 
und im Bereich der Flurförderzeuge) führt zu neuen Kompetenzanforderungen bei den Hafenfach-
kräften. Gleichzeitig steigt der Wettbewerbsdruck unter den norddeutschen Häfen, so dass die 
Arbeitsprozesse eher unter Rationalsierungs- und Optimierungsaspekten beobachtet werden und 
nicht hinsichtlich ihres Lernpotenzials.  

Zielsetzung: Das Ziel des ArKoH-Projekts war die Entwicklung eines Serious Games für Hafenfachkräfte 
zur Kompetenzentwicklung.  

Forschungsfrage: Wie lassen sich Arbeit und Lernen spielerisch verknüpfen, um ein Lernformat zu 
entwickeln, dass Beschäftigten adressiert und einbindet, die normalerweise nicht an betrieblicher 
Weiterbildung teilnehmen?  

Forschungsansatz: Die Datenerhebung erfolgte durch Arbeitsprozessanalysen (Be- und Entladevor-
gänge im Bereich Offshore-Komponenten), qualitative Interviews und Befragungen.  

Ergebnisse: Entwicklung und Erprobung eines Serious Games für die Hafenbranche, Veröffent-
lichungen zur Rolle und Bedeutung von Gamification. 

Abteilung: Prof. Dr. Dr. h.c. M. Gessler 

Projektkoordination: Dr. D. Ahrens 

Mitarbeiter*innen: T. Grantz, Dr. C. Staden 

Internetauftritt: http://www.arkoh.de/ 
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Ecological Education for Belarus, Russia and Ukraine 

Forschungsfelder: Berufliches Lernen und Lehren,  
Kompetenzorientierte Berufsbildungssysteme 

Akronym: EcoBRU 

Lokalisierung: International 

Typus: Verbundprojekt, ITB als Koordinator 

Laufzeit: 01.12.2013 − 30.11.2017 

Mittelgeber: Europäische Union: Tempus IV 

Verantwortetes Budget: Kategorie A: über 500.000 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt fördert das lebenslange Lernen in Belarus, Russland und der Ukraine für die Zielgruppen 
Berufsschullehrer und Lehrer an allgemeinbildenden Schulen. Für diese Zielgruppen werden e-
Learning-Weiterbildungskurse zur ökologischen Bildung entwickelt und realisiert. Damit werden die 
Bestrebungen der belarussischen, russischen und ukrainischen Regierungen unterstützt, ökologische 
Bildung auf allen Ebenen der Bildungssysteme zu verankern. 

Das Projekt fördert das lebenslange Lernen in Belarus, Russland und der Ukraine für die Zielgruppen 
Berufsschullehrer und Lehrer an allgemeinbildenden Schulen. Für diese Zielgruppen werden e-
Learning-Weiterbildungskurse zur ökologischen Bildung entwickelt und realisiert. Damit werden die 
Bestrebungen der belarussischen, russischen und ukrainischen Regierungen unterstützt, ökologische 
Bildung auf allen Ebenen der Bildungssysteme zu verankern. 

Die Projektkoordination liegt bei der Universität Bremen. Die Umsetzung erfolgt mit Hochschulen und 
weiteren Partnern aus Gomel, Minsk und Witebsk in Belarus, aus Lipetsk, Magnitogorsk, Nowgorod, 
Novosibirsk, Rostow am Don und St. Petersburg in Russland und Kiew, Ivano-Frankivsk, Chernivtsi und 
Pereyaslav-Khmelnytskyy in der Ukraine. Sie werden unterstützt durch europäische Hochschulen und 
Partner aus Deutschland, Lettland, der Slowakei und der Tschechischen Republik. 

Im ersten Projektjahr konzentrieren sich die Aktivitäten auf Weiterbildung von Hochschullehrern aus 
den Partnerländern, auf konzeptionelle Arbeiten und den Aufbau von e-Learning-Systemen. 
Schwerpunkt des zweiten Projektjahres ist die Kursentwicklung und im dritten Projektjahr erfolgt die 
Erprobung, Durchführung und kontinuierliche Verbesserung. 

Abteilung: PD Dr. R. Bremer 

Projektkoordination: P. Kaune 

Mitarbeiter*innen: Dr. K. Ruth, S. Schulte 

Internetauftritt: http://ecobru.ntu.edu.ua/ 

 



7 Publikationen 

7.1 IJRVET International Journal for Research in VET 

Eine wichtige Erweiterung erfuhren die Publikationsinitiativen durch die Gründung des International 
Journal for Research in Vocational Education and Training (IJRVET), dessen Editorial Office seit August 
2014 am ITB angesiedelt ist. Die Gründung der Zeitschrift wurde zwischen 2013 und 2014 mit Mitteln 
der European Educational Research Association (EERA) unterstützt.  

IJRVET ist das offizielle Organ der European Research Network Vocational Education and Training (VET-
NET). IJRVET Artikel durchlaufen vor der Veröffentlichung ein erstes screening und sodann einen dou-
ble blind review-process mit einer finalen Annahmequote von ca. 20 %. Veröffentlichungen im Journal 
und der Bezug des Journals sind kostenfrei für Autor*innen und Leser*innen (Platinum Open Access). 

Wichtig für die Etablierung und Anerkennung des Journals war dessen Aufnahme in SCOPUS am 1. 
Oktober 2018. Stand heute sind alle 19 Ausgaben indexiert. Durch die Indexierung bei SCOPUS stieg 
die Zahl der Einreichungen erheblich.  

Das Journal ist heute u.a. indexiert in 

  
  

UNESCO/NCVER Elsevier 

Institute of Education 
Sciences (IES) at the 
U.S. Department of 
Education 

China National Know-
ledge Infrastructure, 
Chinesische Regierung 

 

Von 2014 bis 2019 wurde das Open Journal System (OJS) zum Betrieb des Journals am ITB gehostet. 
Um einen störungsfreien Betrieb des Journals zu gewährleisten, wurde Anfang 2019 eine Kooperation 
mit der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg geschlossen. Fortan wird das Journal in Hamburg 
gehostet. Das Editorial Office ist weiterhin am ITB angesiedelt. 

IJRVET deckt alle Themen der Berufsbildungsforschung ab, von der vorberuflichen Bildung und der 
Berufsausbildung bis zur beruflichen Weiterbildung / human resource development (HRD). Themen 
innerhalb dieser Bereiche sind u.a.: (1) Berufsbildungskulturen und Steuerung der Berufsbildungssys-
teme, (2) Qualifikationsrahmen, kompetenzbasierte Aus- und Weiterbildung und Kompetenzbewer-
tung, (3) work-based learning und skills matching, (4) berufliche Entwicklung von Lehrkräften und 
Trainerinnen/Trainern, (5) Übergang von der Schule in den Beruf und Berufsberatung, (6) Green Skills, 
Green Jobs, Green TVET und nachhaltige Entwicklung, (7) soziale Fragen der beruflichen Bildung und 
soziale Auswirkungen der beruflichen Bildung, (8) transversal skills und transferable skills, (9) pädago-
gische Unterstützung durch digitale Medien, (10) Digitalisierung von Arbeit und Lernen, Industrie 4.0 
und Internet der Dinge, (11) Durchlässigkeit des Bildungssystems, hybride Qualifikationen & duales 
Studium (degree apprenticeships) und (12) Geschichte der Berufsbildung. 

Verantwortet wird das Journal vom Editor-in-Chief, der von einem internationalen Editorial Board un-
terstützt wird. Administriert wird das Journal im Editorial Office mit Unterstützung des Editorial Boards 
sowie des Editorial Advisory Boards. Die Mitglieder des Editorial Advisory Board beraten zudem das 
Editorial Board und fungieren als Reviewer. Nachfolgend werden die beteiligten Personen aufgeführt. 

Editorial Board 

Professor Karen Evans, UCL Institute of Education, United Kingdom; Professor Michael Gessler (Editor-
In-Chief), University of Bremen, Germany; Professor Johanna Lasonen, University of South Florida, 
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USA; Associate Professor, Margaret Malloch, Victoria University, Australia; Professor Martin Mulder, 
Wageningen University & Research, Netherlands. 

Editorial Office 

Dr. Susanne Peters, Dr. Larissa Holle, Pekka Kämärainen, Christine Siemer und Karen Trost. 

Editorial Advisory Board 

Associate Professor Vibe Aarkrog, Aarhus University, Denmark; Dr. Salim Akoojee,  University of the 
Witwatersrand, South Africa; Professor Stephanie Allais, University of Witwatersrand, South Africa; 
Professor James Avis, University of Huddersfield, United Kingdom; Dr. Magdolna Benke, University of 
Debrecen, Hungary; Associate Professor Harm Biemans, Wageningen University, Netherlands; Profes-
sor Stephen Billett, Griffith University, Australia; Associate Professor Len Cairns, Monash University, 
Australia; Professor Louis Cournoyer, Université du Québec à Montréal, Canada; Professor Enrique 
Deibe, Director, Cinterfor / ILO International Labour Organization, Uruguay; Professor Trine Deichman-
Sørensen, Oslo og Akershus University College of Applied Sciences, Norway; Dr. M'Hamed Dif, Univer-
sity of Strasbourg, France; Professor Per-Erik Ellström, Linköping University, Sweden; Professor Xiao 
Feng, Tongij University, China; Professor Dietmar Frommberger, University of Osnabrück, Germany; 
Professor Bénèdicte Gendron, Université Paul-Valéry, France; Professor Philipp Gonon, University of 
Zurich, Switzerland; Acting Professor, Philipp Grollmann, Federal Institute for Vocational Education and 
Training & University of Magdeburg, Germany; Associate Professor, Victor Henandez-Gantes, Univer-
sity of South Florida, USA; Professor Falk Howe, University of Bremen, Germany; Professor Lázaro 
Moreno Herrera, Stockholm University, Sweden; Professor Md Yunos Jailani, University Tun Hussein 
Onn, Malaysia; Professor Christian Helms Jørgensen, Roskilde University, Denmark; Professor Franz 
Kaiser, University of Rostock, Germany; Professor Richard D. Lakes, Georgia State University, USA; Pro-
fessor Fernando Marhuenda, University of Valencia, Spain; Dr. Jörg Markowitsch, Director, 3s research 
laboratory, Austria; Associate Professor Evode Mukama, University of Rwanda, Rwanda; Dr. Christof 
Nägele, University of Applied Sciences, Switzerland; Professor Petri Nokelainen, University of Tampere, 
Finland; Professor Hiroshi Numaguchi, Daitobunka University Tokyo, Japan; Professor Matthias Pilz, 
University of Cologne, Germany; Professor Muchlas Samani, The State University of Surabaya, Indone-
sia; Professor Erica Smith, Federation University Australia, Australia; Professor Barbara Stalder, Bern 
University of Teacher Education & Université de Neuchâtel, Switzerland; Professor Marja-Leena 
Stenström, University of Jyväskylä, Finland; Professor J.S. Sodhi, Shri Ram Center for Industrial Rela-
tions, Human Resources, Economic and Social Development, India; Associate Professor Vidmantas 
Tūtlys, Vytautas Magnus University, Lithuania; Professor Özlem Ünlühisarcikli, Bogazici University, Tur-
key; Professor Etsuo Yokoyama, Nagoya University, Japan; Professor Zhiqun Zhao, Beijing Normal Uni-
versity, China  

7.2 Monographien  

 Ahrens, Daniela; Dombrowski, Tilman; Grantz, Torsten; Heinze, Holger; Höhne, Benjamin; Kaße-
baum, Bernd; Kroll, Sandra; Longmuß, Jörg; Staden, Christian (2018): Herausforderungen und 
Chancen betrieblicher Weiterbildung in digitalisierten Arbeitswelten. Abschlussbericht des Ver-
bundprojekts: Berufliche Professionalität im produzierenden Gewerbe, Bremen: Institut Technik 
und Bildung 

 Averbeck, Ines; Brüggemann, Marion; Howe, Falk; Sander, Michael (2018): Medien- und IT-Kom-
petenz als Eingangsvoraussetzung für die berufliche Ausbildung – Synopse, Leverkusen: Barbara 
Budrich 

 Brüggemann, Marion; Sander, Michael; Howe, Falk (2018): Digitale Medien in der betrieblichen 
Berufsbildung – Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis von betrieblichem Aus-
bildungspersonal, Leverkusen: Barbara Budrich 

https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7184001
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7184001
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7184001
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6439004
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6439004
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6458017
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6458017
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6458017
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 Burchert, Joanna; Grobe, Rasmus; Setzepfand, Lena; Schuster, Sebastian; Fläschner, Elina (2018): 
Lernen und Lehren in der beruflichen Weiterbildung: selbstorganisiert und digital? Fallvignetten 
zum Lernen „mit und ohne“, Hamburg: tredition 

 Faulstich-Wieland, Hannelore; Scholand, Barbara (2017): Von Geschlecht keine Spur? Berufsorien-
tierung an allgemeinbildenden Schulen, Düsseldorf: Hans-Böckler-Stiftung 

 Harberts, Vivian (2018): Entwicklung eines Verfahrens zur Identifizierung non-formal erworbener 
beruflicher Kompetenzen bei ungelernten Arbeitskräften mit dem Ziel der Vorbereitung auf eine 
Externenprüfung, Bremen: Institut Technik und Bildung 

 Hauschildt, Ursel (2018): Faktoren beruflicher Kompetenzenwicklung südafrikanischer Auszubil-
dender in ausgewählten technischen Berufen, Bremen: Universität Bremen 

 Holle, Larissa (2019): Personalstrategische Maßnahmen von deutschen Unternehmen in China: 
Eine Fallstudie am Beispiel mittelständischer Unternehmen, Wiesbaden: Springer VS Verlag für So-
zialwissenschaften 

 Howe, Falk; Knutzen, Sönke (2017): Arbeitsprozesse analysieren und beschreiben, Konstanz: Dr. 
Ing. Paul Christiani GmbH & Co. KG 

 Howe, Falk; Knutzen, Sönke (2017): Berufliche Handlungsfelder beschreiben, Konstanz: Dr. Ing. 
Paul Christiani GmbH & Co. KG 

 Howe, Falk; Knutzen, Sönke (2017): Lern- und Arbeitsaufgaben entwickeln, Konstanz: Dr. Ing. Paul 
Christiani GmbH & Co. KG 

 Müller, Werner (2019): Digitale Medien in der Ausbildung von Bauberufen, Bremen: Institut Tech-
nik und Bildung 

 Peters, Susanne (2019): Bildungstransfer im Unternehmenskontext, Wiesbaden: Springer VS Ver-
lag für Sozialwissenschaften 

 Ruth, Klaus (2018): Flexible–Intelligent and Smart Factory Systems, Tokyo: MTEF 

 Schlömer, Britta (2017): Entwicklung und Validierung eines arbeitsprozessorientierten Modells 
und Verfahrens zur Kompetenzdiagnostik im berufsschulischen Unterricht am Beispiel des Ausbil-
dungsberufs Technischer Produktdesigner/Technische Produktdesignerin, Bielefeld: W. Bertels-
mann Verlag GmbH & Co. KG 

 Schulte, Sven (2018): Ausbildungsreife: Bewertung eines Konstruktes: Die Indikatoren der Bunde-
sagentur für Arbeit im mehrperspektivischen Vergleich,  

 Staden, Christian (2018): Gestaltung eines E-Portfolio-Konzepts in der Berufsorientierung, Bremen: 
Universität Bremen 

7.3 Herausgeberschaften 

 Ahrens, Daniela; Molzberger, Gabriele (Hrsg.) (2018): Kompetenzentwicklung in analogen und di-
gitalisierten Arbeitswelten. Gestaltung sozialer, organisationaler und technologischer Innovation, 
Heidelberg: Springer Verlag GmbH  

 Blings, Jessica (Hrsg.) (2017): Qualitätsentwicklung in der außerschulischen Umweltbildung. Sta-
tus, Potentiale und Vielfalt, München: oekom – Gesellschaft für ökologische Kommunikation mbH  

 Boothe, Brigitte; Marx, Wolfgang; Wehner, Theo (Hrsg.) (2017): Panne – Irrtum – Missgeschick. Die 
Psychopathologie des Alltagslebens in interdisziplinärer Perspektive, Lengerich: Pabst Science Pub-
lishers  

 Gessler, Michael; Evans, Karen; Lasonen, Johanna; Malloch, Margaret; Mulder, Martin (Hrsg.) 
(2019): IJRVET International Journal for Research in Vocational Education and Training: Yearbook 
2018., Berlin: VETNET (EERA)  

https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6436004
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6436004
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6504001
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6504001
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6909002
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6909002
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-6909002
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7427023
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7427023
https://www.itb.uni-bremen.de/redirect/?oid=com.arsdigita.cms.contenttypes.Monograph-id-7473016
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8 Vorträge 

Datum 9.12.2019  

Vortragstitel Reformen in der Ausbildung von Berufsschullehrern in Deutschland 

Personen  Schmitt, Bianca 

Konferenz International Graduate Center, Hochschule Bremen 

Ort Bremen 

 

Datum 14.11.2019  

Vortragstitel Das konstitutive Außen von Biographien 

Personen  Schütte, Dominik 

Konferenz 22. Jahrestreffen des Zentrums für Biographik im Deutschen 
Literaturarchiv Marbach 

Ort Marbach 

 

Datum 5.11.2019  

Vortragstitel Digitalisierung bei der Erschließung von Karrierewegen – Von der 
Berufswahlorientierung bis zur Höheren Berufsbildung 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Statuskonferenz des BMBF und DLR Projektträger, Berufsbildung 
International 

Ort Gelsenkirchen 

 

Datum 16.10.2019  

Vortragstitel Die Werkschule Bremen. Mittel zur Prävention oder nur neue Schulform? 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz GEW Arbeitskreis Senioren „Bilanzierung des Bremer Schulfriedens“ 

Ort Bremen 

 

Datum 14.10.2019  

Vortragstitel Teaching, learning and training – Green TVET. Skills for work and life 

Personen  Spöttl, Georg 

Konferenz UNIVOC-Forum, UN Campus 

Ort Bonn 
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Datum 17.9.2019  

Vortragstitel Lehreraus- und Weiterbildung, Konzeptionierung und Implementierung 
von Kern- und Arbeitsaufgaben als Instrument arbeitsprozessorientierter 
Didaktik in der Ausbildung von Kfz-MechatronikerInnen 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz GiZ Programm ProVet 

Ort Ongwediva, Namibia 

 

Datum 9.9.2019  

Vortragstitel ICSAS—Co–operation of the worlds of work and education 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Erasmus+ boosting employability and promoting cooperation with the 
world of work 

Ort Jurmala (Riga/Lettland) 

 

Datum 6.9.2019  

Vortragstitel VET and European Regional Smart Specialisation Strategies 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 6.9.2019  

Vortragstitel Development of Teaching Competences of VET Teachers and Trainers in 
Germany, Italy and Lithuania 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz ECER 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 6.9.2019  

Vortragstitel Towards Excellence in Engineering Curricula for Dual Education 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz ECER 2019 

Ort Hamburg 
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Datum 5.9.2019  

Vortragstitel VET-Research Framework 

Personen  Moreno Herrera, Lázaro; Gessler, Michael; Nägele, Christof; Lassnigg, 
Lorenz; Teräs, Marianne; Stalder, Barbara E. 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 5.9.2019  

Vortragstitel Private and Public Business Models within Internationalization of VET 

Personen  Peters, Susanne 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 5.9.2019  

Vortragstitel Internationalisation of German VET providers: New Business Models for 
New Markets? 

Personen  Peters, Susanne; Gessler, Michael; Kühn, Kristina 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 4.9.2019  

Vortragstitel Open Science in the European Educational Sciences Landscape: Activities 
and challenges 

Personen  Rummler, Klaus; Hofhues, Sandra; Skzuta, Katarzyna; Schindler, 
Christoph; Gessler, Michael; Hug, Theo 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 

 

Datum 4.9.2019  

Vortragstitel Logistics in digitalisation and human factors—Digital learning as key 
factor to positioning in a digital change 

Personen  Siemer, Christine 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 2019 

Ort Hamburg 
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Datum 22.8.2019  

Vortragstitel Lern- und Arbeitsaufgaben in der beruflichen Bildung 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz International Graduate Center, Hochschule Bremen 

Ort Bremen 

 

Datum 20.8.2019  

Vortragstitel Die Ausbildung von Berufsschullehrern in Deutschland 

Personen  Schmitt, Bianca 

Konferenz International Graduate Center, Hochschule Bremen 

Ort Bremen 

 

Datum 30.7.2019  

Vortragstitel Engaging the private sector in skills development: Private sector led TVET 
Delivery Mode 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz 2nd International TVET Conference 

Ort Addis Ababa (Äthiopien) 

 

Datum 21.7.2019  

Vortragstitel Lehreraus- und Weiterbildung, Implementierung von 
arbeitsprozessorientierten Projekten in der Ausbildung von Anlagen-
MechatronikerInnen 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz Weiterbildungsprogramm in Kooperation mit HWK 

Ort Nanning, China 

 

Datum 6.7.2019  

Vortragstitel Lehreraus- und Weiterbildung, Konzeptionierung und Implementierung 
von Kern- und Arbeitsaufgaben als Instrument arbeitsprozessorientierter 
Didaktik in der Ausbildung von Anlagen-MechatronikerInnen SHK 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz GiZ Programm ProVet 

Ort Eenhan, Namibia 
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Datum 25.6.2019  

Vortragstitel Studiengangsentwicklung im Kontext der Digitalisierung am Beispiel 
eines Studienganges in der beruflichen Bildung 

Personen  Schmitt, Bianca; Petersen, Maren; Howe, Falk 

Konferenz Ingenieurpädagogische Regionaltagung 2019 

Ort Bremen 

 

Datum 23.6.2019  

Vortragstitel Veränderung der Facharbeit auf dem Weg zu Industrie 4.0 und damit 
verbundene Anforderungen an die berufliche Bildung 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz GiZ Programm 

Ort Abuja, Nigeria 

 

Datum 14.6.2019  

Vortragstitel Normalitätsvorstellungen und Normalisierungslogiken im Zuge der 
unterrichtlichen Adressierung jugendlichen Verhaltens in der 
Berufsvorbereitung 

Personen  Schütte, Dominik 

Konferenz Workshop "Inklusion und Exklusion im Übergang von der Schule in den 
Beruf" des Zentrums für Inklusionsforschung 

Ort Berlin 

 

Datum 12.6.2019  

Vortragstitel Konzeptionelle Gestaltung eines Computer-Based-Learning Programms 
handlungsorientierter Didaktik zur Lehreraus- und Weiterbildung 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz Projekt im GiZ, Programm YES 

Ort Prisitna, Kosovo 

 

Datum 12.6.2019  

Vortragstitel Andere Wege zum M.Ed. Das Bremer Studienmodell 

Personen  Petersen, Maren 

Konferenz Dialog "5 Jahre Lehrerausbildung an Fachhochschulen" 

Ort Bochum 
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Datum 28.5.2019  

Vortragstitel Arbeitsgestaltungskompetenz und gesunde Arbeit als Themen für die 
Ausbildung 

Personen  Fenzl, Claudia; Baimler-Dietz, Annette 

Konferenz Abschlusstagung des Projekts IntAGt: Arbeits- und Gesundheitsschutz in 
der Ausbildung planen und gestalten 

Ort Hannover 

 

Datum 28.5.2019  

Vortragstitel Konzepte, Online-Materialien und Umsetzungshilfen für die betriebliche 
Praxis 

Personen  Utecht, Antje; Fenzl, Claudia 

Konferenz Abschlusstagung des Projekts IntAGt: Arbeits- und Gesundheitsschutz in 
der Ausbildung planen und gestalten 

Ort Hannover 

 

Datum 25.5.2019  

Vortragstitel Förderung von Medienkompetenz im Kontext des Lernens im 
Arbeitsprozess am Beispiel eines Projektes zur kontinuierlichen 
Weiterbildung von Berufskraftfahrern 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz Regionaltagung der "Ingenieurpädagogischen Wissensgesellschaft" (IPW) 

Ort Bremen 

 

Datum 24.5.2019  

Vortragstitel Gestaltungskompetenz für eine humane digitalisierte Arbeitswelt am 
Beispiel einer Smart-Factory 

Personen  Daniel, Christian 

Konferenz 14. Ingenieurpädagogische Regionaltagung 2019 

Ort Bremen 

 

Datum 22.5.2019  

Vortragstitel Moderation des Forum  "Gesundheitsförderliche Arbeit als Gegenstand 
einer zukunftsfähigen Berufsbildung" 

Personen  Utecht, Antje; Fenzl, Claudia; Lürssen, Henning 

Konferenz 14. IG Metall Fachtagung für Personal in der beruflichen Bildung 

Ort Berlin 
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Datum 21.5.2019  

Vortragstitel Kernprinzipien der deutschen Berufsbildungszusammenarbeit 

Personen  Peters, Susanne; Baumann, Fabienne-Agnes 

Konferenz Fachforum des BMBF/DLR 

Ort Leipzig 

 

Datum 3.5.2019  

Vortragstitel Service innovation and its promotors 

Personen  Peters, Susanne; Kühn, Kristina 

Konferenz Crossing Boundaries Conference 

Ort Valencia, Spanien 

 

Datum 3.5.2019  

Vortragstitel A case study on potentials of Apprenticeships in countries with school-
based VET (ICSAS) 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Crossing boundaries in VET 

Ort Valencia (Spain) 

 

Datum 10.4.2019  

Vortragstitel STRIDE - Entwicklung von Digitalisierungsstrategien für Schulen 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Fortbildung für Schulleitungen, Lehrende auf Funktionsstellen und 
Lehrkräfte 

Ort Berlin 

 

Datum 21.3.2019  

Vortragstitel STRIDE – Entwicklung von Digitalisierungsstrategien für Schulen 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Fortbildung für Schulleitungen, Lehrende auf Funktionsstellen und 
Lehrkräfte, 21. - 22.03.2019 

Ort Berlin 

 

Datum 20.3.2019  

Vortragstitel Transfer von beruflichen Handlungssituationen mit Lern- und 
Arbeitsaufgaben unter besonderer Berücksichtigung von "Industrie 4.0" 

Personen  Naumann, Jan 

Konferenz International Graduate Center, Hochschule Bremen 

Ort Bremen 
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Datum 19.3.2019  

Vortragstitel Dual studies in DE – TEEDE project 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Chinesische Delegation der Hochschule Bremen 

Ort Bremen 

 

Datum 13.3.2019  

Vortragstitel Gesundheitsförderliche Arbeitsgestaltung als Gegenstand der 
betrieblichen Aus- und Weiterbildung - Ergebnisse aus dem Projekt 
IntAGt 

Personen  von Galen, Raphael; Fenzl, Claudia 

Konferenz 20. Hochschultage Berufliche Bildung 

Ort Siegen 

 

Datum 12.3.2019  

Vortragstitel Zwischen Euphorie und Ernüchterung: Gestaltung betrieblicher 
Bildungsarbeit 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Hochschultage Berufliche Bildung 

Ort Siegen 

 

Datum 12.3.2019  

Vortragstitel Durchführung eines Workshops zum Thema „Weiterbildung in 
digitalisierten Arbeitswelten 

Personen  Ahrens, Daniela; Molzberger, Gabriele 

Konferenz Hochschultage Berufliche Bildung 

Ort Siegen 

 

Datum 5.3.2019  

Vortragstitel ICSAS—A case study 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Schweizer Bildungstagung 

Ort Bern/Zollikofen 
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Datum 1.3.2019  

Vortragstitel Psychische Belastungen und Ressourcen bei Digitalisierung und 
Automatisierung in der industriellen Produktion 

Personen  Fenzl, Claudia; Baimler-Dietz, Annette 

Konferenz 65. Frühjahrskongress der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V.: 
Arbeit interdisziplinär analysieren - bewerten - gestalten 

Ort Dresden 

 

Datum 20.2.2019  

Vortragstitel Biographische Narrationen zwischen Fremdzuschreibungen und 
Selbstpositionierungen: Methodologische Überlegungen zur 
Biographieforschung im Kontext von Flucht_Migration 

Personen  Schütte, Dominik 

Konferenz Tagung für Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase der 
Kommission Interkulturelle Bildung (KIB) in der Sektion Interkulturelle 
und International vergleichende Erziehungswissenschaft. Theoretische, 
methodologische und konzeptionelle Aspekte 
erziehungswissenschaftlicher Migrationsforschung – aktuelle 
Qualifikationsprojekte an der Universität Wuppertal 

Ort Wuppertal 

 

Datum 18.1.2019  

Vortragstitel Strengthening TVT in Namibia 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Stakeholder Conference 

Ort Windhoek, Namibia 

 

Datum 18.1.2019  

Vortragstitel Impact of Transfer of Learning in Continous Vocational Education and 
Training (CVET) 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Stakeholder Conference 

Ort Windhoek, Namibia 

 

Datum 4.12.2018  

Vortragstitel Kompetenzentwicklung in lernfeindlichen Arbeitsumgebungen 

Personen  Ahrens, Daniela; Staden, Christian 

Konferenz Arbeitswelten der Zukunft. Arbeitsforschungstagung 2018 

Ort Stuttgart 
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Datum 23.11.2018  

Vortragstitel Wege in Ausbildung und aus ihr heraus aus Sicht von Jugendlichen in 
Deutschland und Neuseeland 

Personen  Handelmann, Antje 

Konferenz Nachwuchstagung des Gießener Graduiertenzentrums Sozial-, 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Sektion Soziale Ungleichheit und 
Geschlecht: Bildung – Biografie – Ungleichheit 

Ort Gießen 

 

Datum 21.11.2018  

Vortragstitel Herausforderung Digitalisierung von Schule: systematische 
Strategieentwicklung und Projektplanung mit STRIDE 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Jane-Adams-Schule Berlin, Vortrag und Workshop 

Ort Berlin 

 

Datum 13.11.2018  

Vortragstitel Herausforderung Digitalisierung von Schule: systematische 
Strategieentwicklung und Projektplanung mit STRIDE 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Landesinstitut für Schule, Vortrag und Workshop 

Ort Bremen 

 

Datum 8.11.2018  

Vortragstitel Development of a Common European Research Agenda for Vocational 
Education and Training_2018 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz European Vocational Skills Week 

Ort Brüssel, Belgien 

 

Datum 7.11.2018  

Vortragstitel : Die wissenschaftliche Begleitforschung zur BMBF-Förderinitiative 
„Internationalisierung der Berufsbildung“ 

Personen  Peters, Susanne; Krichewsky-Wegener, Léna 

Konferenz Statuskonferenz Internationalisierung der beruflichen Bildung 

Ort Berlin 
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Datum 24.10.2018  

Vortragstitel Welche Grundkompetenzen brauchen selbstorganisierte Lernprozesse? 

Personen  Setzepfand, Lena; Grobe, Rasmus 

Konferenz Selbstgesteuertes Lernen in Zeiten der Digitalisierung 

Ort Dresden 

 

Datum 18.10.2018  

Vortragstitel Bildungstypen und Habitus: Anmerkungen zur kulturellen Passung beim 
Übergang beruflich Qualifizierter in die Hochschule 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Soziale Inwertsetzung von Wissensformen, Wissensarbeit und 
Arbeitserfahrung in der Berufsbildung 

Ort Bonn 

 

Datum 11.10.2018  

Vortragstitel Herausforderung Digitalisierung von Schule: systematische 
Strategieentwicklung und Projektplanung mit STRIDE 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Fachtag der Regionalen Fortbildung Berlin, Wilhelm-Oswald-Schule 
Berlin 

Ort Berlin 

 

Datum 9.10.2018  

Vortragstitel Geschäftsmodellierung und Kontextfaktoren, 2. Fachforum für 
geförderte Projekte der BMBF-Förderinitiative "Internationalisierung der 
Berufsbildung" 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz 2. Fachforum für geförderte Projekte der BMBF-Förderinitiative 
„Internationalisierung der Berufsbildung“ 

Ort Bremen 

 

Datum 5.10.2018  

Vortragstitel Fachkräfte in einer digitalisierten Arbeitswelt als (Mit-)gestalter*innen 
von lern- und gesundheitsförderlichen Arbeitsbedingungen 

Personen  Daniel, Christian 

Konferenz 20. gtw-Herbsttagung 

Ort Magdeburg 
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Datum 5.10.2018  

Vortragstitel "Flüchtling" werden – Zum Zusammenhang von Fluchtforschung und 
"Flüchtlings"-Definitionen 

Personen  Schütte, Dominik 

Konferenz 2. Konferenz des Netzwerks Fluchtforschung des Zentrums Flucht und 
Migration an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Ort Eichstätt/Ingolstadt 

 

Datum 4.10.2018  

Vortragstitel Additive Fertigung –  Eine Fallstudie im Sektor  Werkzeugmaschinenbau 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz GTW 2018 

Ort Magdeburg 

 

Datum 28.9.2018  

Vortragstitel "Da sind die einfach noch nicht reif genug für, finde ich" – Zur 
Adressierung von Jugendlichen in multiprofessionellen Settings der 
Berufsvorbereitung 

Personen  Handelmann, Antje; Schütte, Dominik; Thielen, Marc 

Konferenz 53. Arbeitstagung der Sektion Sonderpädagogik in der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft: Vernetzung, Kooperation, 
Sozialer Raum – Inklusion als Querschnittaufgabe 

Ort Hamburg 

 

Datum 14.9.2018  

Vortragstitel The Implementation and Progression of National Vocational Education 
and Training System in Namibia 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz G.R.E.A.T. Conference 

Ort Köln 

 

Datum 14.9.2018  

Vortragstitel Implementation of dual apprenticeship structures abroad: The case of 
Mercedes-Benz and a tie to Service Science 

Personen  Peters, Susanne 

Konferenz GREAT Conference 2018 

Ort Köln 
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Datum 5.9.2018  

Vortragstitel Transfer of Innovation after the Learning Layers Project - Reflections on 
Initiatives and Measures to Promote Transfer alongside and after 
Innovation Projects. Research Paper 

Personen  Kämäräinen, Pekka 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 

Ort Bolzano/Bozen, Italien 

 

Datum 5.9.2018  

Vortragstitel Role of educational research in the Learning Layers project – Potential of 
the Learning Toolbox in highlighting educational research issues. 
Introductory Research Paper 

Personen  Kämäräinen, Pekka 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 

Ort Bolzano/Bozen, Italien 

 

Datum 5.9.2018  

Vortragstitel ICSAS - potentials of apprenticeship in Romania and Portugal 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz ECER 2018 

Ort Bozen, Italien 

 

Datum 4.9.2018  

Vortragstitel New Forms of Learning and Teaching and Organisational Change - a Case 
Study at the Building Industry 

Personen  Deitmer, Ludger; Müller, Werner 

Konferenz European Conference of Educational Research ECER 

Ort Bolzano, Italien 

 

Datum 3.9.2018  

Vortragstitel Soziale Kompetenzen entwickeln sich nicht en passant! Das Konstrukt 
Sozialkompetenz und seine Förderung in der betrieblichen Ausbildung 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Jahrestagung der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Ort Frankfurt am Main 
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Datum 3.9.2018  

Vortragstitel Das Thema psychische Belastungen in Industrie 4.0 als Bestandteil einer 
zukunftsfähigen Ausbildung: betriebliche Analysen und Förderung der 
Mitgestaltungsfähigkeit 

Personen  Fenzl, Claudia; Kaup, Thomas; Utecht, Antje 

Konferenz 11. Gesundheitsgipfel des DGB Bildungswerk Bund: Arbeitswelt im 
Wandel: Digitalisierung und psychische Belastungen  

Ort Bernried (Starnberger See) 

 

Datum 5.7.2018  

Vortragstitel Gesundheitsförderliche Arbeitsgestaltung als Gegenstand 
zukunftsfähiger (Berufs-)Bildung 

Personen  Fenzl, Claudia; Staden, Christian 

Konferenz 6. Berufsbildungsforschungskonferenz des BBFK 

Ort Steyr (Österreich) 

 

Datum 5.7.2018  

Vortragstitel Additive Fertigung –  Disruptive oder inkrementelle Auswirkungen auf 
die Berufliche Bildung im Werkzeugmaschinenbau? 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Österreichische Berufsbildungsforschungskonferenz (BBFK) 

Ort Steyr, Österreich 

 

Datum 4.7.2018  

Vortragstitel Die Suche nach einem Beruf: Wege in die Ausbildung aus Sicht von 
Jugendlichen 

Personen  Handelmann, Antje 

Konferenz Netzwerktreffen „Mehr Mädchen in MINT und Handwerk“ der 
Gleichstellungsstelle für Frau und Mann der Stadt 
Wuppertal/Competentia. Kompetenzzentrum Frau und Beruf, Bergisches 
Städtedreieck 

Ort Solingen 

 

Datum 22.6.2018  

Vortragstitel Formación Profesional (dual) en Europa: ¿una visión que se convierte en 
realidad? 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Conference: La Formación Profesional de Navarra: Hacia un nuevo 
modelo de centro y el reto de la FP dual, Gobierno de Navarra y 
Fundación Bankia por la formación Dual 

Ort Pamplona, Spanien 
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Datum 16.6.2018  

Vortragstitel Gesundheitsförderliche Arbeitsgestaltung als Gegenstand einer 
zukunftsfähigen (Berufs-)Bildung 

Personen  Fenzl, Claudia; Baimler-Dietz, Annette 

Konferenz 30. Jahrestagung des Fachgebiets Arbeitspsychologie und 
Arbeitspädagogik 

Ort Visselhövede 

 

Datum 13.6.2018  

Vortragstitel Wissenschaftliche Begleitung der BMBF-Förderinitiative Berufsbildung 
International 

Personen  Freund, Larissa; Gessler, Michael; Peters, Susanne 

Konferenz ITB-Kolloquium 

Ort Bremen 

 

Datum 12.6.2018  

Vortragstitel Moderation des Forum  "Gesundheitsförderliche Arbeit als Gegenstand 
einer zukunftsfähigen Berufsbildung" 

Personen  Koring, Claudia; Fenzl, Claudia; Flake, Frank 

Konferenz 13. IG Metall Fachtagung für Personal in der beruflichen Bildung 

Ort Berlin 

 

Datum 9.6.2018  

Vortragstitel Project Management - Setting the standards. An initiative for project 
management practice in (VET) schools 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Besuch von CINTERFOR im ITB 

Ort Institut Technik und Bildung, Bremen 

 

Datum 9.6.2018  

Vortragstitel Fostering social competence for disadvantaged youth. Selected results of 
a design-based concept development and validation 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Besuch von CINTERFOR im ITB 

Ort Institut Technik und Bildung, Bremen 
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Datum 8.6.2018  

Vortragstitel Anwendung digitaler Lernmöglichkeiten beim virtuellen Schweißen und 
erweiterte Einsatzpotenziale der Simulation für Lehrende und Lernende 

Personen  Daniel, Christian 

Konferenz Tagung der Ingenieurpädagogischen Wissensgesellschaft e. V. 2018 

Ort Bochum 

 

Datum 7.6.2018  

Vortragstitel Mixed-Reality-Lernanwendungen für robotergestützte Arbeitsprozesse – 
Lernen in der virtuellen und erweiterten Realität 

Personen  Schmitt, Bianca 

Konferenz Tagung der Ingenieurpädagogischen Wissensgesellschaft e. V. 2018 

Ort Bochum 

 

Datum 6.6.2018  

Vortragstitel "Berufsorientierung – gendersensibel!" 

Personen  Scholand, Barbara 

Konferenz Fortbildungstag für das Netzwerk Teilzeitausbildung 

Ort Stuttgart 

 

Datum 5.6.2018  

Vortragstitel Herausforderungen für die berufliche Bildung und betriebliche 
Kompetenzentwicklung 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Schwerpunkttag Digitalisierung 

Ort Deutsche Angestellten-Akademie (DAA), Bad Oeynhausen 

 

Datum 28.5.2018  

Vortragstitel 1. Fachforum Geschäftsmodellentwicklung 

Personen  Baumann, Fabienne-Agnes; Freund, Larissa; Gessler, Michael; Peters, 
Susanne; Vossiek, Jannis 

Konferenz Berufsbildung International, BMBF und DLR, Bonn (Germany), 28-29 May 
2018 

Ort Bonn 
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Datum 15.5.2018  

Vortragstitel Workshop Lernstationsanalyse (LSA) 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Schulung Airbus Ausbilder (Nord) 

Ort Bremen 

 

Datum 8.5.2018  

Vortragstitel Establishment of a national VET system in Namibia: Progress and Pitfalls 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Stockholm International Conference on Vocational Education and 
Training 

Ort Stockholm, Schweden 

 

Datum 8.5.2018  

Vortragstitel Begleitforschung as mediator between action-oriented learning and 
digital change: on the role of accompanying research and training 
interventions in the Learning Layers Construction pilot 

Personen  Kämäräinen, Pekka 

Konferenz VET International Conference Vocational Education and Training  

Ort Stockholm, Schweden 

 

Datum 7.5.2018  

Vortragstitel Equity, Inclusion and Diversity 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Stockholm International Conference on Vocational Education and 
Training, Stockholm (Sweden), 7 May 2018. 

Ort Stockholm, Schweden 

 

Datum 7.5.2018  

Vortragstitel Reorientation of innovation research at the end of the innovation project 
– Case study on research challenges in the follow-up phase of the 
Learning Layers project. Keynote speech 

Personen  Kämäräinen, Pekka 

Konferenz VET International Conference Vocational Education and Training – 
Emerging Issues. 

Ort Stockholm, Schweden 
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Datum 25.4.2018  

Vortragstitel ‚ich wusste aber eigentlich noch nie genau was ich machen will’ – 
Berufsfindungsprozesse im Spannungsfeld von normativen 
Anforderungen und selbstbezüglichen Orientierungen 

Personen  Handelmann, Antje 

Konferenz Tagung der Sektionen "Bildung und Erziehung" und "Jugendsoziologie" 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, der "Forschungsinitiative 
Berufe und soziale Ungleichheit (FiBus)" und dem Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB): Abbruch, Umbruch, Aufbruch? Lebensverläufe 
junger Menschen und Ungleichheit in Ausbildung, Studium und Beruf 
(LUASB) 

Ort Universitätsclub Bonn e. V. 

 

Datum 19.4.2018  

Vortragstitel TEEDE  the German contribution: - Dual Studies in DE 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Remote lecture for ~ 80 indian students 

Ort Bremen/Chennai 

 

Datum 14.3.2018  

Vortragstitel Enhancing VET: Development of Digitalisation Strategies in Vocational 
Schools 

Personen  Kühn, Kristina 

Konferenz Delegation italienischer Lehrender 

Ort Institut Technik und Bildung, Bremen 

 

Datum 12.3.2018  

Vortragstitel Dual Vocational Education and Training (VET) in DE 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Italian training week (moves) 

Ort Bremen 

 

Datum 21.2.2018  

Vortragstitel Selbstgesteuertes Lernen: Selbstoptimierung oder Förderung der 
Reflexivität? Herausforderungen für Organisationen 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Frühjahrskongress der GfA „Arbeit(s).Wissen.Schaf(f)t — Grundlage für 
Management & Kompetenzentwicklung” 

Ort Frankfurt am Main 
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Datum 20.2.2018  

Vortragstitel VET in the 21st century – Future trends and priorities 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Expert Workshop. European Centre for the Development of Vocational 
Training (CEDEFOP), Thessaloniki (Greece), 20-21 February 2018 

Ort Thessaloniki, Griechenland 

 

Datum 31.1.2018  

Vortragstitel Migrationsbezogene Exklusionsrisiken am Übergang von der 
allgemeinbildenden Schule in die berufliche Bildung 

Personen  Thielen, Marc 

Konferenz Vortragsreihe "Exklusionen – die Gesellschaft als Herausforderung 
schulischer Inklusion?" 

Ort Heidelberg School of Education 

 

Datum 4.12.2017  

Vortragstitel Neue Wege in der Rekrutierung von Auszubildenden: Aus dem Studium 
in die duale Berufsausbildung 

Personen  Arusoglu, Selin 

Konferenz Delegationsbesuch aus der Volksrepublik China 

Ort Hochschule Bremen 

 

Datum 4.12.2017  

Vortragstitel Das (Berufs)Bildungssystem in Deutschland und die Entwicklung auf dem 
deutschen Ausbildungsmarkt vor dem Hintergrund eines erhöhten 
Fachkräftebedarfs 

Personen  Vogt, Lisa 

Konferenz Delegationsbesuch aus der Volksrepublik China 

Ort Hochschule Bremen 

 

Datum 1.12.2017  

Vortragstitel Erzählungen von Flucht und Diaspora – Methodologische 
Herausforderungen der kritischen Biographieforschung 

Personen  Schütte, Dominik 

Konferenz Tagung: Diktatur und Exil. Diktaturerfahrungen der Russlanddeutschen in 
vergleichender Perspektive 

Ort Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte Detmold 
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Datum 30.11.2017  

Vortragstitel Klimaschutz ist unser Handwerk 

Personen  Müller, Werner 

Konferenz Handwerksausbildung für Klimaschutz 

Ort Bremen 

 

Datum 30.11.2017  

Vortragstitel "Gendersensible Berufsorientierung – Anregungen für die Praxis" 

Personen  Scholand, Barbara 

Konferenz Fachtagung des Projekts „GenderKompetent NRW 2.0" 

Ort Düsseldorf 

 

Datum 29.11.2017  

Vortragstitel Zusammenarbeit von Hochschulen und Unternehmen in der Beruflichen 
Bildung 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Wissenschaftliche Weiterbildung im Dialog 

Ort Bremen 

 

Datum 23.11.2017  

Vortragstitel Industrie 4.0 – Herausforderung für die berufliche Bildung 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz GEW-Bundestagung. Die digitale R*Evolution? 

Ort Hamburg 

 

Datum 23.11.2017  

Vortragstitel Lernstationsanalyse (LSA)@ GABOR 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Workshop HRD Gabor 

Ort Rosenheim 

 

Datum 22.11.2017  

Vortragstitel Development of a Common European Research Agenda for Vocational 
Education and Training 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz European Vocational Skills Week. European Commission 

Ort Brüssel, Belgien 
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Datum 17.11.2017  

Vortragstitel Doppelqualifizierende Bildungsangebote in den gewerblich-technischen 
Berufen im europäischen Vergleich 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Workshop IGM Emden/Aurich 

Ort Aurich 

 

Datum 17.11.2017  

Vortragstitel Projekt High Quality in Prüfungsausschüssen 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Workshop IGM Emden/Aurich 

Ort Aurich 

 

Datum 9.11.2017  

Vortragstitel Do National Qualifications Frameworks (NQF) Make a Difference – How 
to Measure and Evaluate Impact of NQFs 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Experts Workshop. European Center for the Development of Vocational 
Training (CEDEFOP), 09. - 10. November 2107 

Ort Thessaloniki, Griechenland 

 

Datum 7.11.2017  

Vortragstitel Internationalisation of Vocational Education and Training 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Kick-off Conference of the Federal Funding Program Internationalisation 
of Vocational Education and Training. Federal German Ministry of 
Education and Research in Cooperation with the Project Management 
Agency of the German Aerospace Center (DLR) 

Ort Köln 

 

Datum 23.10.2017  

Vortragstitel "Gendersensible Berufsorientierung" 

Personen  Scholand, Barbara 

Konferenz Bildungskonferenz Heidekreis 

Ort Walsrode 
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Datum 18.10.2017  

Vortragstitel Berufliche Bildung in Europa –  Europäisierung der Beruflichen Bildung? 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Tagung: Schuhfertigerausbildung auf Europäisch 

Ort Pirmasens 

 

Datum 12.10.2017  

Vortragstitel State and Needs of Vocational Education and Training Services in Chile 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Chair. German Chamber of Commerce and Industry in Chile 

Ort Santiago de Chile, Chile 

 

Datum 11.10.2017  

Vortragstitel Internet der Dinge und Dienste – was macht das mit den Menschen 

Personen  Baimler-Dietz, Annette; von Galen, Raphael 

Konferenz Zweites Koordinatorentreffen von Verbundprojekten im Themenfeld 
„Industrie 4.0 – Forschung auf dem betrieblichen Hallenboden“ 

Ort Saarbrücken 

 

Datum 11.10.2017  

Vortragstitel Digitale Medien im Betrieb 

Personen  Müller, Werner 

Konferenz Handwerksausbildung für Klimaschutz 

Ort Hamburg 

 

Datum 9.10.2017  

Vortragstitel State and Needs of Vocational Education and Training Services in Peru 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Chair. German Chamber of Commerce and Industry in Peru 

Ort Lima, Peru 

 

Datum 6.10.2017  

Vortragstitel State and Needs of Vocational Education and Training Services in 
Colombia 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Chair. German Chamber of Commerce and Industry in Colombia 

Ort Bogota, Kolumbien 
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Datum 3.10.2017  

Vortragstitel Collaboration Between Companies and Schools in the German Dual 
Apprenticeship System 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Modern Apprenticeships: Widening Their Scope, Sustaining Their 
Quality, Conference of the International Network for Innovative 
Apprenticeships (INAP) 

Ort Washington D.C. (USA) 

 

Datum 29.9.2017  

Vortragstitel Methodological Approach and Impact of the ToT-Project in Automotive 
Technology in Namibia 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Closing Project Conference. University of Bremen in Cooperation with 
the German Society for International Cooperation (GIZ) 

Ort Bremen 

 

Datum 25.9.2017  

Vortragstitel Digitale Medien im Betrieb 

Personen  Müller, Werner 

Konferenz Handwerksausbildung für Klimaschutz 

Ort Hameln 

 

Datum 17.9.2017  

Vortragstitel Anforderungs- und Belastungskonstellationen einer digitalisierten 
Arbeitswelt für eine Berufsbildung 4.0. 

Personen  Fenzl, Claudia; Koring, Claudia 

Konferenz Tagung der AG BFN 

Ort Darmstadt 

 

Datum 14.9.2017  

Vortragstitel Work-Process Orientated and Competence Based Professional Training 
for Skilled Workers in Laser Additive Manufacturing 

Personen  Daniel, Christian 

Konferenz International Conference on Additive Manufacturing in Products and 
Applications 

Ort Zürich, Schweiz 
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Datum 4.9.2017  

Vortragstitel Psychische Belastungen in Gefährdungsbeurteilung und Ausbildung: 
Förderung gesunder und lernförderlicher Arbeit in der Industrie 4.0 

Personen  Fenzl, Claudia; Koring, Claudia 

Konferenz 10. Gesundheitsgipfel des DGB Bildungswerk Bund: Arbeitswelt im 
Wandel: Digitalisierung im Rahmen des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement gestalten  

Ort Bernried (Starnberger See) 

 

Datum 24.8.2017  

Vortragstitel Research in VET and the Methodological Devices – Towards 
Multimethodological Strategies and Theory Diverse Approaches 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 

Ort Kopenhagen, Dänemark 

 

Datum 23.8.2017  

Vortragstitel Why is it so hard to change the world? Enhancing Competence by Digital 
Media in the Construction Sector 

Personen  Deitmer, Ludger 

Konferenz European Conference of Educational Research (EERA) 

Ort Kopenhagen, Dänemark 

 

Datum 23.8.2017  

Vortragstitel Professionalisation of Health and Care Work: Comparison of Trends and 
Innovation in Finland, Germany, Netherlands and United Kingdom 
(VETNET Round Table) 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz European Conference on Educational Research (ECER) 

Ort Kopenhagen, Dänemark 

 

Datum 23.8.2017  

Vortragstitel ‘Begleitforschung’ as contributor to digitisation in vocational education 
and training (VET) for construction sector – Linking ‘work process 
knowledge’ to ‘Industry 4.0’ 

Personen  Kämäräinen, Pekka 

Konferenz European conference on Educational Research (ECER) 

Ort Kopenhagen, Dänemark 
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Datum 23.8.2017  

Vortragstitel Industry 4.0 – Disruptive or incremental impact on VET? 

Personen  Saniter, Andreas; Howe, Falk 

Konferenz ECER Conference 2017 "Reforming Education and the Imperative of 
Constant Change: Ambivalent roles of policy and educational research" 

Ort Kopenhagen, Dänemark 

 

Datum 21.8.2017  

Vortragstitel Research in Vocational Education and Training 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Emerging Researcher Conference / European Conference on Educational 
Research (ECER) 

Ort Kopenhagen, Dänemark 

 

Datum 18.8.2017  

Vortragstitel Evidence-based Research Agenda – European Discussion 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz 2nd International VET Conference  „Crossing Boundaries in Vocational 
Education and Training. University of Rostock in Cooperation with 
VETNET European Research Network for Vocational Education and 
Training & IRNVET International Research Network for Vocational 
Education and Training 

Ort Rostock 

 

Datum 17.8.2017  

Vortragstitel Crossing Boundaries to enhance Sustainability in Construction 

Personen  Burchert, Joanna; Grobe, Rasmus 

Konferenz International VET Conference: Crossing Boundaries in Vocational 
Education and Training – Social Dimensions and Participation 

Ort Rostock 

 

Datum 17.8.2017  

Vortragstitel New teaching methods and learning methods in further VET for general 
foremen in the German Construction sector 

Personen  Deitmer, Ludger 

Konferenz Conference “Crossing Boundaries in VET” 

Ort Rostock 
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Datum 17.8.2017  

Vortragstitel Industry 4.0 – A glimpse behind the mask 

Personen  Saniter, Andreas; Howe, Falk 

Konferenz International VET Conference: Crossing Boundaries in Vocational 
Education and Training – Social Dimensions and Participation 

Ort Rostock 

 

Datum 19.7.2017  

Vortragstitel Workshop Lernstationsanalyse (LSA) 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Schulung Airbus Ausbilder (Süd) 

Ort München 

 

Datum 19.6.2017  

Vortragstitel Ausbildungsordnungen in den luftfahrttechnischen Berufen und 
Anforderungen der EASA 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz Workshop: Technische Berufsausbildung in der Luftfahrtindustrie in 
Deutschland und England: eine komparative Analyse von Konvergenzen 
des arbeitsplatzbasierten Lernens 

Ort Köln 

 

Datum 15.5.2017  

Vortragstitel Arbeit 4.0 – Herausforderungen für die Qualifizierung von Fachkräften 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz Lehrerfortbildung "4.0// Arbeiten und Lernen für die digitale 
Arbeitswelt“ von IG Metall und GEW 

Ort Berlin 

 

Datum 12.5.2017  

Vortragstitel Ansätze für die Gestaltung der universitären Lehre in den 
Ingenieurwissenschaften unter Berücksichtigung des Employability-
Leitmotivs 

Personen  Schmitt, Bianca; Petersen, Maren 

Konferenz Tagung der Ingenieurpädagogischen Wissensgesellschaft e. V. 2017 

Ort Ilmenau 
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Datum 16.3.2017  

Vortragstitel Company-specific assessment – feedback of examiners 

Personen  Saniter, Andreas 

Konferenz SFIVET-Kongress 

Ort Zollikofen, Schweiz 

 

Datum 15.3.2017  

Vortragstitel Auswirkungen der Digitalisierung auf Lehr- und Lernprozesse in 
beruflichen Bildungsgängen 

Personen  Burchert, Joanna 

Konferenz Schulleiterdienstbesprechung 

Ort Köln 

 

Datum 14.3.2017  

Vortragstitel Sprachliche Barrieren in der Berufsschule aus der Sicht von 
neueingewanderten Auszubildenden 

Personen  Arusoglu, Selin 

Konferenz Hochschultage Berufliche Bildung, Workshop „Sprache als Schlüssel zu 
beruflicher Integration?! - Herausforderungen, Good Practice und 
Professionalisierungskonzepte im Kontext von Zuwanderung“ 

Ort Universität Köln 

 

Datum 8.3.2017  

Vortragstitel "Berufsorientierung und Geschlecht" 

Personen  Scholand, Barbara 

Konferenz Aktive Mittagspause am Internationalen Frauentag an der Universität 
Hamburg 

Ort Hamburg 

 

Datum 3.3.2017  

Vortragstitel Die Zukunft der beruflichen Bildung und die Herausforderung der 
Digitalisierung 

Personen  Ahrens, Daniela 

Konferenz GEW-Bildungskongress „Bildung! Weiter denken“ 

Ort Bochum 
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Datum 22.2.2017  

Vortragstitel Zwischen gesellschaftlichen Hürden und individuellen Potenzialen. 
Berufliche Übergangsbiografien im Kontext von (Flucht-)Migration 

Personen  Thielen, Marc; Vogt, Lisa 

Konferenz Jahrestagung der Kommission Interkulturelle Bildung der Sektion 
Interkulturelle und international vergleichende Erziehungswissenschaft 
in der DGfE "Flucht und Bildung: Anfragen an die 
Erziehungswissenschaft" 

Ort Pädagogische Hochschule Freiburg 

 

Datum 16.2.2017  

Vortragstitel VET in 21th century – New pressures and changing expectations? 

Personen  Gessler, Michael 

Konferenz Experts Workshop. European Center for the Development of Vocational 
Training (CEDEFOP). Thessaloniki (Greece), 16-17 February 2017. 

Ort Thessaloniki, Griechenland 

 

Datum 21.1.2017  

Vortragstitel Klimaschutz ist unser Handwerk – warum fossile Energieträger bleiben 
soll(t)en, wo sie sind und was im Gebäudebereich zu tun ist 

Personen  Müller, Werner 

Konferenz Altbautage 2017 

Ort Bremen 
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